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1. Die Entwicklung des Deutschen Entomologischen Instituts

Die G ründung des In s titu te s1 lä ß t sich aus der allgem einen E ntw icklung und  H erau s­
b ildung  naturw issenschaftlicher Spezialdisziplinen E nde des 19. un d  zu Beginn des 20. J a h r ­
h u n d erts  erk lären . So e n ts ta n d  in  den le tz ten  Ja h rzeh n ten  vor 1900 in  der Zoologie eine 
S ituation , die durch  das Anliegen allgem ein-zoologischer L ehraufgaben an  den U niversi­
tä te n , du rch  das stü rm ische A nw achsen von E xped itionsausbeu ten  u n d  Sam m lungen an 
den M useen, du rch  die höheren A nforderungen an  die taxonom ische Forschung geprägt 
w ar. A ufgaben der Lehre, der Forschung sowie der O rdnung von Sam m lungsbeständen 
w aren  n ic h t m ehr durch  ein u n d  dieselben P ersonen zu bew ältigen. Es kam  entw eder zu 
einer in stitu tio n e llen  T rennung von L eh ran sta lten  un d  M useen oder zur N eugründung von 
M useen außerhalb  der U n iversitä ten2. 1886 h a tte  H aa ck e  G edanken über Aufgabe und  
E in rich tung  natu rkund licher M useen und  die O rganisation des M useumswesens entw ickelt3. 
E r  fo rderte  die E igenständ igkeit natu rkund licher M useen sowie die T rennung allgem ein­
b ildender Schausam m lungen von der H aup tsam m lung  der M useen fü r die w issenschaft­
liche Forschung. H a a ck e  forderte  w eiter die E in te ilung  der M useen m it unterschiedlichem  
Sam m lungsprofil in  ,,pangäische“ Museen, Reichs-, P rovinzial- und  Bezirksm useen.

D ie Vorschläge H aa ck es sind sowohl A usdruck  einer allgem einen Diskussion über die 
W eiteren tw ick lung  von M useen als auch A nregung fü r einen neuen M useum styp gewesen.

Es w aren oft P riv a tle u te , die den neuen M useum styp fü r ihre Spezialdisziplin in  F orm  
einer S tiftung  begründeten . Im  Ja h re  1870 äußerte  der B erliner Entom ologe Dr. G ustav  
K raatz (1831—J909) in  der „B erliner Entom ologischen Z eitsch rift“ die A bsicht, ein en to ­
mologisches M useum  aus P riv a tm itte ln  deu tscher Entom ologen zu schaffen. N ach franzö­
sischem  V orbild sollte durch  den Zusam m enschluß p riv a te r Sam m lungen ein „D eutsches 
Entom ologisches N ational-M useum “ gegründet werden, welches allgem ein zugänglich 
wäre.

1876 veröffen tlich te K raatz in  der ersten  N um m er seiner Zeitschrift „Entom ologische 
M o n a tsb lä tte r“ e rn eu t diese Idee. Am 6. 10. 1874 h a tte  der B erliner M agistrat seine Z u­
sage gegeben, die KRAATZsche Sam m lung m it der naturgesch ich tlichen  A bteilung des M är­
kischen Provinzial-M useum s zu verbinden. 1880 w andte sich K raatz in  der „D eutschen 
Entom ologischen Z eitsch rift“ erneu t an  die Ö ffentlichkeit, um  „dem  G ründungsplan des 
N ational-M useum s bestim m tere  Form en zu geben“ . Als Z ielstellung form uliert er: „D as 
M useum  soll in  e rs te r L inie w issenschaftlichen A rbeiten  d ienen .“ In  seiner dort verö ffen t­
lich ten  E rk lärung  verm ach t er sfeine .Sammlung europäischer u n d  exotischer K äfer sowie
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seine an  a lten  W erken über In sek ten  
aus allen O rdnungen reiche entom olo- 
gische B iblio thek dem  D eutschen En- 
tom ologischen N ationalm useum .4 Als 
G ründer desselben sollen die genann t 
werden, die ihre In sek tensam m lun­
gen und  B ibliotheken dem  M useum 
schenkten.

D am it w aren alle V oraussetzungen 
für eine P riv a ts tiftu n g  gegeben. Der 
V ertrag  vom  7. Ju n i 1886 zwischen 
KßAa t z  und  dem  M agistrat von B e r­
lin fü h rte  zur Legalisierung der S tif ­
tung . Die Aufgabe fü r dieses M u­
seum  faß t Dr. W a l t h e r  H o r n  fo l­
genderm aßen zusam m en : „D as D eu t­
sche Entom ologische N ational-M u­
seum  will Sam m lungen und  B ib lio ­
theken , besonders deutscher E n tom o­
logen, vereinen, verw alten  und  allen 
Entom ologen zugänglich m achen, um  
so ein rein  entom ologisch verw altetes 
Z entrum  der deutschen Entom ologie 
zu schaffen“ .4

Im  A rchiv der B ib lio thek  befindet 
sich eine A bschrift des T estam ents 
von Prof. Dr. K r a a t z , welches A uf­
schluß g ib t über die A rt der S tiftung  
und  die A bsichten des E rblassers.5

Es heiß t d o r t :
Fig. 1. Prof. Dr. Gustav Kraatz (13 .3 .1831-2 . 11. 1909) [Por­
trätsammlung (=  Pslg.) 2212/1]

E rster Teil
Mein nachgelassenes Verm ögen soll in der H aup tsache die von m ir un d  anderen E n to ­
mologen begründete, im  A nschluß an  das M ärkische Provinzial-M useum  bestehende 

Dr. KRAATzsche S tiftung  (Deutsches Entom ologisches N ational-M useum ) 
u n te r  folgenden V oraussetzungen und  B edingungen erben:
1. Die entom ologische Sam m lung und  B iblio thek soll verw altet und  w issenschaftlich 

forten tw ickelt werden, so daß sie dem  M ärkischen M useum und  der S tad t zur E hre 
gereichen.

2. Die Sorge dafü r liegt dem  C uratorium  der S tiftung  ob, dessen M itglied . . . zunächst 
aber au f  Lebenszeit der Dr. med. W . H orn sein soll.

3. D am it das C uratorium  in seinen D ispositionen durch weniger fachwissenschaftliche 
Einflüsse n ich t beschränk t w ird, soll er selbständig und  ausschließlich über die V er­
w endung der G eldm ittel verfügen . . . A usdrücklich bestim m e ich dabei, daß Dr. W. 
H o r n  respektive der Delegierte der D eutschen Entom ologischen Gesellschaft in 
allen entom ologischen Eachfragen (Anstellung des Personals, V ergrößerung der 
Sam m lung und  B iblio thek etc.) vollständig selbständig entscheiden soll.

6. Die entom ologische Sam m lung zerfällt in :
A E ine w issenschaftliche A bteilung (H auptab teilung), für die besondere, von den 

öffentlichen B esuchsräum en abgesonderte R äum lichkeiten  in  genügender, der 
V ergrößerung fähiger W eise herzugeben sind, zu welchem Zwecke ich bereits bei 
der ersten  S tiftung  40000 M ark B aukostenbeitrag  bestim m t h a tte .

B E ine Schausam m lung, die der Zoologischen A bteilung des M ärkischen M useums 
angegliedert ist. *
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7. Sollten, in  dem  neuen M useum sgebäude zweckm äßige R äum e für die vorstehend 
u n te r  A gedachte A bteilung n ich t vorhanden  sein, so soll das C uratorium  solche 
R äum e m ieten , . . .

B erlin , den 10. Ja n u a r  1902 
gez. D r. p h i l .  G u s t a v  K b a a t z

In  einem N ach trag  vom  3. 12. 1907 w ird verfüg t:

1. Mein T estam en t vom  10. Ja n u a r  1902 hebe ich in  den P u n k ten  h ierm it auf, in  denen 
das gegenw ärtige N ach tragstestam en t anders bestim m t.

2. E rbe m eines N achlasses is t das vor 20 Jah ren  von m ir gestiftete D eutsche Entom o- 
logische N ational-M useum , das sich gegenw ärtig in  m einem  H ause Thom asiusstr. 21 
befindet.

3. . . .  Z ur besseren Sicherung m einer au f  Forten tw ick lung  des D eutschen Entom olo- 
gischen National-M useum s und  au f Förderung  der entom ologischen Forschung ge­
rich te ten  A bsichten  soll das C uratorium  aus 5 M itgliedern zusam m engesetzt werden, 
von denen 3 Entom ologen sind . . .

4. D ie spezielle O berleitung des D eutschen Entom ologischen N ational-M useum s soll
der E ntom ologe D r. W a l t h e b  H o b n  lebenslänglich ausüben m it dem  Titel „D irek ­
to r “ ____

11. B ib lio thek  u n d  Sam m lungen des N ational-M useum s sollen allen Entom ologen nach 
M aßgabe der B enutzungsordnung zur B enutzung  freistehen, . . .

In  einem N ach trag  I  zum  T estam ent vom  10. 1. 1902 s te h t folgende E rgänzung:

Die In sek ten  zu einer entom ologischen Schausam m lung fü r die zoologische A bteilung 
des M ärkischen Provinzial-M useum s soll aus den D ub letten  der S tiftung zusam m en­
gestellt w erden.

In  einem  Codizile vom  6. 1. 1904 zum  T estam en t vom  10. 1. 1902 heiß t es:
Nr. 7. Ich  habe inzwischen das H aus T hom asiusstr. 21 gekauft und  eine der W ohnungen 
darin  zur A ufnahm e der S tiftungssam m lungen bestim m t. Infolge dessen soll das K ap i­
ta l von 40000 M ark (vierzigtausend), das fü r die R äum lichkeiten  im  M ärkischen Museum 
bestim m t w ar, an  m eine Nachlassm asse zurückfallen. . . .
Zu I I I c .  Die T estam entsvollstrecker sollen die erforderlichen A nträge zur Genehm i­
gung der neuen S tiftung  (Dr. KßAATZsche S tiftung  von 1903 — D eutsches Entom olo- 
gisches N ational-M useum  von 1903) stellen. Ebenso sollen sie veranlassen, daß die 
bereits der a lten  S tiftung übergebenen Sam m lungen, die ganzen K apitalien  etc. an  die 
neue S tiftung  übergehen.

In  einem A n trag  vom  23. 2. 1910 w ird dann  jedoch darum  gebeten,
„die L andesherrliche B estä tigung  der gem einnützig w issenschaftlichen S tiftung „ D e u t­
sches Entom ologisches N ational-M useum 1 behufs E rlangung der R echtsfähigkeit und  
die G enehm igung zur A nnahm e der Professor Dr. KEAATZschen E rbschaft seitens der 
S tiftung  hochgeneigtest herbeiführen zu w ollen.“

Die A uszüge aus dem  T estam en t bezeugen, daß K b a a t z  m it seiner S tiftung einen solchen 
von H a a c k e  geforderten  M usealtyp anstreb te , der unabhängig  w ar, so verw altet und  au f­
bere itet w urde, daß  er der Forschung d iente und  der Sam m lungen fü r wissenschaftliche 
Zwecke deu tlich  von Schausam m lungen fü r A ufklärungs- un d  Lehrzwecke trenn te . Die 
Leitung, V erw altung un d  dam it auch die w eitere E ntw icklung sollten in der H and  von 
Entom ologen liegen. H o b n  h a t in  einer A rbeit8 au f  die Schwierigkeiten, die bei der G ründung 
au ftra ten , hingewiesen, R o h l e i e n  h a t die einzelnen G ründungsdaten  in te rp re tie rt9. Bis 
zum  Ja h re  1891 w ar das M useum im  städ tischen  Sparkassengebäude in der Z im m erstraße 
behelfsm äßig un tergeb rach t, siedelte dann  in  das Cöllnische R a th au s über, um  von 1899 
ab  wieder in  das Sparkassengebäude zurückzukehren. Als 1904 die Gelegenheit verpaß t 
w ar, das M useum  im  N eubau des M ärkischen M useums zu berücksichtigen, kaufte  K b a a t z  
das M ietshaus Thom asiusstr. 21, um  in einer E tage das M useum unterzubringen. Gleich­
zeitig w urde W a l t h e b  H o b n  ste llvertre tender D irek tor und  S ig m u n d  S c h e n k l in g  e ta ts ­
m äßiger K ustos. D a das M useum bald  durch A nkauf und  Schenkung von Sam m lungen und
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B ibliotheken beengt war, gab Prof. K raatz 
kurz vor seinem  Tode die B auerlaubnis zu 
einem  M useum sgebäude in  Berlin-D ahlem , 
Gosslerstr. 20. .

Am 1. 11. 1909 s ta rb  Prof. K raatz und  
h in terließ  seinen N achlaß im  W erte von 
853000 M ark m it dem  M useum der S tad t 
Berlin, dessen N am e 1911 m it der a ller­
höchsten  Genehm igung der E rb sch a fts­
annahm e vom  11. 12. 1911 in  ’D eutsches 
Entom ologisches M useum ' um geändert 
w urde. Die V erdienste von Prof. K raatz 
fü r das M useum liegen in  dessen G rün ­
dung, deren N otw endigkeit er erkann te  
und  wozu er durch seine Sam m lungen und  
B ibliothek den G rundstock gelegt ha t. D a ­
rüber hinaus h a t er sich durch seine v iel­
seitige wissenschaftliche A rbeit über Cole- 
opteren, über E aunistik , über natu rw issen­
schaftliche L ite ra tu r  einen in ternational 
anerkann ten  N am en gem acht.

Mit dem  M useum bildete sich neben den 
entomologisehen, Sam m lungen auch folge­
rich tig  der neue B ib lio thekstyp  heraus, 
es en ts tan d  eine entom ologische Eachbi- 
blio thek. In  der A nkündigung zu H eft 1 
der ,,D eutschen Entom ologischen N atio- 
nal-B ib lio thek“ vom  1. 7. 1910, die vom  
D eutschen Entom ologischen N atio n al­
M useum herausgegeben w ird, heiß t e s : 

„D as neue U nternehm en verfolgt le­
diglich die r e in  s e lb s t lo s e  A b s ic h t ,  
aus der bereits bestehenden sehr u m ­
fangreichen B iblio thek des D eutschen 

Entom ologischen National-M useum s eine große D e u ts c h e  E n to m o lo g i s c h e  N a- 
t i o n a l - B i b l i o t h e k  zu entwickeln, indem  alle durch K au f oder Schenkung bei der 
B ib lio thek  des D eutschen Entom ologischen N ational-M useum s oder im  S chriftentausch 
oder als Rezensions-Exem plare fü r die neue Z eitschrift einlaufenden Publikationen , 
ebenso wie alle übrigen B ücherschätze des M useums den A bonnenten der Z eitschrift 
nach M aßgabe der B enutzungsordnung als A usleihbibliothek zur Verfügung zu ste llen .“

Fig. 2. Deutsches Entomologisches National-Museum in Der 
lin, Thomasiusstr. 21 [Pslg. 4617]

D am it sind die E rw erbungsarten  angesprochen, die bis zum  heutigen Tage G ültigkeit 
haben. Die Z eitschrift w ird genu tzt fü r den Schriftentausch, eine E rw erbungsart, die im m er 
m ehr an  B edeutung gew ann und  gewinnt.

M it H eft 24 des 2. Jah rgangs s te llt die Zeitschrift ih r Erscheinen ein. An ihrer Stelle 
w erden 2 Zeitschriften, die „Entom ologischen M itteilungen“ u n d  die „Supplem enta E n to ­
m ológica“ a u f  K osten  von Dr. W a lth er  H orn herausgegeben. B em erkensw ert is t die 
B egründung, die H orn g ib t: „D ie K lärung  der rechtlichen V erhältnisse des D eutschen 
Entom ologischen M useums und  die nunm ehrige Aufgabe, die Sam m lungen durch fach­
m ännische B earbeitung  der W issenschaft zu erschließen, m achen es nötig, einen breiteren  
R au m  für die S ystem atik  in  den V eröffentlichungen des M useums bereit zu stellen. . . .“ 
Neben der A ufgabe, die Insektensam m lungen so aufzubereiten, daß sie der w issenschaft­
lichen B earbeitung  zugänglich sind, w ird hier die Aufgabe der system atischen Forschungs­
arb e it durch  M itarbeiter des M useums selbst und  die P ub likation  ih rer Ergebnisse hervo r­
gehoben.

Zu diesem Z eitpunk t is t die B iblio thek bereits geordnet und  aufgestellt, eine O rdnung 
des Sam m lungsm aterials is t aber noch n ich t abgeschlossen. 1913 erscheint ein K ata log  der
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Einzelw erke und  S epara ta  der Biblio­
th e k 10. D aß B o r k  die Sam m lungen 
nach  m odernen G esichtspunkten au f­
s te llt, bew eist seine E in führung  von 
G attungskartho theken , die E in füh ­
rung  von alphabetischen  (nach A u­
to ren  bzw. Sam m lern geordneten)
H aup tka ta logen , die E inführung  von 
tran sp a ren ten  G elatine-K ästchen für 
biologische O bjekte, die E inführung  
von orientierenden G attungssch il­
dern, die E inführung  von generellen 
T ypenbezeichnungen.11

S a c h t l e b e n  undRoHLFiEN haben 
die B edeu tung  H o r n s  f ü r  die weitere 
E ntw icklung des M useums e rö rte r t.12

N achdem  m it dem  neuen M useum s­
gebäude in  B erlin-D ahlem  1910/11, 
dem  S tiftungskap ita l und  der H eraus­
gabe der Zeitschriften  gu te B edin­
gungen fü r den w eiteren A usbau der 
Sam m lungen un d  B ibliothek geschaf­
fen w orden w aren, erw uchsen m it dem 
W eltkrieg , dem  A bbruch  der in te r­
nationalen  B eziehungen un d  der seit
1919 einsetzenden in fla tionären  T en­
denzen zunehm end Schwierigkeiten.
Die offizielle E inw eihung des Dahle- 
m er M useum sgebäudes erfolgt am
2. 11. 1912 im  A nschluß an  eine K u ­
rato rium ssitzung . Bis zum  Ja h re  1920 
le iste t H o r n  m it seinen M itarbeitern  
(1 K ustos, 1 A ssistent, 1 Schreib­
kraft) eine gewaltige A rbeit. In  einer D enkschrift vom  20. 9. 1920 v erm itte lt H o r n  einen 
Ü berblick .13 Der B estand  der Insektensam m lungen is t au f  über 1150000 In sek ten  ge­
stiegen, d a ru n te r befinden sich 6000 T ypen und  über 20000 Exem plare von historischem  
W ert. Von diesem M aterial is t bereits ein D ritte l ivissenschaftlich bearbeite t und  in 
142 Schränken aufgestellt, ein weiteres D ritte l is t oder w ird gerade bearbeite t und  das 
le tz te  D ritte l is t bis zur Fam ilie vorgeordnet und  h a r r t  der B earbeitung. Die B ibliothek 
t r a t  nach 1912 der „A uskunftsstelle der deutschen B ib lio theken“ bei und  w ird über die 
P reußische S taa tsb ib lio thek  um  Ausleihe von W erken gebeten, die sich nur in ihrem  B e­
sitz befinden. Die B iblio thek um faß t 13000 E inzelbände, wovon 910 gebunden sind, und  
18000 S eparata. In  den beiden Z eitschriften w urden bis 1920 3740 T extseiten  veröffen t­
licht. D ie Sam m lungen von A lkoholpräparaten  (334 Standgefäße), autographischen D oku­
m enten  u n d  Entom ologenbildern  (1597 N um m ern) sind geordnet. Im  Schriftentausch 
gehen regelm äßig 119 w issenschaftliche Zeitschriften ein. A ußerdem  haben  die M itarbeiter 
280 w issenschaftliche P ub likationen  verfaß t. Diese gewaltige A rbeit w ird geleistet, ob ­
wohl das M useum personell un te rbese tz t is t und  die finanzielle S ituation  sich verschlech­
te r t , wie die H aushaltsberich te  und  E ta tp lan u n g en  von 1912 —1922 beweisen.14 Am 20. 10.
1920 u n te rb re ite t H o r n  dem  V orsitzenden des K ura to rium s des D eutschen Entom olo- 
gischen M useums schriftlich  den Vorschlag, das M useum in „D eutsches Entom ologisches 
I n s t i tu t“ um zubenennen, „ d a  das M useum ta tsäch lich  längst durch  seine ganze E n tw ick­
lung ein in te rnationa les w issenschaftliches F orschungsinstitu t geworden ist. . . . Falls 
spä ter einm al eine Ü bernahm e des M useums von Seiten des Reiches etc. in Frage kom m en 
sollte, eine F rage, die ja  bere its vor einiger Zeit schon einm al angeschnitten  w orden war, 
w ürde die B ezeichnung „M useum “ vielleicht einige Schwierigkeiten bereiten, w ährend 
eine Bezeichnung wie „D eutsches Entom ologisches I n s t i tu t“ eine derartige Ü bernahm e
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nahme vom 1.8.1930 [Pslg. 1833/a]
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Fig. 4. Deutsches Entomologisches Museum, ab 1922 Deutsches Entomologisches Institut in Berlin-Dahlem, 
Dossier Str. 20 [Pslg. 4669]
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Fig. 5. Eingang zum Deutschen Ento- 
mologischen Institut in Berlin-Dahlem, 
Gossler Str. 20. Aufnahme von 1927 
[Pslg. 4670]
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Eig. 6. Bibliotheksrauin im Deutschen Entomologischen Institut in Berlin-Dahlem, Dossier Str. 20. E in­
richtung von der Firma Wolf, Netter und J acobi 1910 [Pslg. 4671]

möglicherweise erle ich tern  kön n te .“ 15 In  einem  Schreiben an  H errn  D irektor Dr. H orn zur 
gefälligen w eiteren V eranlassung vom  18. 11. 1920 heiß t es k u rz : „D er M agistrat h a t in 
der Sitzung vom  18. 11. 1920 beschlossen: Das bisher „D eutsches Entom ologisches M u­
seum “ bezeichnete In s t i tu t  in  D ahlem  fo rtan  „D eutsches Entom ologisches In s t i tu t“ zu 
benennen .“ 16 Von nun  an  verlagert sich der Schw erpunkt des In s titu ts  nach außen hin. 
Es w ird im m er m ehr zu einem  V erbindungsglied zwischen system atischer und  angew andter 
Entom ologie. H orn bem üh t sich um  die Ü bernahm e des In s titu ts  durch das R eichsernäh­
rungsm inisterium . Diese B em ühungen scheitern  vorerst, führen aber zu bleibenden B e­
ziehungen zum  besagten  M nisterium  u nd  der ihm  un te rste llten  Biologischen R eichsanstalt.

N ach schwierigen V erhandlungen w urde am  1. 10. 1922 das D eutsche Entom ologische 
In s t i tu t  der K aiser-W ilhelm -G esellschaft zur F örderung  der W issenschaften angegliedert.17 
D as G rundstück , das In stitu tsg eb äu d e , die Sam m lungen, die B iblio thek und  das R e s t­
k ap ita l w urden  von der S tad t B erlin  an  die K aiser-W ilhelm -G esellschaft übergeben. H orn 
w urde als D irek to r übernom m en, der K ustos Sigm ün d  S c h e n k l in g  t r a t  in  städ tische 
D ienste. M it der Ü bernahm e erlosch die KRAATz’sche S tiftung. W issenschaftspolitisch ge­
sehen w ar das In s t i tu t  in  dieser G esellschaft rich tig  angesiedelt, verfolgte d ieselbeseit ihrer 
G ründung v ier L eitgedanken, die m it den Zielstellungen des D eutschen Entom ologischen 
In s titu ts  übereinstim m ten . Es w aren dies:
1. die F örderung  der w issenschaftlichen A rbeit unabhängig  von den A ufgaben der Lehre 

an  den U n iversitä ten ,
2. die F örderung  von Spezialgebieten, die fü r die Lehre n ich t in vollem Maße m xtzbar ge­

m ach t w erden können,
3. die F ö rderung  von w issenschaftlichen In s titu ten , die bestim m ten  Industriezw eigen 

kontinuierliche A nregungen geben sollten,
4. die s tä rkere  B etonung  des nationalen  G edankens in  der W issenschaft.

D em  D eutschen  E ntom ologischen In s ti tu t  ging es um  die F örderung  der system atischen 
A rbeit in  der Entom ologie, die system atische Entom ologie selbst w ar nu r in  geringem 
Maße B estand te il zoologischer V orlesungen an  den U n iversitä ten  (nur das System  als 
Ü bersicht, n ich t die theoretische u n d  m ethodologische A rbeit), seine A rbeit w ar eine der 
V oraussetzungen fü r den P flanzenschutz, fü r die H um an- und  V eterinärm edizin, das I n ­
s t i tu t  w ar das einzig selbständige entom ologische In s t i tu t  in  D eutschland.

In  den F o lgejahren  blieb die finanzielle S ituation  angespannt, der E x istenzkam pf des 
In s titu ts  is t an  dem  Briefwechsel H orns m it der K aiser-W ilhelm -G esellschaft ablesbar
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(Prof. Dr. H a r n a c k , Prof. Dr. G l u m , Prof. D r. M. P l a n c k ). Als sich 1925 durch Z u­
schüsse des R eichsernährungsm inisterium s die F inanzlage vorübergehend besserte, begann 
H o r n  zielstrebig die bibliographische A rbeit als H aup tau fgabe zu entw ickeln. Im  Ergebnis 
erschien 1928/29 der „ In d e x  L itte ra tu ra e  Entom ologicae“ , Serie 1, der die entomologische 
L ite ra tu r  vom  A lte rtu m  bis zum  Ja h re  1863 verzeichnete. Als seine F ortse tzung  w urde 
eine um fangreiche K arto th e k  aufgebaut, in  die die gesam te entom ologische L ite ra tu r  ab 
1864 aufgenom m en w erden sollte. Obwohl das R eichsm inisterium  fü r E rnäh rung  und  
L andw irtschaft ab  1925 einen Teil des In s titu ts e ta ts  b es tritt, m uß ten  1928/29 die beiden 
In s titu tsze itsc h riften  eingestellt w erden, was zu einem  rap iden  R ückgang des Schriften­
tausches führte . Im m er s tä rk e r  w ird nun  die F orderung  erhoben, die Biologische R eichs­
a n s ta lt in  entom ologischer H insich t zu ergänzen. Dies w ar n u r möglich durch den A usbau 
der biologischen Sam m lungen, du rch  bibliographische Forschung fü r die gesam te E n to ­
mologie, durch  E in rich tung  eines „A uskunfts- un d  V erm ittlungsd ienstes“ fü r alle ento- 
mologischen Fragen. In  diese Zeit fä llt der V ersuch H o r n s , ein In terna tionales In s t i tu t  zu 
gründen, welches diese A ufgaben w ahrnim m t. Sein In s t i tu t  wollte er in  dieses für Zürich 
vorgeschlagene In s t i tu t  überführen. D er V ersuch m uß te  angesichts der in te rnationalen  
S ituation  und  der noch fehlenden inform ationstechnischen und  w issenschaftsorganisato­
rischen V oraussetzungen scheitern ; solche in te rna tiona len  A uskunftsin stitu te  en tstanden  
v erm ehrt auf den  verschiedensten  G ebieten erst nach  dem  2. W eltkrieg. N ach langw ie­
rigen V erhandlungen kom m t es zwischen dem  M inisterium  fü r E rn äh ru n g  und  L an d w irt­
schaft und  der K aiser-W ilhelm -G esellschaft zu einer V ereinbarung über eine A rbe its­
gem einschaft zwischen der Biologischen R e ichsansta lt für Land- und  F orstw irtschaft und 
dem  Entom ologischen In s ti tu t  der K aiser-W ilhelm -G esellschaft.

D er In h a lt der V ereinbarung la u te t :18
1.
Die Biologische R e ichsansta lt fü r Land- un d  F orstw irtschaft, Berlin-D ahlem , und  das 
Entom ologische In s t i tu t  der K aiser-W ilhelm -G esellschaft, B erlin-D ahlem , beide v e r­
tre te n  durch ih ren  D irektor, schließen u n te r  Zustim m ung des R eichsm inisterium s für 
E rnäh rung  un d  L andw irtschaft und  der K aiser-W ilhelm -G esellschaft zur Förderung  
der W issenschaften eine A rbeitsgem einschaft.
2 .
D er Zweck der A rbeitsgem einschaft is t die F örderung  der system atischen und  m orpho­
logischen F orschung als G rundlage fü r die A rbeiten  der Biologischen R eichsansalt au f 
dem  G ebiet der angew andten  Entom ologie.
3.
Der D irek to r des Entom ologischen In s titu te s  übern im m t die L eitung  der einschlägigen 
A rbeiten. D as A rbeitsprogram m  unterlieg t, soweit es den B elangen der Biologischen 
R e ichsansta lt un d  des D eutschen P flanzenschutzd ienstes d ien t, dem E inverständnis 
des D irek tors der Biologischen R eichsansta lt. F ü r  seine D urchführung  werden fü r die 
D auer der A rbeitsgem einschaft

I w issenschaftlicher B eam ter und
1 L abo ran tin

der Biologischen R e ichsansta lt in den R äum en des D eutschen Entom ologischen In s ti­
tu ts  un te rgebrach t.
4.
Die A rbeitsgem einschaft g ib t u n te r gem einsam er veran tw ortlicher Schriftleitung eine 
entom ologische Zeitschrift heraus.
Die Z eitschrift erscheint u n te r  dem  Titel :
Entom ologische A rbeiten  der B .R .A . un d  des D eutschen Entom ologischen In s titu te s  
der K .W .G . u n d  h a t 3 A bteilungen:

A. Z eitschrift fü r physiologische, ökologische und  angew andte Entom ologie,
B. Z eitschrift fü r system atische und  m orphologische Entom ologie,
C. Entom ologische Beihefte.

5.
Ü ber die A ufnahm e jedes B eitrages entscheiden die H erausgeber gem einsam.
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In  erster R eihe d ien t die Z eitschrift der V eröffentlichung der entom ologischen A rbeiten 
beider In s titu te , einschließlich der B earbeitung  der Sam m lungen des D eutschen E n to ­
m ologischen In s titu ts . A rbeiten , die n ich t u n m itte lb ar aus einem  der In s titu te  hervor­
gehen, können aufgenom m en werden, wenn nach  dem  übereinstim m enden U rteile 
beider H erausgeber von der V eröffentlichung eine besondere F örderung  der Zwecke 
der A rbeitsgem einschaft zu erw arten  ist und  durch  die A ufnahm e die fü r die V eröffent­
lichung der A rbeiten  aus den In s titu te n  der A rbeitsgem einschaft erforderlichen M ittel 
n ich t geschm älert werden.
6.
Die G eschäftsstelle fü r die Schriftleitung und  fü r die D rucklegung is t im  D eutschen 
Entom ologischen In s titu t .  H ier w erden die H andschriften  der V eröffentlichungen ge­
sam m elt, die herauszugebenden H efte  zusam m engestellt und  nach  gem einsam er D ruck ­
genehm igung beider H erausgeber zum  D ruck gegeben. Ü ber die V ergebung der D ruck­
aufträge und  über die D ruckausführung  entscheiden beide H erausgeber gem einsam.
7.
Die K osten  der H erausgabe der Z eitschrift w erden aus den H au sh a ltsm itte ln  der B io­
logischen R eichsansta lt b es tritten . Die H öhe der A ufw endungen fü r die einzelnen A b­
te ilungen der Zeitschrift w ird  zu Beginn jedes E rscheinungsjahres von den H erau s­
gebern nach  M aßgabe der zu r V erfügung stehenden  Sum m en vere inbart.
Die B ew irtschaftung  dieser M ittel und  alle dam it zusam m enhängenden Geschäfte lie­

. gen der Biologischen R e ich san sta lt ob.
8.
Die A bgabe der Z eitschrift erfo lg t:
a) gegen B ezahlung an  A bonnenten  und  Bezieher einzelner H efte  zu den von den 

H erausgebern  gem einsam  festzusetzenden Preisen, die von der Biologischen R eichs­
a n s ta lt zu vereinnahm en und  an  die R eichshauptkasse abzuführen  sind,

b) im  T ausch gegen V eröffentlichungen. Die G eschäfte des T auschverkehrs liegen dom 
D eutschen  E ntom ologischen In s ti tu t  ob.

9.
Die A rbeitsgem einschaft kann  beiderseits u n te r  E inha ltung  einer einjährigen K ü n d i­
gungsfrist zum  1. A pril jedes Jah res  gelöst werden.

B erlin-D ahlem , den 18. X II . 1933

D er D irek to r D er D irek tor
des D eutschen Entom ologischen der Biologischen R eichsanstalt
In s titu ts  fü r L and- un d  F orstw irtschaft

Die n u n  gem einsam  herausgegebenen Zeitschriften  „A rbeiten  über m orphologische und 
taxonom ische Entom ologie aus B erlin-D ahlem “ , „A rbeiten  über physiologische und  a n ­
gew andte Entom ologie aus B erlin -D ahlem “ und  „E ntom ologische B eihefte aus B erlin ­
D ahlem “ w erden im  S chriften tausch  so genu tzt, daß 1939 685 Zeitschriften  als Ä quivalent 
eingehen. Personell w ird das In s t i tu t  erw eitert. Im  Ja h re  1939 arbe iten  ach t Entom ologen 
in  ihm . Von 1935 — 1937 erschein t das dreibändige, von W a lther  H orn und  I l se  K a h le  
verfaß te  W erk „Ü b er E ntom ologische Sam m lungen, Entom ologen un d  Entomo-M useolo- 
gie“ . M it diesem  W erk v e rm itte lt H orn n ich t n u r einen Ü berblick  über die au f  der W elt 
vorhandenen  entom ologischen Sam m lungen, er le iste t auch einen bedeutenden  B eitrag  zur 
G eschichte der Entom ologie u n d  v e rm itte lt seine w ichtigen E rfahrungen  über entom olo­
gische Museologie.

Als H orn  am  10. Ju li 1939 s tirb t, h in te rläß t er ein In s t i tu t  m it w ertvollem , geordnetem  
Sam m lungsbestand, m it einer um fassenden entom ologischen Fachbib lio thek , m it abge­
schlossenen und  w eiterzuführenden  bibliographischen V orhaben, m it einem A rchiv und 
Spezialkarteien fü r A uskünfte. Seine w issenschaftliche A rbeit über Cicindelen, seine R e ­
form vorschläge fü r Taxonom ie, Museologie un d  Bibliographie, sein E insa tz  bei der O rgani­
sation der W anderverSam m lungen D eutscher Entom ologen und  der In tern a tio n alen  K on­
gresse fü r Entom ologie kennzeichnen ihn  als W issenschaftler, O rganisator, Persönlichkeit.9
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Sein N achfolger w ird der von der 
Biologischen R e ichsansta lt ins In s t i­
tu t  delegierte R egierungsrat Dr. 
H a n s  S a c h t l e b e n  (1939 zuerst k om ­
m issarisch, ab 1943 dann  als D irek ­
tor).

Im  zw eiten W eltkrieg  brechen die 
Tauschbeziehungen w iederum  zu ­
sam m en. Als sich die L uftangriffe 
au f B erlin  häufen und  den In s ti tu ts ­
schätzen  die Zerstörung droht, w ird 
ein O bjek t zur A uslagerung der B e­
stände gesucht und  in  dem Schloß 
B lücherhof in  M ecklenburg gefun­
den. Ü ber den U m zug schreib t S a c h t - 
l e b e n  in  einem  B rief vom  1. 9. 1943 
an  den R eichsm inister fü r E rnäh rung  
und  L an d w irtsc h a ft:20

D as D eutsche Entom ologische 
In s t i tu t  der Kaiser-W ilhem -Ge- 
sellschaft is t wegen der L u ftg e­
fäh rdung  aus B erlin  verlagert w or­
den. Als V erlagerungsort w urde 
dem  In s ti tu t  das Schloß B lücher- 
ho f bei V ollrathsruhe, M ecklen­
burg , zugewiesen. Die V erpackung 
des In s titu ts  begann am  19. Ju li, 
die V erladung am  22. Ju li. In sg e­
sam t sind 21 E isenbahnw aggons 
in  B erlin-D ahlem  verladen und  
au f dem  B lücherhof en tladen  
w orden. E s sind säm tliche I n ­
sektensam m lungen (m it A usnah ­

me der w ertlosen D ublettenbestände), die gesam te B iblio thek, die bibliographische 
K a rto th e k  der entom ologischen W eltlite ra tu r, alle sonstigen S pezialkartotheken, 
säm tliche optischen un d  übrigen In stru m en te  und  A pparate  sowie die fü r die F o r t­
führung  des B etriebes notw endigen E inrichtungsgegenstände au f den B lücherhof ge­
brach t worden.
Die Insektensam m lungen, die in  über E rw arten  gutem  Z ustand  hier eingetroffen sind, 
sind bereits vo llständig  aufgestellt und  benu tzbar. Die B iblio thek lagert vorläufig noch 
v e rp ack t; doch is t bereits gestern  ein M onteur der F irm a M a n n e s m a n n  hier einge­
troffen, der die in  D ahlem  abm ontie rten  S tahlregale der un te ren  B iblio thek w ieder au f­
m ontiert. An Stelle der S tahlregale in  der oberen B ibliothek, die infolge der räum lichen 
V erhältnisse des B lücherhofes n ich t m itgenom m en w erden konnten , sind bei der 
F irm a M a n n e s m a n n  neue R egale bestellt und  bereits in  A rbeit. Die L ieferung dürfte 
allerdings noch einige W ochen dauern. N ach ihrem  E in treffen  w ird auch die gesam te 
B iblio thek w ieder voll b enu tzbar sein.
Die B estim m ung von In sek ten  kann  daher bereits w ieder in vollem  U m fang aufgenom ­
m en werden, ebenso die E rteilung  von bibliographischen A uskünften, soweit nicht 
h ierfür die B ib lio thek  notw endig ist. Inw iew eit der L eihverkehr nach  völliger E in ­
rich tung  der B ib lio thek  w ieder aufgenom m en w erden kann , lä ß t sich zur Zeit im  H in ­
blick au f die ungünstigen  postalischen V erhältnisse noch n ich t sagen.
Ich  w erde m ich jedoch bem ühen, dass, sobald die B ib lio thek  wieder voll benutzbar 
ist, zum  m indesten  an  alle D ienststellen  und  Zweigstellen der Biologischen R eichs­
an s ta lt wie auch  an  alle P flanzenschu tzäm ter und  sonstigen Stellen des P flanzen­
schutzes w ieder in  vollem  U m fang die erforderliche L ite ra tu r  ausgeliehen w erden kann.
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Fig. 8. Mitarbeiter des Deutschen En- 
tomologischen Instituts 1936

Fig. 9. Schloß Blücherhof (Gemeinde Lütgendorf) in Mecklenburg, Auslagerungsort des Instituts im 2. Welt­
krieg
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Der B rief e rläu te rt k la r die S ituation  des In s titu ts  in  dieser Zeit und  die s ta rk  einge­
schränk ten  M öglichkeiten seiner A rbeit.

N ach dem  E nde des K rieges ergeben sich für das In s t i tu t  grundlegende V eränderungen. 
Aus einem  B rief Prof. D r. S a c h t l e b e n s  an  die N iederländische M ilitärm ission vom  18. 6. 
46 erfahren wir, daß das In s t i tu t  ab 1. Ja n u a r  1946 der Biologischen Z en tra lan sta lt für 
Land- u n d  F orstw irtschaft in  Berlin-D ahlem  angeschlossen w urde, ,,da die K aiser-W il­
helm -Gesellschaft in  Berlin, zu der das In s t i tu t  seit dem  Ja h re  1922 gehörte, n ich t in  der 
Lage war, die fü r die W eiterführung  des In s titu ts  notw endigen G eldm ittel zur Verfügung 
zu ste llen“ . S a c h t l e b e n  te ilt  w eiterhin  m it, daß der In s titu ts e ta t erheblich eingeschränkt 
is t, daß in  B lücherhof b isher n u r zwei sonstige In stitu tsan g este llte  tä tig  sind, w ährend sich 
der einzige w issenschaftliche A ssistent Dr. W i l l i  H e n n ig  noch in  Leipzig befindet. E r 
w endet sich m it einer B itte  an  die M ilitärm ission :21

Ich  w ürde es dankbar begrüßen, wenn die N ederlandsehe M ilitäire Missie dazu beb 
tragen  könnte , dass die engen Beziehungen, die ste ts  zwischen dem  D eutschen Ento- 
mologischen In s ti tu t  und  den niederländischen Entom ologen, insbesondere der „N eder- 
landsche Entom ologische Vereeniging , A m sterdam , der entom ologischen A bteilung 
des R ijksm useum  v an  N atuu rlijke  H istorie in  Leiden und  des Zoologisch M useum in 
A m sterdam , dem  L aborato rium  voor Entom ologie der Landbouwhoogeschool sowie 
dem  P lan tenziek tenkundige D ienst in W ageningen un d  dem  Zoologisch M useum 
sowie dem  In s titu u t vor P lan tenziek ton  in Buitenzorg, bestanden  haben, ic ch t bald 
w ieder angeknüpft w erden können.

D er P räsid en t der Biologischen Z en tra lansta lt, Prof. Dr. S c h l u m b e e g e e , w endet sich 
in  einem  B rief vom  18. N ovem ber 1947 an  den P räsiden ten  der D eutschen V erw altung füi 
L and- und  F o rstw irtsch aft in  der sow jetischen B esatzungszone m it der B itte  um  R ü c k ­
verlegung des D eutschen Entom ologischen In s titu ts  nach  B erlin .22

Das bei der Ü bernahm e der Biologischen Z en tra lan sta lt durch die D eutsche V erw altung 
für Land- u n d  F o rstw irtsch aft im  H erbst 1945 der A n sta lt angegliederte D eutsche 
Entom ologische In s t i tu t  befindet sich seit seiner V erlagerung im  F rü h ja h r 1943 in 
B lücherhof, P o st V ollratsruhe, K reis W aren in M ecklenburg. Das gesam te In v en ta r  
von Sam m lung un d  B ib lio thek  is t m it 22 G üterw agen nach  der u n m itte lb a r bei B lücher­
hof liegenden B ah n sta tio n  tra n sp o rtie r t worden.
Die A rbeiten  des In s t i tu ts  konn ten  schon dam als nu r zu einem  geringen Teil in B lücher­
hof fo rtgese tz t w erden, da die E n tfernung  von der Z entrale und  die fehlende unbedingt 
notw endige F üh lung  m it den entom ologischen W issenschaftlern des In - und  A uslandes 
eine den B edürfnissen n u r en tfe rn t gerecht w erdende T ätigkeit unm öglich m achte. 
D urch den Zusam m enbruch des V erkehrs- und  des N achrichtenw esens ist das In s t i tu t  
zu fa s t völliger U n tä tig k e it verdam m t.
Zur D urchführung  der A rbeiten  w aren früher in  B erlin  neben dem  D irek to r sechs W is­
senschaftler vorhanden , außerdem  zahlreiches B ibliotheks- u n d  B üropersonal, vor allen 
D ingen zur B ew ältigung der um fangreichen A uslands Verbindungen. Zur Zeit sind  in 
B lücherhof n u r der D irek tor, Prof. Dr. S a c h t l e b e n , eine B ib lio thekarin  und  eine te ch ­
nische H ilfsk raft vorhanden , die bei w eitem  n ich t ausreichen, die anfallenden A rbeiten 
zu erledigen und  die V erbindung m it den entom ologischen W issenschaftlern D eu tsch­
lands un d  des A uslandes w ieder herzustellen. In  B erlin  befindet sich, sozusagen als 
V erbindungsm ann, in  der P erson des Dr. W . H e n n i g , ein Entom ologe, der bereits 
früher am  In s ti tu t  tä tig  w ar. Soll das In s t i tu t  seinen w eitreichenden A ufgaben auch 
n u r zu einem  Teil w ieder gerecht werden, so is t die m öglichst baldige R ückverlegung 
nach  B erlin  unbed ing t erforderlich. D a das frühere In stitu tsg eb äu d e  in  Berlin-Dahlem , 
Gosslerstr. 20, zur Zeit von der A m erikanischen M ilitärregierung beschlagnahm t is t und 
vorläufig keine A ussicht au f  R äum ung  b esteh t und  außerdem  eine U nterbringung  in 
den G ebäuden der Biologischen Z en tra lansta lt in B erlin-D ahlem  n ich t m öglich ist, 
m üßte ein anderes G ebäude, gegebenenfalls im  russischen Sektor freigem acht werden, 
das m indestens 22 R äum e en th ä lt, dam it n ich t n u r eine S tapelung von Sam m lung und  
B ibliothek, sondern auch  eine B enutzung des In s titu ts  möglich ist.
N ach R ücksprache m it dem  Chef der Gruppe P flanzenschutz bei der L andw irtschaft­
lichen V erw altung der SMA, H errn  K o e o b y z in , soll die Biologische Z en tra lansta lt

DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 36.1.5-52

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beitr. Ent., Bd. 36 (1986) H. 1 17

einen entsprechenden  A ntrag  auf R ückverlegung und  U nterbringung  in Berlin bei der 
D eutschen V erw altung fü r Land- un d  F o rstw irtschaft stellen.
D a die R ückverlegung für die W eiterführung  der A rbeiten  von entscheidender B edeu­
tu n g  ist, w äre ich fü r eine baldige E in le itung  der notw endigen V erhandlungen dankbar.

Bis zum  Ja h re  1949 u n te rs te h t das In s t i tu t  der Biologischen Z en tra lansta lt. Im  S eptem ­
ber 1949 kom m t es zu einer zw eiten V eränderung, die die Entw icklung entscheidend p räg t. 
Am 17. Septem ber 1949 r ich te t der L eiter der H aup tverw altung  Land- un d  F o rs tw irt­
schaft der D eutschen W irtschaftskom m ission fü r die sowjetische B esatzungszone an  den 
D irek to r des D eutschen Entom ologischen In s titu ts , H errn  Prof. Dr. S a c h t l e b e n  ein 
Schreiben23, in dem  es h e iß t : ,

Die Zurückverlegung des D eutschen Entom ologischen In s titu ts  nach B erlin  erfordert, 
dass dasselbe u n te r  seinem  L eiter, H errn  Prof. Dr. S a c h t l e b e n , wieder in  seine frühere 
selbständige Stellung eingesetzt w ird. Im  In teresse der V ereinfachung der V erw altungs­
arb e it bei der R ückführung  des D eutschen Entom ologischen In s titu ts  und  seines h ie­
sigen A ufbaues un terste lle  ich dasselbe daher sofort u n m itte lb ar m einer H au p tv e r­
w altung. Ab 1. J a n u a r  1950 is t auch  die finanzielle T rennung durchzuführen. Ich  e r­
m ächtige H errn  Prof. Dr. S a c h t l e b e n , seinen M itarbeiter H errn  Dr. H e n n ig  m it der 
V ertre tung  zu beauftragen . ■
D as D eutsche Entom ologische In s t i tu t  w ird zukünftig  n ich t n u r system atische und 
bibliographische A rbeiten  ausführen, sondern zu seinem  A rbeitsgebiet gehört auch die 
G rundlagenforschung au f dem  Gebiete der angew andten Entom ologie.

D er S tellenplan w ird durch Stellen der Biologischen Z en tra lansta lt aufgestockt, fü r den 
Um zug w erden A ufw endungen in  H öhe von 276000 DM geplant.

Tiriu

Fig. 10. Deutsches Entomologisches Institu t in Berlin-Friedrichshagen, Waldowstr. 1. Aufnahme August 
1960 [Pslg. 4620] 2

2 Beitr. Ent., Bd. 36, H. 1
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Prof. Dr. S a c h t l e b e n  m eldet fü r die In s titu ts rä u m e  folgenden B edarf an : 180 m 2 für 
die B ibliothek, 390 m 2 für die Sam m lungen u n d  300 m 2 fü r A rbeitsräum e.24

E in  geeignetes Gebäude w ird  in  B erlin-Friedrichshagen, W aldow str. 1, gefunden, u m ­
gebau t u n d  zur Verfügung gestellt.

A m  5. Ju n i 1950 kann  Prof. Dr. Sa c h t l e b e n  abschließend über die R ückverlagerung 
an  das M inisterium  fü r Land- und  F o rstw irtsch aft der D D R  berich ten .25

D er Um zug des D eutschen Entom ologischen In s titu ts  vom  V erlagerungsort B lücherhof 
nach  B erlin-Friedrichshagen w urde in  der Zeit vom  6. F eb ru ar bis 23. Mai 1950 d u rch ­
geführt.
D er T ransport, der 1943 bei der V erlagerung von Berlin nach  B lücherhof 22 E isenbahn ­
waggons beanspruch t h a tte , erforderte 42 L astk ra ftw agen -F ah rten , die in dem  v o r­
genannten  Z eitraum  ausgeführt w urden. Die Insek tensam m lungen w urden zum größten  
Teil in  den Sam m lungsschränken tra n sp o rtie r t, zum  kleineren Teil, wie z. B. die Sam m ­
lung der in  Alkohol konserv ierten  P rä p a ra te , in K isten  verpack t. Die B iblio thek m ußte 
fü r den T ransport in  nahezu  4000 P ak e te  verp ack t w erden, zu .denen noch m ehrere 
H u n d ert w eiterer P ak ete  und  K isten  fü r den T ransport der O ptischen G eräte, In s tru ­
m ente, Chem ikalien, G lassachen, A k ten  u n d  des sonstigen In v en ta rs  kam en.
Die Insek tensam m lungen  haben  nu r kleinere Schäden durch  den T ransport erlitten , 
die zum  größten  Teil du rch  den In s titu tsp rä p a ra to r  rep a rie rt w erden können; die 
B ib lio thek  h a t durch  den T ranspo rt n ich t gelitten . Wie bei einem  T ransport m it L a s t­
kraftw agen  unverm eidlich, h a t das M obiliar, insbesondere die Insek tenschränke, einige 
Beschädigungen erhalten , die aber ebenfalls ausgebessert w erden können.

Im  Ja h re  1951 erw irk t Prof. Dr. S a c h t l e b e n  die H erausgabe einer In stitu tsze itsch rift 
im  A kadem ie-V erlag m it dem  T itel „B eiträge zu r E ntom ologie“ . D am it is t der G rundstein  
gelegt fü r die P ub likationen  der Forschungsergebnisse des In s titu ts  und  den in tensiven 
A usbau  der Tauschbeziehungen.

A m  7. Ja n u a r  1952 te ilt  der D irek tor der D eutschen A kadem ie der L an d w irtsch afts­
w issenschaften zu Berlin, P rof. D r. P l a c h  y , dem  D irektor des D eutschen Entom ologischen 
In s titu ts , Prof. Dr. S a c h t l e b e n  folgende A nordnung m it.26

Sehr geehrter H err Kollege !
In  der Anlage überreiche ich Ihnen  eine A nordnung des H errn  M inisters fü r Land- und 
F o rstw irtschaft zur Ü bernahm e agrarw issenschaftlicher E in rich tungen  durch  die 
D eutsche A kadem ie der L andw irtschaftsw issenschaften  vom  17. Dezem ber 1951. Ich  
erlaube m ir, sie daraufh inzuw eisen , daß Ih r  In s t i tu t  som it m it W irkung vom  1. J a n u a r  
1952 fachlich und  verw altungsm äßig  der D eutschen A kadem ie der L andw irtschafts­
w issenschaften zu B erlin  u n te rs teh t.

M it der U nterste llung  w ird  die bereits begonnene veränderte  Ziel- und  A ufgabenstellung 
des In s titu ts  un terstrichen . In  seinem  B erich t zum  Ja h re  1952 charak te ris ie rt Prof. Dr. 
S a c h t l e b e n  die allgem eine Ziel- und  A ufgabenstellung so:

„A ls V erb indungsinstitu t zwischen der system atischen und  angew andten Entom ologie 
h a t  das D eutsche Entom ologische In s t i tu t  die A ufgabe, die au f  den G ebieten der ange­
w and ten  Entom ologie und  des P flanzenschutzes arbeitenden  Stellen und  W issenschaft­
ler in  allen F ragen  der system atisch-m orphologischen Entom ologie und  der entom olo­
gischen B ibliographie zu u n te rs tü tze n .“ 27

N ich t genann t w ird die neue A ufgabe, die „ a u f  den G ebieten der angew andten E n tom o­
logie u n d  des Pflanzenschutzes arbe itenden  »Stellen und  W issenschaftler“ auch durch F o r­
schungsergebnisse der angew andten  Entom ologie selbst zu fördern . Im  In s ti tu t  bestanden  
zu diesem  Zweck folgende A bteilungen : A bteilung für allgem eine Entom ologie und  B iblio­
graphie (Leitung: Prof. D r. H .  S a c h t l e b e n ), A bteilung fü r system atische Entom ologie 
(L eitung : Prof. Dr. W. H e n n i g ), A bteilung fü r angew andte Entom ologie (Leitung: Prof. 
D r. W . T o m a s z e w s k i).

Die A bteilung für allgem eine Entom ologie und  B ibliographie n ahm  folgende A ufgaben 
w ah r: 1. Bestim m ungs- u n d  A uskunftstä tigke it, 2. B estandsaufbau , -erschließung und  
-Verm ittlung der entom ologischen F achbiblio thek, 3. bibliographische A rbeiten an  der
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Fig. 11. Kartei für den „Index Litteraturae Entomologicae“ . Aufnahme mit Dr. Dekksen 1955 [Pslg. 4623]

K arto th e k  der entom ologischen W eltlite ra tu r, 4. redaktionelle B earbeitung  der In s t i tu ts ­
zeitsch rift „B eiträge zur Entom ologie“ , 5. A rbeiten  in den w issenschaftlichen Sam m lun­
gen, 6. Forschungsarbeiten  des In s titu tsd irek to rs  über S ystem atik  un d  Ökologie p a ra s i­
tischer H ym enopteren .

In  der A bteilung fü r system atische Entom ologie werden U ntersuchungen der G rund­
lagen bei der E rkennung  und  U nterscheidung der Insek ten , insbesondere der land-, forst- 
und  vorra tsw irtschaftlich , technisch und  m edizinisch-hygienisch w ichtigen Form en in  allen 
S tadien  ihres Lebenslaufes und  in  ih ren  Schadbildern, durchgeführt. H ier sind vor allen 
D ingen die grundlegenden A rbeiten  von Prof. D r. W. H e n n ig  z u  nennen, die in diesen 
Ja h re n  pub liz ie rt w urden, so sein dreibändiges W erk  über „D ie Larvenform en der D ip te­
re n “ , seine anregende und  die system atische A rbeit bis zum heutigen Tage beschäftigende 
theore tische A rbeit „G rundzüge einer Theorie der phylogenetischen S ystem atik“ , seine u m ­
fassenden  B earbeitungen  zu den M uscidae und  A nthom yidae fü r die „F liegen der palae- 
ark tischen  Jieg ionen“ . W eitere taxonom ische A rbeiten  konzentrierten  sich in diesen J a h ­
ren  durch  Erw eitei'ung des M itarbeiterstabes vor allem  au f Coleoptcren (Dr. J . M a c h a t s c h - 
k e ), M icrolepidopteren (Dr. G. P e t e k s e n , Dr. G. F r i e s e ) und parasitische H ym enopteren  
(Dr. K ö e t g s m a n n ).

In  der A bteilung fü r angew andte Entom ologie beschäftig t sich Prof. Dr. W. T o m a s - 
z e w s k i  m it diagnostischen und  ökologischen U ntersuchungen w ichtiger V orrats- und  M a­
terialschädlinge. D r. W. S c h w e n k e  un te rsuch te  biozönotische G rundlagen der F o rs ten to ­
mologie, so P roblem e derB ionom ie, des Massen Wechsels, der Prognose, der Schadw irkung.

An dieser Ziel- und  A ufgabenstellung än d e rt sich bis zum Ja h re  1961 n ich ts W esent­
liches.

Im  Ja h re  1955 können die b ib liographischen A rbeiten  zur H erausgabe einer Serie des 
„ In d e x  L itte ra tu ra e  E ntom ologicae“ fü r den Z eitraum  1864 —1900 au f der G rundlage der 
b ibliographischen K arto th e k  aufgenom m en werden.

1958 w ird  die A bteilung angew andte Entom ologie in A bteilung für ökologische und  bio- 
cönologische Entom ologie um benann t. N ach dem  Tode von Prof. Dr. T o m a s z e w s k i  erfolgt 
die B earbeitung  der V orratsschädlinge n ich t m ehr. S ta t t  dessen w ird G rundlagenforschung 
zur biologischen B ekäm pfung von Schadinsekten  betrieben.

1960 beginn t die D rucklegung des „ In d e x  L itte ra tu rae  Entom ologicae“ . 1961 kann  eine 
A lbanien-E xpedition  des In s titu ts  erfolgreich durchgeführt werden. Sie w ar gründlich v o r­
b ere ite t worden. Ih r  M aterial w urde un d  w ird von den Spezialisten der W elt ausgew ertet
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u n d  in  einer Serie „A lbanien-E xpedition  1961 des D eutschen Entom ologischen In s ti tu ts “ 
in  der In stitu tsze itsch rift veröffentlicht.

N achdem  bereits 1960 Prof. Dr. S c h w e n k e  u n d  1961 Prof. Dr. H e n n ig  das In s t i tu t  v e r­
lassen haben, t r i t t  P rof. D r. S a c h t l e b e n  am  30. 9. 1962 in  den R uhestand . 1963 scheidet 
er aus dem  A kadem iebereich aus. E r h a t über die schwere Zeit des zw eiten W eltkrieges und  
des schwierigen Anfanges nach  1945 das P ro fil des In s titu ts  geprägt. Seinem persönlichen 
E insa tz  is t es zu verdanken, daß das In s t i tu t  e rh a lten  blieb und  m it der H erausgabe einer 
neuen  In s titu tsze itsch rift die M öglichkeit der P ub likation  w issenschaftlicher Ergebnisse 
des In s titu ts  und  die F o rtse tzung  des S chriftentausches als H au p te rw erbungsart ge­
schaffen w urde. .

Prof. Dr. S a c h t l e b e n , der von der Biologischen R e ichsansta lt kam , h a t den G edanken 
H ob  n s  von einem  V erb indungsinstitu t zwischen system atischer un d  angew andter E n to ­
mologie aufgegriffen und  w eitergeführt, indem  er sowohl A ufgaben der system atischen F o r­
schung un d  der B ibliographie, A ufgaben des zielgerichteten B estandsaufbaus von Sam m ­
lungen u n d  B iblio thek m it Forschungsaufgaben der angew andten Entom ologie im  In s titu t 
verband .

Sein N achfolger w ird Dr. H e i n z  F a n k h ä n e l , der sich um  ein neues In stitu tsg eb äu d e  
bem üh t und  um  die konzeptionellen, m aterie llen  und  personellen B edingungen der A b­
te ilung  fü r Ökologie der In sek ten  un d  biologische Schädlingsbekäm pfung. 1962 is t die 
A rbeit am  „ In d e x  L itte ra tu ra e  E ntom ologicae“ , Serie I I ,  abgeschlossen. E in  neuer F o r­
schungsauftrag  w ar bereits 1962 m it A rbeiten  an  einer „B ibliographie der B estim m ungs­
lite ra tu r  der In sek ten  E u ro p as“ begonnen worden.

A uf Beschluß des P räsid ium s der D eutschen A kadem ie der L andw irtschaftsw issen­
schaften  zu B erlin  vom  N ovem ber 1963 w ird  dem D eutschen Entom ologischen In s ti tu t  
das H aup tgebäude der aufgelösten F orstw irtschaftlichen  F a k u ltä t der H um bo ld t-U n i­
v e rs itä t zu B erlin  in  Ebersw alde zugesprochen. Es erw eist sich als sehr geeignet fü r die

Eig. 12. Prof. Dr. Heinz F ankhänel
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U nterb ringung  der entom ologischen Sam m lungen un d  der entom ologischen B ibliothek. Es 
is t aber von  A nfang an  n ich t ausreichend fü r den w eiteren  A ufbau  der A bteilung fü r ökolo­
gische Entom ologie (vorher A bteilung fü r Ökologie der In sek ten  und  biologische Schäd­
lingsbekäm pfung).

D er U m zug erfolgte in  den Ja h re n  1964 und  1965 in  E tap p en . Die zweietagige B iblio­
th e k sau srü stu n g  fü r die Z eitschriftenbestände vom  V EB  M etallbau in  G otha w urde im  
F rü h ja h r  1965 m on tiert. F ü r  Aus-, Um- un d  E in b au ten  sowie In sta lla tio n  w erden 155000 
M ark geplant. In  dem  neuen In stitu tsg eb äu d e  stehen  870 m 2 fü r die B ib lio thek  u n d  die 
Sam m lungen, 194 m 2 fü r L abor- und  Z uchträum e sowie 600 m 2 fü r A rbeitsräum e zur V er­
fügung. N ach  dem  U m zug um faß t der M itarbeiterstab  39 Personen. In  den 50er Ja h re n  
w aren es 33 M itarbeiter.

A b 1963 übernahm  D r. habil. G. M o r g e  (13. 8. 1925 — 21. 1. 1984) die A bteilung  fü r 
bibliographische Entom ologie sowie die S chriftleitung der Zeitschrift „B eiträge zur E n to ­
m ologie“ , die er bis zu seinem  Tode w ahrgenom m en ha t. L e ite r der A bteilung fü r sy ste ­
m atische Entom ologie w urde nach  dem  A usscheiden von Prof. Dr. W. H e n n t g  Dr. G. P e ­
t e r s e n . Die L eitung  der A bteilung fü r Ökologie der In sek ten  und  biologische Schädlings­
bekäm pfung  lag  in  den H än d en  von Dr. H . F a n k h ä n e l .

D ie A ufgaben des In s titu ts  konzentrieren  sich in  den folgenden Ja h re n  au f taxonom ische 
u n d  ökologische F orschungen; a u f  U ntersuchungen  zur biologischen S chädlingsbekäm p­
fung, a u f  b ib liographische A rbeiten, B estim m ungs- un d  A uskunftstä tigke it, A usbau der 
Sam m lungen und  B ib lio thek, R edak tion  der Z eitschrift „B eiträge zur E ntom ologie“ .

A uf Beschluß des P räsid ium s der A kadem ie der L andw irtschaftsw issenschaften  der 
D D R  w urde 1971 das D eutsche Entom ologische In s t i tu t  dem  In s ti tu t  fü r P flanzenschu tz­
forschung K leinm achnow  (bis dahin  Biologische Z en tra lan sta lt Berlin) angegliedert und  
zu einem  Eorschungsbereich desselben profiliert. Die F orschungsarbeiten  zur S ystem atik  
u n d  Taxonom ie der Insek ten , die Sam m lungsbetreuung sowie die entom ologische A us­
k u n fts tä tig k e it w urde in  der A bt. Taxonom ie der In sek ten  (Leitung Prof. Dr. M o r g e , 
D r. P e t e r s e n ) in  personell e rw eiterte r F orm  (heute a rbe iten  in  der A bteilung 6 W issen­
schaftler, 3 P räp ara to ren , 1 technische Zeichnerin, 4 technische M itarbeiter und  1 A b­
te ilungssekretärin ) fo rtgeführt.

A us der A bteilung Ökologie der In sek ten  entw ickelte sich u n te r  Gewinnung w eiterer 
M itarbeiter un d  bei w esentlich erw eiterter A ufgabenstellung die A bteilung Schaderreger­
überw achung u n d  -prognose (Leitung Prof. D r. E b e r t , spä ter Dr. S c h w ä h n  un d  Dr.

Fig. 13. Deutsches Entomologisches Institut in Eberswalde, Schicklerstr. 5
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Pig. 14. Mitarbeiter des Deutschen Entomologischen Instituts 1965 [Dr 159]

Fig, 15. Sammlungsraum der Abteilung 
Taxonomie der Insekten
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L u t z e ) u n d  durch  Ü bernahm e von F orschungskapazitä ten  aus dem  In s ti tu t  fü r F o rs t­
w issenschaften die A bteilung W achstum sregulatorenforschung (Leitung Prof. D r. H o e e - 
m a n n ). Die L eitung  des Bereiches w urde Prof. D r. W . E b e r t  übertragen.

In  der A bteilung  Taxonom ie der In sek ten  des Forschungsbereiches Ebersw alde w erden 
die taxonom ischen, zoogeographischen u n d  phylogenetischen A rbeiten  zu den tra d itio ­
nellen Schw erpunktgruppen  fo rtgesetzt (Coleoptera: D r. D i e c k m a m  und  L. Z e r c h e ; 
D ip te ra : P rof. Dr. M o r g e ; M icro lepidoptera: Dr. P e t e r s e x , Dr. G a e d i k e ; H ym enoptera: 
Dr. O e h l k e , A. T a e g e r ). Z u  diesem  A ufgabenkom plex w urden von 1971 —1985 43 A r­
beiten  (Revisionen, M onographien u n d  K atologe) sowie 48 V eröffentlichungen zu zoo­
geographischen un d  faunistischen Them en von M itarbeitern  der A bteilung veröffentlicht.

Die faunistische E rfassung der In sek ten fauna der D D R  is t seit 1960 ein w ichtiges A n­
liegen der A bteilung. N achdem  in den N achbarländern , vor allem  in der ÖSSR und  der VR 
Polen, aber auch  in  Skandinavien  V eröffentliehungsreihen zur Insek ten fauna dieser Ge­
b ie te  erschienen, w urde in  der A bteilung Taxonom ie eine K onzeption fü r eine V eröffent­
lichungsreihe „B eiträge  zur In sek ten fauna der D D R “ erarbe ite t. M it der E ntscheidung  der 
R edak tion , solche A rbeiten  in  die In s titu tsze itsch rift „B eiträge zur E ntom ologie“ au f­
zunehm en, w ar eine w eitere w ichtige V oraussetzung gegeben. Seit 1969 erscheinen Teil­
bearbeitungen  dieser R eihe in  zwangloser Folge. Sie fassen in  der jeweiligen G ruppe den 
derzeitigen S tand  der faunistischen K enntn isse zusam m en und  bilden m it ih ren  nom en- 
k la torischen, taxonom ischen, m orphologischen, zoogeographischen und  bionom ischen I n ­
form ationen  neben  zahlreichen Illu stra tio n en  als B estim m ungshilfe eine solide G rundlage 
fü r die entom ofaunistische A rbeit in  der D D R. D er größ te Teil der bisher erschienenen 
A rbeiten  w urde von den M itarbeitern  der A bteilung Taxonom ie v erfaß t.28 D er w issen­
schaftlichen  A ufbereitung  der Sam m lung d ien t die E ra rb e itu n g  von T ypenkatalogen für 
alle Sam m lungsteile sowie die Ausleihe von Sam m lungsm aterial an  Spezialisten.

U m fassende bibliographische A rbeiten29 sind inzwischen erschienen.

Fig. 16. Zeitschriftenmagazin in der 
entomologischen Bibliothek
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Fig. 17. Katalograum in der entomologisohen Bibliothek

Die entom ologische B ibliothek, die seit 1984 m it der In form ationsstelle eine S tru k tu r ­
einheit b ildet (Leitung: Dr. K . R o h l f i e n ), ü b t die F unk tion  einer B ereichsbibliothek aus, 
is t aber w eiterhin Sam m elschw erpunkt fü r entom ologisehes Schrifttum . Im  Tausch gegen 
die Zeitschrift „B eiträge zur Entom ologie“ w erden w ichtige entom ologische Periodika, 
Serien und  M onographien bezogen. Die gu ten  in te rnationalen  Beziehungen der W issen­
schaftle r der A bteilung Taxonom ie der In sek ten  und  der B iblio thek m it den P a rtn e rn  ist 
die G rundlage fü r eine F ortsetzung  der T rad itionen  des D eutschen Entom ologisohen I n ­
s titu ts . So gesehen is t der von H o h n  in  das ex libris-Signum  aufgenom m ene L eitspruch  
„ lu c to r e t em ergo“ heu te noch aktuell.

A n m erk u n g en
1 Arbeiten zur Entwicklung des Instituts in Auswahl:

F ankhänel, H. 80 Jahre Deutsches Entomologisehes Institu t. In: Beitr. Ent. — Berlin 16 (1966). — S. 259 — 269
— & R ohlfien, K. Das Deutsche Entomologische Institut in Eberswalde der Deutschen Akademie der Landwirtschafts­

wissenschaften zu Berlin. In : Ent. Ber. — Berlin (1969). — S. 61 -6 6
Horn, W. Prof. Dr. Gustav Kraatz. Ein Beitrag zur Geschichte der systematischen Entomologie. Dem Gründer der 
Deutschen Entomologisohen Gesellschaft, des Deutschen Entomologisohen Nationalmuseums und des Entomologisohen 
Vereins in Berlin zum 50-jährigen Jubiläum als entomologischer Präsident und Kedakteur und zur Feier des goldenen 
Doktor-Jubiläums gewidmet von der Deutschen Entomologisohen Gesellschaft. — Berlin 1906.
— Skizzen aus der Geschichte des „Deutschen Entomologisohen Museums“ . In: Ent. Mitt. — Berlin 1 Q9121 — 

S. 1 - 6 ,  3 3 -3 8
— E t meminisse et vaticinari liceat. Beitr. 32. Über die neuen Ziele des Deutschen Entomologisohen Institutes. In: 

Ent. Mitt. — Berlin 16 (1927). — S. 317 —319
— Das Deutsche Entomologische Institut der Kaiser-Wilhelm-Gesellsehaft und seine Ideenkreise. In: Forschungs­

institute, ihre Geschichte, Organisation und Ziele. / Hrsg. Brauer, L.; Mendelssohn-Bartholdy, A. D .: Meyer A 
Bd. 2. Hamburg, 1930. — S. 166 — 170

— Das Deutsche Entomologische Institut der Kaiser-Wilhelm-Gesellsehaft in Berlin-Dahlem. In : 25 Jahre Kaiser­
Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften. Bd. 1. — Berlin, 1936. — S. 99 — 102

— & K ahle, I., Über entomologische Sammlungen, Entomologie und Entomo-Museologie. In : Ent. Beitr. -  Berlin 
2 -4 (1 9 3 5 -3 7 ). -  VI +  536 S.

K orschefsky, R. Zum fünfzigjährigen Bestehen des Deutschen Entomologisohen Institutes der Kaiser-Wilhelm-Gesell­
schaft, Berlin-Dahlem. In : Ent. Blätter. — Berlin 32 (1936). — S. 89 — 93 
Kraatz, G. Vereinsangelegenheiten. In : Berl. Ent. Ztschr. — Berlin 14 (1870). — S. X I
— Über ein Deutsches Entomologisehes National-Museum. In : Ent. Monatsbl. -  Berlin 1 (1876). — S. 6 - 9
— Das Deutsche Entomologische Nationalmuseum und die bisherigen Erklärungen zu Gunsten desselben. In: Dtsch. 

Ent. Ztschr. — Berlin (1880). — S. 9 — 14
— & Heyden, L. V.; Koltze, W.; Koeschke, H. & Horn, W. Das Deutsche Entomologische Nationalmuseum. In: 

Dtsch. ent. Ztschr. — Berlin (1904)
R ohlfien, K. Dr. Walther Horn — Wissenschaftler, Organisator, Persönlichkeit. In : Beitr. Ent. — Berlin 21 (1971) 
3/6. — S. 279 — 304
— Aus der Geschichte der Sammlungen des ehemaligen Deutschen Entomologisohen Instituts. I. Allgemeiner Teil I I  

Die Dipterensammlung. In : Beitr. Ent. — Berlin 25 (1975) 2. — S. 261 — 296
Sachtleben, H. 50 Jahre Deutsches Entomologisehes Institut der Kaiser-Wilhelm-Gesellsehaft. In : Arb. morphol. 
taxon. Ent. — Berlin 3(1936). S. 169 —172
— Dr, WALTHER HORN zum Gedächtnis. In : Arb. morphol. taxon. Ent, -  Berlin 6 (1939). -  S. 201-222
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Systematische und bibliographische Entomologie. In: Eestschrift zum fünfzigjährigen Bestehen der Biologischen
— Zentralanstalt für Land- und Forstwirtschaft. — Berlin, 1949. — S. 97 —112
— Die Bibliothek des Deutschen En tomologischen Institutes der Deutschen Akademie der Landwirtschaftswissenschaften 

zu Berlin. In : Ent. Blätter. — Berlin 54 (1958). — S. 166 — 218
-  Deutsches Entomologisches Institut Berlin-Friedrichshagen. In : Entomologie. Teil A: Entomologische Forschungs­

stätten der Deutschen Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin. Berlin, 1960. — S. 2 - 5
-  75 Jahre Deutsches Entomologisches Institut. In: Tagungsbericht der Deutschen Akademie der Landwirtschafts­

wissenschaften zu Berlin. — Nr. 45. Bericht über die 9. Wanderversammlung Deutscher Entomologen. Berlin 1962. 
— S. 13 — 28

— Die Bedeutung der taxonomischen Entomologie für den Pflanzenschutz. In : Festschrift zur Feier des achtzigsten 
Geburtstages von Otto Appel 17. Mai 1947. — Berlin, 1947. — S. 6 - 8

Schenkling, S. Das Deutsche Entomologische National-Museum X II. In : Dtsch. ent. Ztschr. -  Berlin (1910), S 117 
bis 118
Schwartz, M. Dahlemer Arbeitsgemeinschaft. In : Arb. morphol. taxon. Ent. — Berlin 1 (1934). — S. 1 — 6 
Wutzmer, Ch. & MaRwinski, F. Aus der Geschichte des ehemaligen Deutschen Entomologischen Institutes, Geschichte 
der Bibliothek. In : Beitr. Ent. — Berlin 23 (1973). — S. 197 — 217

2 J ahn, I . ; Löther, B. & Senglaub, K. Geschichte der Biologie. Theorien, Methoden, Institutionen und Kurzbiographien. 
2. Auflage. Jena 1985. — S. 455 —462

3 Haacke, W. Biökographie, Museenpflege und Kolonialthierkunde. 1886. — S. 37 — 46
* Kraatz 1880, S. 9 -1 0
* Horn 1906, S. 49
* Nachlaß HORN/Akten I: S. 1 0 -17
7 Nachlaß HORN/Akten I: S. 5
8 Horn 1912, s. l  — 6
9 ItOHLEIEN 1975, S. 262

19 Katalog der Bibliothek des Deutschen Entomologischen Museums, Teil 1: Einzelwerke und Separata. Berlin-Dahlem,29] 3 _ 313 S
11 HORN/KAHLE 4(1937). -  S. 445
12 Sachtleben 1939; B ohlfien 1971
13 Nachlaß HORN/Akten I I I :  Nr. 9b
14 Nachlaß HORN/Akten I I :  Nr. 72, 98, 180, 206, 237, 317, 340, Akten III , Nr. 1, 37
15 Nachlaß HORN/Akten I II :  Nr. 15
16 Nachlaß HORN/Akten I II :  Nr. 17
17 Nachlaß HORN/Akten I I I :  Nr. 98
18 Akte Arbeitsgemeinschaft mit der Biol. Iteiehsanstalt (1932-1934), Vertragsabschrift II/2 -  1780 
18 Bohlfien 1971
20 Nachlaß DEI/Geschichte, N 89,1: Nr. 136
21 Nachlaß DEI/Geschichte, N 90,6: Brief v. 18. 7. 46
22 Nachlaß DEI/Geschichte, N 89,2: Nr. 1
23 Nachlaß DEI/Geschichte, N 89,2: Nr. 5
24 Nachlaß DEI/Geschichte, N 89,2: Nr. 6
25 Nachlaß DEI/Geschichte, N 89,2: Nr. 11
26 Nachlaß DEI/Geschichte, N 90,6: Brief v. 7.1.1952
27 Nachlaß DEI/Geschichte, N 90,5: Jahresbericht 1952
28 Gaedike, B. Lepidoptera: Epermeniidae. In : Beitr. Ent. -  Berlin 18 (1968), 300-310, 13 Fig.

P etersen, G. Lepidoptera: Tineidae. In : Beitr. Ent. -  Berlin 19(1969), 311-388, 205 Textfig., 44 Färb -Abb 
Friese, G. Lepidoptera: Argyresthiidae. In : Beitr. Ent. -  Berlin 19 (1969), 693-752, 34 Textfig., 24 Farb-Abb. 
Oehlke, J . Hymenoptera: Bestimmungsschlüssel bis zu den Unterfamilien. In : Beitr. Ent. — Berlin 19 (1969), 753-801 
146 Textfig.
Gaedike, B. Lepidoptera: Acrolepiidae. In : Beitr. Ent. -  Berlin 20(1970), 209-222, 32 Textfig, 20 Farb-Abb 
Oehlke, J . Hymenoptera: Sphecidae. In : Beitr. Ent. -  Berlin 20(1970), 615-812, 387 Textfig.
Dieckmann, L. Coleóptera: Curculionidae: Ceutorhynchinae. In : Beitr. Ent. — Berlin 22(1972), 3 — 128, 141 Textfig. 
Petersen, G„ Friese , G., B innhofer, G. Lepidoptera: Crambidae. In : Beitr. Ent. — Berlin 23 (1973). 4 — 55 42 Text­
fig., 51 Farb-Abb.
Friese, G. Lepidoptera: Ethmiidae. Beitr. Ent. -  Berlin 23 (1973), 291-312, 27 Textfig., 2 Sw.-Taf.
Petersen, G. Lepidoptera: Galleriidae. In : Beitr. Ent. -  Berlin 23(1973), 313-324, 25 Textfig., 10Farb-Abb. 
Dieckmann, L. Coleóptera: Curculionidae: Bhinomacerinae, Bhynchitinae, Attelabinae, Apoderinae In- Beitr Ent
-  Berlin 24 (1974), 5 -5 4 , 103 Textfig. '
Oehlke, J . Hymenoptera: Scolioidea. In : Beitr. Ent. — Berlin 24 (1974), 279-300, 43 Textfig.
B innhofer, G. Lepidoptera: Pyralidae (s. str.). In: Beitr. Ent. -  Berlin 25 (1975), 227-238, 21 Textfig., 1 Taf. 
Dieckmann, L. Coleóptera: Curculionidae: Apioninae. In : Beitr. Ent. — Berlin 27 (1977), 7 -143 , 151 Textfig. 
Gaedike, B. Lepidoptera: Douglasiidae. In : Beitr. Ent. — Berlin 28 (1978), 211-216, 10 Textfig.
Gaedike, B. Lepidoptera: Pyraustinae. In : Beitr. Ent. — Berlin 30 (1980), 41-120, 274 Textfig.
B innhofer, G. Lepidoptera: Scopariinae. In : Beitr. Ent. — Berlin 30 (1980), 121-136, 27 Textfig., 1 Taf. 
Dieckmann, L. Coleóptera: Curculionidae (Brachyderinae, Otiorhynchinae, Brachyderinae). In: Beitr. Ent. -  Berlin 
30(1980), 145 — 310, 172 Textfig.
Dieckmann, L. Coleóptera: Curculionidae: Tanymeeinae, Leptopiinae, Cleoninae, Tanyrhynehinae, Cossoninae, Bay- 
mondionyminae, Bagoinae, Tanysphyrinae. In : Beitr. Ent. — Berlin 33(1983), 2, 257 — 381, 164 Fig.
Oehlke, J . Hymenoptera: Evanoidea, Stephanoidea, Trigonalyoidea. In : Faun. Abh. Staatl. Mus. Tierk -  Dresden 11 
(1984) 13, 161-190, 27 Fig.

28 Gaedike, B. Bibliographie der Bestimmungstabelle europäischer Insekten (1964-1973). In : Beitr. Ent. -  Berlin 26 
(1976) 1. — S. 49—166 [Fortsetzung der Arbeit von GölLNER-Scheiding in: Beitr. Ent., Berlin 17 (1967) -  S. 697-958 • 
Mitt. Zool. Mus. -  Berlin 45 (1969). -  S. 3 -1 5 6 ; Dt. ent. Ztschr. (NF) 17(1970). -  S. 33-118, 433-476]
Gaedike, B. &Smetana, O. Ergänzungen und Berichtigungen zu Walther Horn und Sigmund Schenkling: Index 
Litteraturae Entomologicae, Serie I, die Welt-Literatur über die gesamte Entomologie bis inklusive 1863. Teil I- A —K 
In: Beitr. Ent. -  Berlin 28 (1978) 2. -  S. 329-436
Gaedíke, B. & Smetana, O. Ergänzungen und Berichtigungen zu Walther Horn und Sigmund Schenkling: Index 
Litteraturae Entomologicae, Serie I, die Weltliteratur über die gesamte Entomologie bis inklusive 1863. Teil I I  • L —Z. 
In: Beitr. Ent. -  Berlin 34 (1984) 1. -  S. 167-291
Gaedike, B. Begisterband zu W. Derksen & U. Göllner-Scheiding : Index Litteraturae Entomologicae, Serie I I - 
Die Welt-Literatur über die gesamte Entomologie von 1864-1900. Bd. 5. — Berlin 1975. — 238 S.
Bohlfien, K. Bibliographie entomologischer Bibliographien (1920-1970). In: Beitr. Ent. -  Berlin 27(1977)2. -  
S. 313— 379
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2. Die entomologisehen Sammlungen

Die Sam m lungen des D eutschen Entom ologisehen In s titu te s  gehören neben denen des 
Zoologischen Museums der H um bo ld t-U n iversitä t B erlin  und  des S taatlichen M useums für 
T ierkunde D resden zu den in te rna tiona l bedeu tenden  entom ologisehen Sam m lungen der 
D D R . Die B estände um fassen zur Zeit m ehr als 2 Millionen Exem plare in etw a 275000 A r­
ten . Sie sind  h insichtlich  ih rer Pflege und  w issenschaftlichen N utzung, vor allem  der R e ­
gistrierung  der Typen und  im in ternationalen  Leihverkehr, in m ehrere K ustod ia tsbereiche 
u n te r te i l t :

Protura — Rhynchota (Dr. 0. Petersen)

Die sog. „n iederen  In sek ten “ standen  in  der G eschichte des In s titu te s  s te ts  im  H in te r ­
grund, weil einm al das H aup tin teresse  der G ründer und  der hier arbeitenden  W issen­
schaftler wie K r a a t z  u n d  H o r n  vor allem  den Coleopteren als der arten re ichsten  In sek te n ­
ordnung, sp ä ter durch  H e n n ig  und  S a c h t l e b e n  auch den D ip teren  un d  H ym enopteren 
galt, u n d  zum  anderen die M öglichkeiten des E rw erbes neben den L epidopteren  im  w esent­
lichen a u f  diese von den Sam m lern am  m eisten  berücksichtig ten  G ruppen besch ränk t w a­
ren . H inzu  kam , daß das In s t i tu t  bei seinem  geringen Personalbestand  nie einen w issen­
schaftlichen  B earbeiter fü r eine G ruppe der „n iederen In sek te n “ h a tte  und  H o r n  dem 
E rw erb von Sam m lungen, die im  H ause n ich t bearbe ite t und  ausgew ertet w erden konnten, 
s te ts  skep tisch  gegenüberstand. N egative Beispiele aus artve rw and ten  In s titu tio n en  b e­
s tä rk te n  ihn  in  diesem  V orbehalt. So b es teh t der G rundstock an  Sam m lungsm aterial dieses 
K ustod ia tsbereiches vor allem  aus zahlreichen kleineren Zugängen. In  erste r L inie w aren 
das E rw erbungen  aus dem  V erkaufs- u n d  T auschangebot der um  die Jah rhundertw ende  
ak tiv en  gew erbsm äßigen Sam m ler und  Insek tenhänd ler wie S t a u d in g e r  & B a n g - H a a s /  
D resden, E. H e Y N E /L e ip z ig ,  A. H e y n e , H . R o l l e  u n d  A. KRICHELDOREE/Berlin. W esen t­
liche B estände stam m en aus der lang jährigen  Sam m eltä tigkeit von Entom ologen, die ihre 
gesam ten A usbeuten  vereinzelten wie H . F r u h s t o r e e r , J . M i c h a e l i s  oder L. C o n r a d t , 
dessen A usbeuten  von Venezuela insgesam t, von Togo und  K am erun  zum  Teil K r a a t z  
1905 erw erben konnte. W eiteres M aterial m ehrerer O rdnungen stam m t aus den A ufsam m ­
lungen  von G. P a g a n e t t i- H u m m l e r  (M ittelm eergebiet), F . P l a u m a n n  (Brasilien, U ru ­
guay) und  J . W a t e r s t r a d t  (N-A ustralien, indom alayische Region), H eterop teren  beson­
ders von H . S t e m p e l m a n n  (Argentinien), F . C. W e l l m a n n  (Angola) und  M. K r e y e n b e r g  
(K üsten  von A ustralien , Südsee-Inseln, M anila, China), O donaten, O rthopteren  un d  Ho- 
m opteren  besonders von W. H . H o e e m a n n , der als A rz t viel fü r das In s t i tu t  sam m elte, vor 
allem  vor dem  ersten  W eltkrieg in Tsingtau , ab 1921 in  Cuba.

Als w eitere E rw erbungsart h a t der Tausch m it In s titu tio n en  und  Spezialisten b estim m ­
te r  G ruppen te ils um fangreiche, te ils kleine aber w issenschaftlich w ertvolle Zugänge ge­
b rach t, so z. B. T erm iten  aus dem  M useum L uxem burg, M aterial an  O donaten, O rtho­
p teren , H em ip teren  und  Isop teren  von den C hristm as-Inseln  aus dem  B ritischen M useum 
in  London. Bei den O rthopteren  bo ten  sich m ehrfach gute Tauschm öglichkeiten m it 
F r a n k l i n  M ü l l e r , L e  M o u l t  und  S t a u d i n g e r , m it den Museen in London, P aris, S te ttin , 
bei den Cocciden m it TAKAHASHi/Formosa, C. ScHAUFUSs/Meißen, W. J . H a l l , E s s ig  
und  B o d e n h e i m e r , bei den Collembolen m it L i n n a n i e m i .

D urch  K auf, G eschenk oder V erm ächtnis gelangten m ehr oder weniger bedeutende Teile 
der Sam m lungen an  das In s titu t ,  so 1937 die Cocciden von P. F . B o u c h e  (1784 —1856) ex 
p a r te  v ia  A. un d  E . A. B o e t c h e r , 1934 Cocciden von J .  MELZER/Säo P aulo  und  H em i­
p te ren  von Süd-L abrador als Geschenk von H .  E id m a n n , R hyncho ten  aus Ceylon von W. 
H o r n , H em ipteren  aus Ita lien  von P a g a n e t t i- H u m m l e r , R hyncho ten  aus Corsica von 
O. L e o n h a r d  und  R hyncho ten  und  O rthop teren  von P. P a p e .

N ach A uflösung des In s titu ts  fü r P hy topatho log ie N aum burg  der A dL kam en dessen 
B estände an  In sek ten  (A rbeitssam m lung) 1959 an  unser In s titu t , daru n te r zahlreiche pa- 
läark tische  H em ipteren . 1966 w urden zur V ervollständigung der B estände an  einheim i­
schen A rten  die 2. Sam m lung europäischer H eterop teren  und  die Cicaden von O. M ic h a l k /
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Leipzig, 1968 die H e te ro p te ren  un d  H om opteren  von K . ERMISCH/Leipzig und  im  gleichen 
J a h r  auch  alle B estände (exklus. Coleoptera) von H . KÖLLER/Halle erworben.

Von den vielen großen un d  in te rn a tio n a l bekann ten  Sam m lungen des In s titu ts  sind n u r 
drei aus dem  hier ku rz  um rissenen K ustod ia tsbereich  zu n e n n e n :

1910 w urde die Sam m lung G ustav  B r e d d i n  (1864 —1909), D irek to r der R ealschule 
Oschersleben, erw orben. Sie en th ä lt alle H om opteren  und  H eterop teren  seiner Sam m lung 
u n d  dam it den g röß ten  Teil der von ihm  beschriebenen A rten .

1953 erw arb  das In s t i tu t  die Sam m lung C a r l  B ö r n e r  (1880 — 1953), O berreg.-R at, B e­
g ründer u n d  L eiter der Zweigstelle N aum burg  der Biol. R e ichsansta lt fü r Land- und  F o rs t­
w irtschaft. Sie s te llt auch  heu te  noch die w ichtigste Sam m lung m itteleuropäischer B la t t ­
läuse  dar. Bei der Ü bernahm e en th ie lt sie 6440 m ikroskopische P rä p a ra te  und  7234 R ö h r­
chen m it A lkoholm aterial in  670 Flaschen. B estand teil der Sam m lung B ö r n e r  w aren ferner 
m ehr als 2500 G lasröhrchen m it Collembolen in  Alkohol un d  480 S tücke teils sehr w e rt­
voller B ernstein-Inklusen.

1956 erh ie lt das In s t i tu t  die Sam m lung H e i n r i c h  v o n  O e t t i n g e n  (1878 — 1956), L eiter 
der Versuchs- un d  F o rschungsansta lt fü r L andw irtschaft in  L andsberg /W arthe (bis 1938), 
w issenschaftlicher M itarbeiter unseres In s titu te s  bis 1945, danach  als P rivatw issenschaftler 
in  E isleben. Bei Ü bernahm e betrug  der B estand  ca. 400 A rten  T hysanopteren  in 2500 m i­
kroskopischen P rä p ara te n .

Alle h ier genann ten  E rw erbungen  w urden, m eist um © ittelbar nach  ihrem  Eingang, den 
zahlreichen m it dem  In s ti tu t  in  V erbindung stehenden Spezialisten zur B earbeitung  a n ­
geboten. D am it w urden  die B estände w issenschaftlich gen u tz t und  konnten  kurzfristig  in 
einem  dem  jeweiligen S tand  der Taxonom ie der G ruppe en tsprechenden O rdnungszustand 
aufgestellt werden.

Die T ypen  der h ier behandelten  O rdnungen w urden (m it A usnahm e der A pterygoten  
u n d  der A phidoidea) in  den Ja h re n  1968 — 1971 reg istriert. Die folgenden K ataloge der 
h ier au fbew ahrten  T ypen geben darüber A u sk u n ft:
PETERSEN, G. & Gaedike, H. I. Ephemeroptera, Odonata, Plecoptera. Beitr. Ent. Berlin 18 (1968), 959-969 

[Typen von 80 Arten, besonders von Kavas (35), K lapalek (16) und Bis (13)]
PETEKSEN, G. & Gaedike, H. II. Dermaptera, Mantodea, Blattariae, Isoptera, Phasmida, Saltatoria. Beitr. Ent. Berlin 

20 (1970), 145 —172.
[Typen von 241 Arten, besonders von Sheleord (23), Hebard (27), Emerson (22), K arny (26), WlLLEMSE (21) und 
Günther (20)]

Gaedike, H. III . Embioptera, Psocoptera, Mallophaga. Beitr. Ent. Berlin 20 (1970), 463-470.
[Typen von 50 Arten, besonders von R oeslek (25) und Keler (14)]

Schliephake, G. & Gaedike, H. IV. Thysanoptera. Beitr. Ent. Berlin 20(1970), 471 — 479.
[Typen von 70 Arten, besonders von Priesner (21). Hood (14), Bagnall (13) und K arny (11)]

Gaedike, H. V. Heteroptera. Beitr. Ent. Berlin 21 (1971), 79 — 159.
[Typen von 832 Arten, besonders von Breddin (501), Miller (91), Poppius (64), Horvath (21) und Wagner [20)] 

Gaedike, H. VI. Homoptera (exklus. Aphidina). B eitr.E n t. Berlin 21 (1971), 315 — 339 
[Typen von 320 Arten, besonders von Breddin (107), Green (35), Schumacher (28), Schmidt (26), Lallemand (25) 
und J acobi (25)] '

Lepidoptera, Trichoptera, Neuropteroidea, Díptera (Dr. R. Gaedike)
L e p i d o p t e r a
Den G rundstock b ilde te die Sam m lung m ärkischer Lepidopteren , die K r a a t z  von P e ü t z - 

n e r  (ca. 1824 1902) gekauft h a tte . D urch L u c a s  v o n  H e y d e n  kam  die K leinschm ette r­
lingssam m lung M a x  S a a l m ü l l e r  (1832—1890) hinzu, die die Basis für die Mikrolepi- 
dopteren  war.

E ine w esentliche E rw eiterung  erfuhr die Sam m lung durch  den E rw erb der paläark- 
tischen  S chm etterlinge von O t t o  L e o n h a r d  (1853 — 1929) sowie der K ollektion E r n s t  
P i e t s c h  (1872 — 1930). Beide standen  m it zahlreichen Sam m lern und  H ändlern  in V er­
b indung , so daß dadu rch  auch  M aterial dieser zu uns gelangte (z. B. S t a u d in g e r , H e y n e , 
F a s s e , B ö t t c h e r , N i e p e l t  u . a.).

In  der Folgezeit vervo llständ ig te der E rw erb von Sam m elausbeuten aus verschiedenen 
R egionen sowie von kleineren  K ollektionen den B estand . Als Beispiele sollen hier n u r ge­
n a n n t w erden: L ep idop teren  von K am erun  von H . O. K . v o n  R o t h k i r c h ; Südam erika­
nische L epidopteren  von S c h n u s e ; L epidopteren  vom  U ssuri-G ebiet von K a r d a k o e e ; 
Südafrikanische L epidopteren  von B o d o n g .

In  den le tz ten  25 Ja h re n  konzen trierte  sich die E rw eiterung der Sam m lung vor allen 
D ingen au f den A usbau  des M ikrolepidopterenbestandes, da seit 1952 in diesen G ruppen
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in  der A bteilung w issenschaftlich gearbeite t w ird. Als w ichtige Zugänge sind hier zu n en ­
nen :

D ublettensam m lung europäischer A rten  von O t t o  M ü l l e r  ;
I I .  Sam m lung europäischer A rten  von J o s e f  S o f f n e r  (die I. Sam m lung kam  1945 in  das 
N ational-M useum  P ra g ) ;
E uropäische A rten  von K a r l  RiTTER/Gera. (Sie en th ä lt die Sam m lungen H a b ic h t , F a u l ­
w e t t e r  und  die D ub letten  von N i k o l a u s ).

D aneben sind aber noch die Erw erbungen an  M akrolepidopteren zu nennen, wie z. B. 
der A nkauf der Sam m lung W . E b e r t , die G eom etriden von H . P a t z a k  und K . R i t t e r .

D er w issenschaftliche W ert der Sam m lung w ird dokum entie rt durch  die in ih r e n t­
ha ltenen  Typen. Diese sind vor allen D ingen durch  die D ete rm inationstä tigke it zahlreicher 
Spezialisten belegt. So w urden die G eom etriden der Sam m lung L e o n h a r d  durch P r o u t  
b earbe ite t. Alle K leinschm etterlinge (excl. P yra lidae) w urden seinerzeit durch M e y r i c k  
rev id iert, die P yra lidae  s . l .  bearbeite te  S t r a n d , der auch andere G ruppen, vor allem  aus 
der SAUTERschen Form osa-A usbeute determ in ierte.

D a seit 1953 durch  P e t e r s e n  die T ineidae b ea rb e ite t werden, gelangten zahlreiche D e­
term inationssendungen  an  das In s titu t , deren B estim m ung zu zahlreichen N eubeschrei­
bungen führte . D ieser jahrzehntelangen  A rbeit is t es zu verdanken, daß die Sam m lungen 
über eine sehr typenreiche T ineidenkollektion verfügt.

Der K ata log  der L ep idop teren typen  ist zur Zeit in  V orbereitung. [Typen von 776 A rten  
von 59 A rten , besonders von B a s t e l b e r g e r  (29), A m s e l  (32), P e t e r s e n  (56), P r o u t  (62), 
M e y r i c k  (98), S t r a n d  (334)]

T r i c h o p t e r a  und  N e u r o p t e r o i d e a
Von keiner dieser O rdnungen konnte eine größere Sam m lung erw orben werden. D as v o r­

handene M aterial se tz t sich aus zahlreichen kleineren  Zugängen zusam m en, die gem einsam  
m it anderen  Insek tenordnungen  erw orben w urden.

So w urden  1908 von U l m e r  (1877 — 1963) deu tsche T richopteren  erw orben, durch F a z  
(1863 — 1931)/Chile erh ie lten  wdr chilenische N europteren .

D a eine R eihe von Spezialisten das M aterial b ea rb e ite t haben, sind ein A nzahl von T ypen 
vorhanden.

Bei den T richopteren  sind das T ypen von 66 A rten  von 8 A utoren, besonders von U l m e r  
(12) u n d  N a v a s  (33),
bei den N europtero idea sind es T ypen von 96 A rten  von 5 A utoren, besonders E s b e n - P e - 
t e r s e n  (21) und  N a v a s  (7 1 ).

D i p t e r a
E ine Ü bersich t über die Geschichte der Sam m lung g ib t R o h l f i e n  (1975) (Aus der Ge­

schichte der entom ologischen Sam m lungen des ehem aligen D eutschen Entom ologischen 
In s titu ts . I. A llgem einer Teil. — II . Die D ipterensam m lung. B eitr. E n t. B erlin  2 5  (1975) 
2, 261—296, 48 Fig.)

D er 1910 erfolgte A nkau f der Sam m lung B e r n h a r d  L i c h t w a r d t  (1857 — 1943) sowie 
die E rw erbung  der K ollek tion  L o r e n z  O l d e n b e r g  (1863 — 1931) sind  die bedeu tendsten  
Zugänge, sie m achen den g röß ten  Teil der heu tigen  D ipterensam m lung aus. Das übrige 
M aterial kam  durch  K auf, T ausch un d  Schenkung in  das In s titu t .

D er w issenschaftliche W ert w ird aber vor allen Dingen durch  die Tatsache bestim m t, 
daß  das vorhandene M aterial durch  zahlreiche Spezialisten bearbeite t w urde. Im  Ergebnis 
sind  heu te  in  der Sam m lung von insgesam t 2185 A rten  und  U n te ra rte n  Typen vorhanden, 
die von  138 A utoren  stam m en. D er B estand  w urde in  5 Teilen im  R ahm en der T ypen ­
kataloge e rfaß t:
Rohlfien, K. & Ewald, B. V III. (Díptera: Cyclorrhapha: Schizophora: Acalyptratae). Beitr. Ent. Berlin 22 (1972) 7/8, 

407-469.
[Typen von 673 Arten von 41 Antoren, besonders von Osten-Sacken (32), Czerny (37), H ering (38), Becker (40), 
Malloch (47), Duda (79), H ennig (122), Hendel (124)]

R ohlfien, K. & Ewald, B. XI. (Diptera: Cyclorrhapha: Schizophora: Calyptratae). Beitr. Ent. Berlin 24 (1974) 1/4, 
107-147.
[Typen von 471 Arten von 43 Autoren, besonders von Emden (30), CURRAN (33), Villeneuve (33), Stein (42), Hennig 
(61), Baranov (61), Townsend (67)]

Rohlfien, K. & Ewald, B. X III. (Diptera: Cyclorrhapha: Division Aschiza). Beitr. Ent. Berlin 25 (1975) 1, 151 — 161. 
[Typen von 123 Arten von 16 Autoren, besonders von Szilady (23), Sack (25), Schmitz (33)]
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R ohlfien, K. & Ewald, B. X V III. (Díptera: Bracliycera). Beitr. Ent. Berlin 29(1979) 1 201 — 247
Beckek J m )5]1 Autoren’ besouders von KRöbek (32), Hermann (34), Lichtwardt (38), Oldenberg (52),

Hohleren, K .  & Blech, H. (Díptera: Wematocera). Beitr. Ent. Berlin, im Druck.
[Typen von 354 Arten von 37 Autoren, besonders von Alexander (55), K ieffer  (113)]

Coleóptera (Dr. L. Dieckmann, L. Zerche)

Der A ufruf von Prof. G u s t a v  K r a a t z  an die zeitgenössischen Entom ologen zur G rün­
dung eines D eutschen N ational-M liseum s h a tte  bei einigen Coleopterologen A nklang ge­
funden. So bekundeten  bereits 1880 G. M e t z l e r , 1883 W. H . R o l p h  und 1889 K. L e t z n e r  
die A bsicht, ih re Sam m lungen dem  M useum zu schenken. D iesem  Beispiel folgten bald 
w eitere K äfersam m ler. So en ts ta n d  im  V erlaufe eines Ja h rh u n d e rts  durch  Schenkung und  
K au f eine der g röß ten  un d  durch  T ypenreich tum  w ertvo llsten  K äfersam m lungen E uropas. 
G egenw ärtig e n th ä lt sie 155000 A rten  in  1,5 Millionen Exem plaren . Von 13 721 A rten  sind 
T ypen vorhanden. Im  folgenden sollen in  chronologischer A nordnung die w ichtigsten 
Sam m lungen b ek an n t gem acht werden.

D er im  A lter von 17 Ja h re n  verstorbene G. M e t z l e r  (1863 — 1880) h a tte  M elolonthinae 
von G. J . H a a g  (1830 — 1880) erw orben und  1880 verfüg t, daß sie dem  M useum später zu­
kom m en sollen.

D er Zoologe Dr. W . H . R o l p h  (1 847 -1883) h in terließ  dem  M useum 1883 eine b each t­
liche K ollektion  von K äfern  aus M arokko, welche sein V ater in  diesem  afrikanischen L and  
gesam m elt h a tte .

Zu den führenden  Coleopterologen seiner Zeit gehörte der B reslauer Schulrektor K . L e t z ­
t e r  (1812 1889), der zahlreiche neue A rten  beschrieb u n d  eine große Sam m lung au fbau te ,
die er 1889 dem  M useum  schenkte. Sie en th ie lt vorwiegend K äfer aus Schlesien und  Süd­
europa. Ü ber L e t z n e r  kam  dem  M useum auch  die Sam m lung des Grafen A. R o t t e n b e r g  
(1843 — 1874) zu, in  der sich vor allem  K äfer aus Schlesien u n d  Sizilien befanden.

D en G rundstock  des D eutschen Entom ologischen M useums b ildet die um fangreiche 
Sam m lung von Prof. Dr. G u s t a v  K r a a t z  (1831 -1909). Dieser h a tte  sich als P r iv a t­
g e leh rte re in  Leben lang der K äfersystem atik  gew idm et. E r s tan d  m it den nam haften  in- 
und  ausländischen Coleopterologen seiner Zeit in  V erbindung und  konn te dank  dieser v iel­
fältigen Beziehungen durch  K a u f  und  Tausch eine Sam m lung aufbauen , die K äfer aller 
E rd teile  en th ielt. D a sein In teresse hauptsäch lich  den S taphylin idae und  exotischen Ceto- 
n inae galt, sind  diese K äfergruppen  in  seiner Sam m lung besonders reichhaltig  vertre ten . 
M it der Sam m lung K r a a t z  kam  dem  M useum 1909 auch das M aterial anderer Coleoptero­
logen zu, wie zum  Beispiel die K ollektion  europäischer K äfer des 1876 verstorbenen B er­
liner Sam m lers W . F u c h s . Besondere E rw ähnung verd ien t die S taphylinidae-Sam m lung 
des p rak tischen  A rztes Dr. J . C. R . S a c h s e  (1802 — 1891) aus Leipzig, weil der Verbleib 
der T ypen der von ihm  beschriebenen A rten  n ich t b ekann t w ar. Sie w urden 1887 von 
K r a a t z  erworben.

D urch  eine großherzige Spende kam  das M useum in den B esitz der E la teridae-Sam m lung 
des Lehrers O. S c h w a r z  (186 1 -1 9 0 8 ) aus Berlin, der diese K äferfam ilie im  W eltm aßstab  
bearbeitete . Die typenre iche K ollektion  w ar von O. L e o n h a r d  gekauft und  1909 dem  M u­
seum  geschenkt w orden.

Der L ehrer K. S c h e n k l i n g  (1835 —1911) aus L au c h a /U n stru t verfügte, daß seine Sam m ­
lung  europäischer K äfer, weiche besonders reich an  M aterial aus T hüringen w ar, 1911 dem 
M useum überlassen w urde. Sein Sohn S. S c h e n k l in g  (1865 — 1946), der als erster K ustos 
am  D eutschen E ntom ologischen M useum tä tig  war, schenkte bereits 1905 seine an Typen 
reiche Cleridae-Sam m lung dem  Museum.

R. v o n  B e n n i n g s e n  (1859 —1912) w ar G ouverneur der R eichsregierung in den früheren 
deu tschen  K olonien und  sam m elte d o rt K äfer; so von 1893 — 1897 im  ehem aligen D eu tsch­
O stafrika und  von 1898 — 1902 in  N euguinea u n d  au f dem  Bism arck-A rchipel. Diese A us­
beu ten  verm ach te  er dem  M useum, w'o sie nach  seinem  Tode 1912 in die Sam m lung a u f­
genom m en w urden.

Von dem  B erliner In sek ten -H änd ler H . K l ä g e r  (1847 — 1923) kau fte  das M useum 1915 
eine reichhaltige Sam m lung der B ockkäfer-G attung  Dorcadion.

D er w ohlhabende H am burger K aufm ann  W. K o l t z e  (1839 — 1914) sam m elte in der 
U m gebung seiner H e im a ts tad t K äfer und  erw eiterte  sp ä ter diesen B estand  durch  K au f zu
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einer großen K ollektion paläark tischer Coleopteren, welche sich aus 17 300 A rten, U n te r­
a r te n  und  V arie tä ten  zusam m ensetzt. Sie ist besonders reich an  ostasiatisehen A rten. 1914 
fiel die Sam m lung durch  Schenkung dem D eutschen Entom ologischen M useum zu, wo sie 
la u t V erm ächtnis gesondert au fbew ahrt wird.

E ine noch um fangreichere, e tw a 20000 A rten  um fassende Sam m lung schenkte der M a­
jo r Professor L it c a s  v o n  H e y d e n  (1838 — 1915) aus F rank fu rt/M ain  dem  Museum. Sie 
b es teh t aus dem  von ihm  in Hessen und  dem  R heinland erbeu teten  M aterial sowie aus 
K äfern  von größeren E xkursionen, wie zum  Beispiel von einer Sammelreise nach' Spanien. 
D urch  K au f u n d  T ausch vergrößerte er den B estand  an  paläark tischen  A rten. Mit den p ro ­
m inen ten  Coleopterologen seiner Zeit s tan d  er in  V erbindung und  ließ sich von ihnen auch 
schwierige G ruppen bestim m en. So schickte er zum  Beispiel Curculionidae an  C a p io m o n t , 
D e s b r o c h e r s , die B rüder H . und  C h . B r i s o u t , F a u s t  und P e t r i . E ntsprechende D ete r­
m inationslisten  existieren  noch als Anlagen zur Sammlung. Die K ollektion H e y d e n  is t 
reich  an  Typen. Diese w urden jedoch von ih rem  B esitzer n ich t ausgezeichnet, so daß heu te 
noch m anche T ypen verborgen in  der Sam m lung stecken un d  erst bei Revisionen erk an n t . 
w erden. N ach H e y d e n s  A bleben w urde die Sam m lung 1915 in das M useum übernom m en 
u n d  hier bis zur G egenw art von der H auptsam m lung isoliert aufbew ahrt.

E ine große Sam m lung paläark tischer K äfer schenkte der F ab rik an t O . L e o n h a r d  
(1853 — 1929) aus D resden-Blasew itz dem D eutschen Entom ologischen In s titu t. Besonders 
zwischen 1900 un d  1915 fü h rte  er ausgedehnte E xkursionen in  nahezu alle Länder Süd­
europas un d  der B alkanhalbinsel durch  und  erw arb in  dieser Zeit auch die A usbeuten des 
Sam m lers H i l f , der besonders in Bosnien und  B ulgarien exkursierte. Ü ber L e o n h a r d  e r­
h ie lt das In s t i tu t  1929 auch die K ollektion paläark tischer K äfer des schweizer B ezirks­
arz tes Dr. G. S t i e r l i n  (1821 — 1907) aus Schaffhausen. Sie u m faß t etw a 18000 A rten  und  
2000 T ypen und  e n th ä lt eine Spezialsam m lung an  Curculionidae. D arin  is t besonders 
a rten - und  typen re ich  die G attung  Otiorhynchus v ertre ten , fü r die zwischen 1850 und  1900 
S t i e r l i n  der einzige Spezialist w ar. L e o n h a r d  kaufte  S t i e r l i n s  Sam m lung im  Jah re  1907.

D er In sek tenhänd ler C. S c h a u f u s s  (1862 —1944) h a tte  die B estände seines V aters L. W. 
S c h a u f u s s  (1833 —1890) übernom m en un d  daraus in  den Ja h re n  1922 bis 1933 dem  In s t i ­
tu t  verschiedene K äfergruppen  geschenkt, als w ertvollstes davon 1930 eine Spezialsamm- 
tu n g  von Scydm aenidae und  Pselaphidae der W elt.

D er zweite D irek to r des D eutschen Entom ologischen M useums u n d  spä teren  D eutschen 
Entom ologischen In s titu ts  Dr. W. H o r n  (1871 —1939) w ar W eltspezialist für die Cicindeli- 
dae. D urch  eigene Sam m elreisen, vor allem  aber durch  die V erbindungen zu den nam haften  
Coleopterologen seiner Zeit, h a tte  er eine große Sam m lung dieser K äferfam ilie aufgebaut, 
die nach  seinem  Tode dem  In s ti tu t  zukam . Sie w ird bis heu te  in fün f Schränken ge trenn t 
von der H aup tsam m lung  au f bew ahrt.

D er Eorstw issenschaftler und  spätere M inisterialrat im  R eichsforstam t H . S t r o h m e y e r  
(1871 — 1955) h a tte  sich au f  die Fam ilien Scolytidae und  P la typod idae im  W eltm aßstab  
spezialisiert un d  1942 seine Sam m lung dem  In s ti tu t  verkauft.

E ine Sam m lung von K äfern  der M ark B randenburg  schenkte der B erliner Ju r is t J .  N e - 
r e s h e i m e r  (1880 —1943) dem  In s titu t . Die K äfer h a tte  er haup tsäch lich  au f den sonn täg ­
lichen E xkursionen in die M ark in  G em einschaft m it seinem F reund , dem  Curculionidae - 
Spezialisten H . W a g n e r , gesam m elt. Die K ollektion  W a g n e r  is t in  B erlin im  2. W eltkrieg 
du rch  B om benschaden vern ich te t worden.

D er H andschuh fab rikan t W. L i e b m a n n  (1885 —1974) aus A rn s tad t h a tte  au f E x k u r­
sionen im  heim atlichen T hüringen und  au f verschiedenen R eisen in  die M ittelm eerländer 
eine große Sam m lung paläark tischer K äfer zusam m engetragen, die er 1958 dem  In s ti tu t  
schenkte. ■

S tud ien ra t E. U h m a n n  (1881 — 1968) aus Stollberg im  Erzgebirge h a tte  zunächst palä- 
ark tische K äfer aller Fam ilien gesam m elt, sich dann aber au f A nra ten  des D irektors des 
D eutschen Entom ologischen In s titu ts  Dr. W . H o r n  der Chrysom elidae-U nterfam ilie 
H ispinae gew idm et, die er im  W eltm aßstab  bearbeite te . Allgemeine und  Spezialsam m lung 
erh ie lt das In s t i tu t  1968 durch  K auf.

Von R eichsbahnoberra t H . K o l l e r  (1885 —1968) aus H alle/Saale erw arb das In s t i tu t  
1968 durch K au f eine Larvensam m lung m itteleuropäischer K äfer. Seine Sam m lung der 
Im agines kau fte  das Zoologische M useum in H alle.
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W ie schon in  der E in führung  gesagt w urde, befinden sich in der K äfersam m lung die 
T ypen von 13 721 A rten , haup tsäch lich  von folgenden A u to ren : D e s b r o c h e r s  (206), K l e i ­
n e  (219), F a u s t  (238), S . S c h e n k l in g  (240), L. W. S c h a u e u s s  (274), Voss (310), H u ­
s t a c h e  (317), F i e d l e r  (321), U h m a n n  (489), S t i e r l i n  (514), H o r n  (583), R e i t t e r  (625) 
S c h w a r z  (802) u n d  K r a a t z  (1316).
D er B estand  an  Typen w urde fü r die einzelnen Fam ilien erfaßt. Die entsprechenden A r­
beiten  sind bereits pub liz ie rt w orden oder befinden sich im  D ru c k :
Gaedike, R. & Döbler, H. VII. (Coleóptera: Hispinae). Beitr. Ent. Berlin 21 (1971) 3/6, 341 — 395 

[Typen von 618 Arten, besonders von Gressit (31), Weise (43), Uhmann (489)] ’
Döbler, H. IX . (Coleóptera: Cicindelidae). Beitr. Ent. Berlin 23 (1973) 5/8, 355 — 419.

[Typen von 884 Arten, besonders von Mandl (35), Peringuey (36), Doktouroff (36), Horn (581)]
Döbler, H. X II. (Coleóptera: Carabidae). Beitr. Ent. Berlin 25 (1975) 1, 99 — 150.

[Typen von 674 Arten, besonders von Reitter (32), Schaum (33), Kraatz (39), Bates (59), Andrewes (66)]
Döbler, H. XIV. (Coleóptera: Dytiscidae, Haliplidae, Gyrinidae, Rhysodidae, Paussidae). Beitr. Ent Berlin 26 (1976) 1

[Typen von 104 Arten, besonders von K olbe (12), Ochs (12), Kegimbart (14), Zimmermann (18)]
Döbler, H. XV. (Coleóptera: Hydrophilidae). Beitr. Ent. Berlin 27 (1977) 2, 381-388.

[Typen von 84 Arten, besonders von Knisch (16) und d’Orchymont (29)]
Gaedike, H. XVI. (Coleóptera: Silphidae, Leiodidae, Clambidae). Beitr. Ent. Berlin 27(1977)2,389-400 

[Typen von 167 Arten, besonders von Apfelbeck (15), R eitter (23), K raatz (29)] ’
Gaedike, H. XVII. (Coleóptera: Scydmaenidae, Orthoperidae, Discolomidae, Ptiliidae, Scaphididae) Beitr Ent Berlin 

28(1978) 2 ,299-328 .
[Typen von 422 Arten, besonders von R eitter & Croissandeau (35), Lhoste (38), L. W. Schaufuss (114) J ohn n  2(1)1 

Gaedike, H. XIX. (Coleóptera: Staphylinidae). Beitr. Ent. Berlin 31 (1981), 1, 175 —232. ’
[Typen von 1109 Arten, besonders von L. u. G. Benick (38), Cameron (58), F auvel (74), Bernhauer (149) Kraatz (488)1 

Döbler, H. XX. (Coleóptera: Lycidae, Lampyridae, Cantharidae, Phengodidae, Drilidae, Malachiidae, Karumiidae Da- 
sytidae, Melyridae, Cleridae, Lymexylonidae, Derodontidae). Beitr. Ent. Berlin 32 (1982) 2, 393-435 ’
[Typen von 643 Arten, besonders von Kraatz (72), Kleine (86), Pic (95), Schenkling (240)]

Gaedike, H. XXI. (Coleóptera: Pselaphidae, Histeridae). Beitr. Ent. Berlin 34 (1984) 2, 441-462 
[Typen von 291 Arten, besonders von Raffray (29), Reitter (29), L. W. Schaufuss (131)]

Gaedike, H. X X III. (Coleóptera: Rhipiceridae, Cebrionidae, Elateridae, Eucnemidae, Throscidae, Chelonariidae Bu- 
prestidae, Phylloceridae, Dicronychidae, Dascillidae, Helodidae, Dryopidae, Georyssidae, Heteroceridae Dermestidae 
Byrrhidae). Beitr. Ent. Berlin 35 (1985) 1, 13 — 96. ’
[Typen von 1247 Arten, besonders von K erremans (85), Obenberger (113), Schwarz (802)]

Döbler, H. (Coleóptera: Chrysomelidae (excl. Hispinae), Bruchidae). Beitr. Ent. Berlin, im Druck 
[Typen von 550 Arten, besonders von Kraatz (62), Chujo (45), J acoby (50), Sfaeth (56), Weise (73)]

Döbler, H. (Coleóptera: Antibidae, Brenthidae, Platypodidae, Ipidae). Beitr. Ent. Berlin, im Druck 
[Typen von 444 Arten, besonders von J ordan (41), Hagedorn (41). Strohmeyer (59), Eggers (67), K leine (129)1 

Döbler, H. (Coleóptera: Cerambycidae). Beitr. Ent. Berlin, im Druck.
[Typen von 455 Arten, besonders von Grouvelle (37), Aurivillius (49), Schwarzer (72), Kraatz [84])

Döbler, H. (Coleóptera: Curculionidae). Beitr. Ent. Berlin, im Druck.
[Typen von 3091 Arten, besonders von Reitter (129), Ley  (135), H eller (187), Desbrochers (197), Faust (238) Voss 

(310), H ustache (316), F iedler (321), Stierlin (482)] ’

Gaedike, H. (Coleóptera: Oedemeridae, Pyrochroidae, Scraptiidae, Pedilidae, Aderidae, Anthicidae, Meloidae, Mordellidae 
Rhipiphoridae, Othniidae, Lagriidae, Melandryidae, Monommidae, Alleculidae, Tenebrionidae). Beitr Ent Berlin im 
Druck. ’
[Typen von 1277 Arten, besonders von Borchmann (118), K aszab (120), Gebien (165), Kraatz (169) Reitter (179)] 

Gaedike, H. (Coleóptera: Lucanidae, Passalidae, Scarabaeidae). Beitr. Ent. Berlin, im Druck.
[Typen von 905 Arten, besonders von Zang (45), Reitter (63), Moser (73), Kraatz (250)]

Döbler, H. (Coleóptera: Helotidae, Languriidae, Mycetophagidae, Lathridiidae, Colydiidae, Spliaeritidae, Sphindidae 
Propaltndae, Thorictidae, Phalacridae, Endomyeliidae, Coccinellidae, Rbizophagidae, Cisidae, Temnochilidae Cucuii- 
dae, Nitidulidae, Cryptophagidae, Erotylidae, Bostrychidae, Ptinidae, Anobiidae). Beitr. Ent. Berlin, im Druck 
Typen von 756 Arten, besonders von Weise (46), Heller (55), Reitter (58), Grouvelle (86), Kraatz (91)] ’

Ordnungen Mymenoptera, Strepsiptera und Siplionaptera (Dr. J. Oehlkk) h

H y m e n o p t e r a

M it dem  Erw erb der H ym enop.terensam m lung von K o n o w  durch  H o r n  bzw. K r a a t z  
w ar 1908 eine w ichtige Basis für diese Insek tenordnung  geschaffen w orden. K o n o w  selbst 
w ar ein in te rn a tio n a l an e rk an n te r Spezialist fü r Pflanzcnw espen und  h a tte  seine um fang­
reichen w eiteren Sam m lungsteile auch  durch  andere Spezialisten, z. B. S. B r a u n s , d e te r­
m inieren lassen. Demzufolge is t die Sym phyteil-Sam m lung der w ertvo llste  Teil. Sie u m ­
faß t je tz t über 2000 A rten , d a ru n te r  wenigstens 860 Typen von A rten  17 verschiedener 
A utoren, z. B . K o n o w , R o h w e b , L i n d q v i s t , M a l a i s e , J a k o v l e v , E n s l i n  und  M u c h e .

N achdem  sich S a c h t l e b e n  besonders fü r parasitische H au tflüg ler in teressierte, erfäh rt 
die H ym enopteren-Sam m lung einen neuen A ufschwung, indem  Sam m lungen aufgekauft 
( L ü d e c k e , F r i e s e ) und  der M ateria ltausch  in tensiv iert wird, z. B. m it T h i e n e m a n n , 
E r d ö s , H e d w i g , T o r k a , K u p k a . Als D irek tor erreich t er,.daß  sich ab  1957 ein w eiterer 
w issenschaftlicher M itarbeiter (E. K ö n ig s m a n n ) m it H ym enop terensystem atik  beschäf­
tigen  kan n  un d  als K ustos fü r die im m er größer w erdende Sam m lung fungiert.

An gezüchtetem  M aterial h a tte  S a c h t l e b e n  besonderes In teresse. So erh ie lt er von W .  
T i s c h l e r  1938 aus W anzeneiern gezüchtete P roc to trupo idea , die er z. T. an  N ix o n  zur De-
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te rm ination  w eiterleitete. D adurch  vergrößerte  sich der Sam m lungsbestand für diese Ü ber­
fam ilie au f  274 A rten  m it 25 Typen.

Als w eiteres Beispiel sei die Beschaffung von P arasiten  aus K okons von D iprionidae e r ­
w ähn t, welche m it M aterial der M assenverm ehrungen um  1928 bei H eidelberg begann, 
solches aus Schlesien von 1932 m it einbezog u n d  durch  Z uchten  der ökologischen A bteilung 
bis um  1960 w eiter ergänzt w urde. A uf der G rundlage dieses sehr um fangreichen Z uch t­
m ateria ls en ts tan d en  die B earbeitungen  der T achinen von S a c h t l e b e n , 1942, der Chalci- 
doidea von O t t e n , 1942, u n d  der Ichneum onidae von O e h l k e , 1965. A uch dadurch  e r ­
w eiterte  sich der Sam m lungsbestand, so daß die Chalcidoidea heu te  m it etw a 1000 A rten  
u n d  136 Typen, die B raconidae m it m ehr als 1000 A rten  m it 130 T ypen und  die Ich n eu ­
m onidae m it w eit über 4000 A rten  un d  fas t 300 T ypen v e rtre ten  sind. D as T ypenm aterial 
s tam m t von bekann ten  A utoren  wie M a s i , E e d ö s , B r e t h e s , W a t a n a b e , E n d e r l e i n , 
F a h r i n g e r , R a t z e b u r g , U c h i d a , C u s h m a n , S t r a n d  u .  v. a.

N ich t unerw ähn t bleiben darf, daß neben dem  M aterial aus dem  19. und  A nfang des 
20. Ja h rh u n d e rts  (darun ter auch  die um fangreichen Form osa-A usbeuten  von S a u t e r ), 
solches neueren D atum s erw orben (Sam m lungen E r m i s c h , L a s s m a n n , K o l l e r , M i c h a l k ) 
und  durch  eigene A ufsam m lungen (z. B. im  R ahm en der A lbanienexpedition  oder der B e­
arbe itung  der F au n a  der D D R) erha lten  w urde. Als Beispiel sei n u r die E rw eiterung der 
Pom piliden-Sam m lungen in  den le tz ten  Ja h re n  au f 514 A rten  und  48 T ypen genannt. 
Ü brigens s te h t der E rw erb der B ienen-Sam m lung von K . B l e y l , O ranienbaum  (40 K ästen) 
u n d  der H ym enopteren-Sam m lung C. L a n g e , A nnaberg m it der Sam m lung M i n k  (70 K ä ­
sten) kurz bevor.

G etrennt von der H aup tsam m lung  is t eine biologische Sam m lung vorhanden. In  150 K ä ­
sten  w erden E ntw ick lungsstad ien , F raßspuren , N ester, Gallen oder W irtstie re  der v e r­
schiedensten H au tflüg lerfam ilien  aus allen Regionen determ in iert und  undeterm in iert au f­
bew ahrt. N ich t selten  sind auch do rt noch um fangreichere Zuchtserien vorhanden. D azu 
gehört auch eine Sam m lung von A lkoholm aterial. Sie e n th ä lt in  61 F laschen etw a 600 R ö h r­
chen m it einzelnen oder m ehreren  O bjekten. Besonders zahlreich sind d aru n te r E n tw ick ­
lungsstad ien  von P flanzen-, Schlupf- und  Erzw espen sowie Ameisen vertre ten .

M eist im  Zusam m enhang m it der B earbeitung  der F au n a  der D D R  w urden  Ü bersich ts­
sam m lungen über dieses F aunengebiet zusam m engestellt. Sie en th a lten  pro vorkom m ender 
A rt zwei, bei s ta rk e r  V ariab ilitä t auch m ehr E xem plare, die einen raschen Ü berblick  e r­
möglichen u n d  besonders G ästen als V ergleichssam m lung dienen. B isher existieren solche 
Ü bersichten  fü r die Ü berfam ilien Sphecoidea, Pom piloidea, Vespoidea, E vanoidea und  
Scolioidea. W eitere A ngaben über die H ym enopteren-Sam m lung können den nachfolgen­
den P ub likationen  en tnom m en w erd en :
Oehlke, J . Revision der im Deutschen Entomologischen Institut uufbe wahr teil Typen paläarktiscber Ichncumonidcn 

(Hymenoptera: Ichneumonidae). Beitr. Ent. Berlin 13 (1903) 3/4, 403 — 410.
KÖNIGSMANN, E. Braconiden aus den Resten der RATZEBURG-Sammlung. Beitr. Ent. Berlin 14 (1904), 031 -  001. 
Rohlfien, K. Aus der Geschichte der entomologischen Sammlungen des ehemaligen Deutschen Entomologisclien Instituts.

III. Die’Hymenopterensammlung. Beitr. Ent. Berlin 29 (1979) 1, 415 —438.
Oehlke J  & Szabö, J . Zur Kenntnis der in Getreidewanzeneiern obstanten Mikrohymcnopteren (Proctotrupoidca: bce- 

lionidäe und Chalcidoidea: Encyrtidae) und zu Proctotrupoidea-Arten aus der Sammlung der Abteilung für Taxonomie 
der Insekten, Institu t für Pflanzenschutzforschung Eberswalde (ehemalsDEI). Faun. Abhandlungen Dresden 11 (1984)
7 125 — 131- . ..

Oehlke J . & Wudowenz, J . Katalog der in den Sammlungen der Abteilung Taxonomie der Insekten des Institutes für 
Pflanzenschutzforsehung, Bereich Eberswalde (ehern. DEI), aufbewahrten Typen -  X X II (Hymenoptera, Symphyta). 
Beitr. Ent. Berlin 34 (1984) 2, 303-420.

S t r e p s i p t e r a
Die Sam m lung u m faß t 50 m ikroskopische P rä p ara te , die R . K in z e l b a c h  um  1970 aus 

unserem  M aterial anfertig te . Es h an d e lt sich vor allem  um  A rten , die parasitisch  bei Hy- 
m enopteren  leben. In  geringem  U m fang ist noch biologisches Trocken- und  A lkohol­
m ateria l vorhanden.

S i p h o n a p t e r a
Aus über 350 fas t ausschließlich m ikroskopischen P rä p a ra te n  bes teh t die F lohsam m lung. 

W ahrscheinlich durch  Tausch m it dem  B ritischen M useum h a tte  das In s t i tu t  um fang­
reiches M aterial aus der bekann ten  K ollektion  C. R o t h s c h il d  erhalten . D aru n te r befinden 
sich T ypen von 25 verschiedenen A rten.
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Beitr. Eilt., Bel. 36 (1986) H. 1 3 3

U n ter den zahlreichen Sammel- und  E xpeditionsausbeuten , die au f verschiedenen W egen 
B estand teil der In stitu tssam m lung  w urden, sind zwei besonders hervorzuheben, die M a­
te ria l aus allen Insek tenordnungen  e n th a lte n :

Formosa-Sammlung Sauter

H a n s  S a u t e r  (1871 — 1948), N aturw issenschaftler und  L ehrer, sam m elte um  die J a h r ­
hundertw ende bis zum  1. W eltkrieg  au f der Insel Form osa (Taiwan). D as In s t i tu t  h a tte  
zuerst n u r D ub le ttenm ate ria l m it B itte  um  B earbeitung  erhalten . Die zahlreichen über 
dieses M aterial veröffen tlich ten  A rbeiten  veran laß ten  S a u t e r , ab 1912 dem  In s ti tu t  sein 
O rig inalm aterial zu  senden. Die früher sep ara t stehende „Form osa-Sam m lung S au te r“ 
w urde in  den le tz ten  Ja h re n  in  die H aup tsam m lung  eingeordnet. In  einigen In sek ten o rd ­
nungen, z. B. L ep idop tera , D ip tera , H ete rop tera , verdanken  wir S a u t e r s  A ufsam m lungen 
einen w esentlichen Teil des bei uns vorhandenen  Typenm aterials. Die In sek ten fauna der 
Insel w ar nach  einer Zählung E nde 1928 m it 4255 A rten  in  unserer Sam m lung rep räsen ­
tie r t. E ine Ü bersich t über die B earbeitung  dieses M aterials v e rm itte lt S a c h t l e b e n  in Arb. 
m orph. ta x . E n t. 8 (1941). — S. 87 — 90.

Albanien-Expedition des DEI

Im  Ja h re  1961 un te rn ah m en  die w issenschaftlichen M itarbeiter Dr. G e r r it  F r i e s e  und 
Dr. E b e r h a r d  K ö n ig s m a n n  sowie der P rä p a ra to r  J o a c h im  S c h u l z e  eine entom ologische 
Sam m elexpedition in  die V olksrepublik  A lbanien. In  der Zeit vom  9. Mai bis 16. A ugust 
w urden fü r das In s t i tu t  ru n d  42000 In sek ten  aus nahezu allen O rdnungen gesam m elt.

Es s ta n d  von vornherein  fest, daß  von den M itarbeitern  des In s titu ts  n u r ein gewisser 
Teil der E xped itionsausbeu te  b ea rb e ite t w erden konnte . So w urden führende Spezialisten 
der verschiedensten  Insek teng ruppen  zur B estim m ung, w issenschaftlichen B earbeitung  
und  V eröffentlichung des M aterials gewonnen. Bis je tz t erschienen in  der P ub lik a tio n s­
serie „E rgebnisse der A lbanien-E xpedition  1961 des D eutschen Entom ologischen In s t i tu ­
te s “ 99 B eiträge von 82 Entom ologen aus 15 L ändern . Den g rößten  A nteil haben Spezia­
lis ten  aus der CSSR (22), D D R  (21), B R D  (13), Ö sterreich (6), Polen (4), R um änien  (4). 
Alle B eiträge erschienen ab  1962 in  dieser Zeitschrift und  um fassen bereits 1400 D ruck ­
seiten m it 180 A bbildungen.

Die O rganisation  wie auch  die R ed ak tio n  der V eröffentlichungen lag und  liegt in  den 
H änden  von G . F r i e s e , der selbst als A u to r oder Coautor 8 B eiträge erarbeite te .

E ine A ufschlüsselung der E xped itionsausbeu te nach  O rdnungen und  den gegenw ärtigen 
S tand  der B earbeitung  zeigt die nachfolgende Ü bersicht.

O rd n u n g en gesammelte
Exemplare

bearbeitet und publiziert Erstnach­
weise für 
Albanien

Anzahl 
der publ. 
BeiträgeExemplare Arten

,, Apterygota“ ca. 3000 __ __ __ _
Ephemeroptera 31 31 =  100% 10 16*) 1
Odonata 65 65 =  100% 17 3 1
Plecoptera 35 35 =  100% 6 3 2
Dermaptera 41 41 =  100% 4 0 1
Mantidea 5 5 =  100% 2 0 1
Blattariae 05 65 =  100% 8 2 1
Phasmidea i 1 =  100% 1 0 (1 )Saltatoria 148 148 =  100% 25 20*) 1
Psocoptera 1 1 =  100% i 1 1
Thysanoptera 187 187 =  100% 27 13 2
Homoptera 1143 1143 =  100% 119 73 2
Heteroptera 2345 2345 =  100% 236 64 r
Megaloptera 1 — — — —
Raphidioptera 5 5 =  100% 2 1 i
Neuroptera 67 67 =  100% 17 9 i
Coleóptera ca. 10000 5048 =  50,5% 621 237*) 30
Hymenoptera ca. 8500 1011 =  11,9% 241 135*) 14
Siphonaptera 2 — — — —

Trichoptera 89 89 =  100% 19 14 1
Lepidoptera ca. 4000 1668 =  41,7% 332 125*) 16
Mecoptera 11 11  =  100% 3 1 1
Diptera ca. 12000 2560 =  21,3% 358 239*) 16

Summe 41742 14526 2050 956 99

*) unter Einbeziehung einiger Arten aus anderen unbearbeiteten bzw. noch nicht publizierten Ausbeuten. 

3 Beitr. Ent., Bd. 36, II. 1
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Von 16 O rdnungen is t das gesam te M aterial bea rbeite t u n d  publiz iert, fü r die 4 großen 
O rdnungen der H olom etabola liegt der bearbe ite te  A nteil zwischen 12% (D íptera) und  
50,5%  (Coleóptera). Insgesam t sind 2050 A rten  in  14526 E xem plaren  =  35% der A us­
beu te  w issenschaftlich b ea rb e ite t und  publiziert. E ine große A nzahl w eiterer Exem plare 
is t bereits determ in iert (aber noch n ich t publiz iert) oder befindet sich bei w eiteren Spezia­
lis ten  zur B earbeitung.

D er publiz ierte  A nteil u m faß t wenigstens 956 A rten  ( =  47% ), die E rstnachw eise fü r die 
F au n a  der V olksrepublik  A lbanien darstellen. I n  W irklichkeit is t der P rozen tsa tz  aber noch 
höher (wohl 55 — 60% ), da  fü r einige G ruppen der Coleóptera und  H ym enop tera  keine Z u­
sam m enstellung der bisher aus diesem L and  b ek an n t gew ordenen A rten  erfolgte und  in ­
folgedessen auch  die N eufunde n ich t reg is trie rt w erden konnten . W enigstens 33 A rten  =  
1,6% stellen E rstnachw eise fü r die B alkanhalbinsel dar.

D er A nteil an  für die W issenschaft neuen T axa der A rtgruppe b e trä g t 6. (Lepidoptera 2, 
P lecop tera  1, B la tta riae  1, H om optera  1, T richop tera 1) und  8 nov. subspec. (Coleóptera 6, 
E phem erop tera  1, D íp te ra  1). F erner gab das M aterial A nlaß zur B eschreibung einer neuen 
G attung  (Lepidoptera Phycitidae).

3. Die Entomologische Bibliothek

3.1. Status, Aufgaben, Bestand

Die Entom ologische B ib lio thek  gehört seit vielen Jah rzeh n ten  neben den gleichartigen 
B iblio theken des B ritish  M useum  of N a tu ra l H isto ry  in  London und  dem  United. S tates 
N ational M useum (Sm ithsonian In stitu tio n ) in  W ashington zu den g röß ten  fachspezifischen 
B ib lio theken fü r Entom ologie in  der W elt, im  H inblick  au f ih ren  B estand  an  alten  D rucken 
und  handkolorierten  Tafelw erken des 17., 18. un d  19. Ja h rh u n d e rts  sowie zahlreichen kom ­
p le tten  R eihen  von Z eitschriften  und  Serien m it jeweilsTOO und  m ehr B änden  auch zu den 
w ertvollsten.

D urch  ih re Z usam m enarbeit m it der D eutschen S taa tsb ib lio thek  (vorm als Preußische 
S taa tsb ib lio thek) an  zen tra len  K atalogen  für M onographien und  Zeitschriften  erhielt die 
B ib lio thek  bereits 1914 das noch heu te  gültige B ibliothekssiegel B 15. In  einem  zentralen  
O rganisationsplan  der deu tschen  B iblio theken w urde sie 1920 zum  Sam m elschw erpunkt 
fü r entom ologische L ite ra tu r  e rk lä rt, erneuert 1966 und  1982 durch  den „Sam m elschw er­
p u n k tp la n  der w issenschaftlichen B ib lio theken der D D R “ . Die B ib lio thek  erhielt dam it 
den staa tlichen  A uftrag  zur m öglichst vo llständigen  Sam m lung der deutschsprachigen 
S peziallitera tu r über allgem eine, system atische und  angew andte Entom ologie, einschließ­
lich der n ich t im  B uchhandel erhältlichen  F ach lite ra tu r (V erbandsschriften, D isserta­
tionen  u .a .m .) , der re levan ten  entom ologischen S tan d a rd lite ra tu r sowie des Schrifttum s 
zu fachlichen R andgebieten .

Die Entom ologische B ib lio thek  h a t den S ta tu s  einer A rchivbiblio thek. Sie ist seit 1965 
M itglied des „B ib lio theksverbandes der D D R “ . Obwohl sie als In s titu tsb ib lio th ek  die 
P räsens der B estände zu w ahren  h a t, is t sie dem  L eihverkehr der B iblio theken der D D R  
sowie dem  in te rna tiona len  L eihverkehr angeschlossen.

Ih re  V erpflichtungen als verleihende B ib lio thek  erfü llt sie — w enn irgend möglich ■— 
durch  die B ereitstellung von  K opien. D urch ih ren  speziellen S am m elauftrag  en tlas te t sie 
die U niversitä tsb ib lio theken  un d  s te llt ih ren  B estand  für Forschung, Lehre und  P rax is 
zu r Verfügung. D ank  ih res um fassenden B estandes is t sie in  der Lage, spezielle B edü rf­
nisse nach  in- un d  ausländischer F ach lite ra tu r  zu befriedigen. D as gleiche gilt fü r L ite ra tu r ­
inform ationen, w ofür um fangreiche, in  Ja h rzeh n ten  selbst era rbe ite te  b ib lio thekarisch­
bibliographische K ataloge u n d  andere In fo rm ationsm itte l zur V erfügung stehen.
Zum  B estand  der Entom ologischen B iblio thek gehören nach  dem  S tand  vom  31. 12. 1985

21000 B ände Einzel werke
40000 B ände* Zeitschriften  und  Serien,

d. s. e tw a 150000 bibliographische E inheiten

*) Buohbinderbände, die oft mehrere bibliothekarisch-bibliographische Einheiten enthalten: bei Zeitschriften ver­
schiedentlich mehrere Bände (abgeschlossene Jahrgänge), bei Serien überwiegend mehrere Stücktitel.
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103000 S tücke 
10000 S tücke

1000 S tücke 
1000 B ände

500 S tücke

Sonderdrucke
K leinschrifttum  über In s titu te , Museen, Gesellschaften, Vereine, K on­
gresse, Tagungen u .a . m.
M ikrofilme
G esellschaftsw issenschaften und  naturw issenschaftliche R andgebiete , b e­
sonders B o tan ik  und  Geographie 
K arten

insgesam t also 386500 biblio thekarisch-bibliographische E inheiten.
Die Entom ologische B ib lio thek  h a t ab  1971 die A ufgaben einer B ereichsbiblio thek zu 

erfüllen, d. h., auch  die anderen, im  Bereich Ebersw alde des In s titu ts  fü r P flanzenschutz - 
forschung zusam m engeschlossenen A bteilungen m it L ite ra tu r  zu versorgen. So w urden 
1973 zwei S onderstandorte  au fgebau t und  seitdem  b etreu t.

D er S onderstandort fü r die A bteilung W achstum sregulatoren  um faß t gegenw ärtig 
1500 E inzelw erke, 48 laufend gehaltene Z eitschriften  und  6100 Sonderdrucke.

D er S onderstando rt fü r die anderen  A bteilungen in  der In form ationsstelle der A bteilung 
F orschungsorganisation  um faß t gegenw ärtig  1400 Einzelwerke, 98 laufend gehaltene Z eit­
schriften  sowie 1 500 Sonderdrucke und  K leinschrifttum .

Von den im  In s ti tu t  u n te r  N u tzung  der B ib lio theksbestände von w issenschaftlichen und 
w issenschaftlich-technischen M itarbeitern  e rarbe ite ten  In fo rm ationsm itte ln  sind beson­
ders folgende hervo rzuheben :
1. D er In d ex  L itte ra tu ra e  Entom ologicao, Serien I  u n d  I I  (1928/29 u. 1963/75).
2. Die F o rtfü h ru n g  der zuvor genann ten  B ibliographie fü r den Z eitraum  1901 bis 1960/64 

in  F o rm  einer K arte i, begonnen von Dr. W. H o b n  un d  Prof. Dr. H. S a c h t l e b e n , fo r t­
gesetz t bis 1964 von der A rbeitsgruppe B ibliographie, um faß t über 300000 T ite lkarten .

3. V erschiedene Spezialbibliographien, e ra rb e ite t von Prof. Dr. H . S a c h t l e b e n , Dr. U. 
S c h e i d i n g - G ö l l n e b , Dr. R . G a e d i k e , Dr. E. K ö n ig s m a n n , D r. H . K o p p e n , Dr. G. 
F b i e s e , D r. K . R o h l e i e n , C h . W u t z m e b .1

4. D er b iographische K atalog , der die w ich tigsten  L ebensdaten  und  Sam m elgebiete von 
E ntom ologen aus aller W elt e n th ä lt, dazu  H inweise au f veröffentlichte W ürdigungen, 
P o rträ ts , Nekrologe und  andere Q uellenzitate, begonnen von Dr. W. H o b n , fortgesetzt 
von Prof. Dr. H . S a c h t l e b e n , D r. U. S c h e i d i n g , C h . W u t z m e b , Dr. R . G a e d i k e , 
Dr. G . F b i e s e .

5. Die Sam m lung von E n tom ologen-P orträ ts  und  G ruppenbildern, neu  geordnet un d  e r­
schlossen im  H o n o ra rau ftrag  von  F ra u  D r. F . M a b w i n s k i . Die Sam m lung u m faß t etw a 
7 500 Bildnisse. H ierzu  erschein t dem nächst ein G esam tverzeichnis.

6. D ie A dressen-K arte i von Entom ologen, In s titu te n , Museen, G esellschaften, Vereinen, 
H ändlern .

7. Das A rchiv. S ichtung, N euordnung un d  E rschließung der schriftlichen N achlässe von 
über 100 Entom ologen des 19. u n d  20. Ja h rh u n d e rts  und  der In s titu tsa k te n . A uf In i­
tia tiv e  von C h . W u t z m e b  und  u n te r  ih rer M itarbeit w urden in  den Ja h re n  1969 — 1978 
insgesam t 58000 A rchivalien  (unveröffentlichte M anuskripte, Sam m lungsverzeichnisse, 
Tagebücher, O riginalzeichnungen, B erichte, K orrespondenz u .a.m .) karte im äß ig  re ­
g istrie rt, geordnet un d  die N achlasse u n d  K onvolu te in Ü bersichten  pub liz ie rt (Mae- 
w i n s k i  1970ff.2), auch  hierzu  erschein t dem nächst ein G esam tregister.

W ie die verzeichneten  N am en belegen, w aren u n d  sind diese A rbeiten  wie auch  die 
S tando rte  der In fo rm ationsm itte l n ich t a u f  die B iblio thek beschränk t. H ier gab es von 
jeher eine enge u n d  fru ch tb are  Z usam m enarbeit m it den in erster L inie taxonom isch  und 
faun istisch  arbe itenden  W issenschaftlern. Sam m lung und  Taxonom ie sowie B iblio thek u nd  
B ibliographie w aren die tragenden  Säulen des D eutschen Entom ologischen In s titu ts  und 
begründeten  seinen W eltruf.

3.2. Kurze Chronik der Bibliothek

Zahlreiche D aten  u n d  F ak te n  zu r G eschichte unserer B ibliothek sind bereits in  früherer 
Zeit von D r. W . H o k n  und  Prof. D r. H . S a c h t l e b e n  veröffentlicht w orden, zu le tz t in  zu ­
sam m engefaß ter F orm  von S a c h t l e b e n  19583 un d  W u t z m e b  & M a b w i n s k i  19734. Inso-

3*
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fern  is t es n ich t zu verm eiden, einige bereits publiz ierte  A ngaben hier zu w iederholen; 
andererseits konn ten  w eitere D aten  und  F ak ten  aus erst neuerdings erschlossenem A rchiv­
m ateria l herangezogen und  m anche A ngabe p räz isie rt werden.

Die Geschichte der B ib lio thek  beg inn t n ich t e rst m it der 1886 erfolgten G ründung des 
In s titu ts  als D eutsches Entoinologisches N ationahnuseum , sondern bereits fast vier J a h r ­
zehnte früher.

D ie  KßAATZsche B i b l i o t h e k  1849 —1886 
1849
erw irb t der 18jährige P rim aner G u s t a v  K b a a t z  einige W erke aus dem  N achlaß des B er­
liner A rztes und  Entom ologen Prof. Dr. W . F . E b ic h s o n  (1809 — 1849) un d  leg t dam it den 
G rundstock zu seiner entom ologischen B ib lio thek  un d  der spä teren  In s titu tsb ib lio th ek .3
1858
un d  in  den F olgejahren  u n te rn im m t Dr. G. K b a a t z  (Prom otion 1856) insgesam t 14 R eisen 
nach  P aris u n d  erw irb t d o rt bei den „b o u q in is te s“ am  Seinequai viele an tiquarische W erke, 
d a ru n te r R a ra  und  R arissim a, z . B .  handkolorierte  Tafelwerke von M . S. M e b i a n , R ö s e l  
v o n  R o s e n h o f  u . a., m anchm al h a t er „zentnerw eise die Entom ologie e ingebündelt“ und  
heim geschafft.6
1865 — 1884
K b a a t z  k au ft B ibliotheken, die aus den N achlässen einiger bedeu tender Entom ologen 
s tam m en  auf, und  zw ar von
— J . R o g e b  (. . . —1865), D r. m ed., Hof- und  S an itä ts ra t in R äuden  bei H oyersw erda
— M . C. S o m m e b  (ca. 1875 — 1968), B ankier, K aufm ann  un d  In sek tenhänd ler in (Ham - 

burg-)A ltona, K aufpreis 1 300 Taler
— J. L e d e b e b  (1821 —1870), K au fm ann  in  W ien
— G. A. W . H e e b i c h -S c h ä f f e b  (1799 — 1874), A rz t in  R egensburg, einschließlich des an 

H e e b i c h -S c h ä f f e b  gegangenen N achlasses des A ugsburger Malers, K upferstechers und  
Entom ologen J .  H ü b n e b  (1761— 1826) m it zahlreichen Originalen und  H andzeich­
nungen

— J . G. H a a g  ( - R u t e n b e b g ) (1830 — 1879), Dr. ju r., F ra n k fu r t a. M.
— A. F ö b s t e b  (1810 — 1884), O berlehrer in  A achen7
1880
K b a a t z  veröffen tlich t sechs E rk lärungen  bekann te r Entom ologen, die ihre Sam m lungen 
dem  zu gründenden  D eutschen  Entom ologischen N ational-M useum  testam en ta risch  v e r ­
m achen sowie Jah resbe iträge  bzw. L egate zum  A ufbau  des M useums stiften , an erster 
Stelle seine eigene: „ Ic h  verm ache m eine Sam m lung europäischer u n d  exotischer K äfer . . . 
sowie m eine an  seltenen W erken über Insec ten  aus allen Ordnungen, nam entlich  auch aus 
der der Schm etterlinge reiche entom ologische B iblio thek dem  . . . deutschen entom olo­
gischen N ational-M useum , dessen E xistenz durch  Legirung eines Theiles meines V erm ö­
gens nach  m einem  Tode gesichert i s t“ . — In  einer A nm erkung zur B iblio thek w erden „v ier 
m onographische Sam m lungen“ über Schm etterlinge genannt, d a ra n te r  nam entlich  d ie­
jenigen der A m sterdam er Entom ologen u n d  K upferstecher S e p p  (drei G enerationen, die 
selbst zwischen 1728 u n d  1860 Tafelwerke veröffentlichten) und  G. A. W. H e b e i c h - 
S c h ä f e e b  (1799 — 1874, vgl. Chronik-N otiz 1865 — 1884).8
D ie  B i b l i o t h e k  d e s  D e u t s c h e n  E n t o m o l o g i s c h e n  N a t i o n a l - M u s e u m s  
(DENM) 1886 — 1911

1886
gründet K b a a t z  das D ENM  als selbständige S tiftung  und  Schenkung an  die S tad t Berlin, 
angeschlossen an  das M ärkische M useum. Am  7. Ju n i w ird der en tsprechende V ertrag  zw i­
schen B r. G. K b a a t z  un d  dem  D irek to rium  des M ärkischen Provinzialm useum s zu Berlin 
unterzeichnet, er kom m t n ich t zu le tz t durch  die V erm ittlung  von Prof. Dr. R u d o l f  
V ie c h o w  zustande. U rsprüngliche A u fgaben : Schaffung eines nationalen  entom ologischen 
Spezialm useum s u n d  einer entom ologischen Spezialbibliothek.9

Die KßAATZsche B ib lio thek  verb le ib t noch in  dessen W ohnung, s te h t aber allen F re u n ­
den des D ENM  zur V erfügung. H obn v erm erk t dazu : „Seine R iesenbib lio thek  w ar n ich t
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geordnet; tro tz d em  fand  er alles sofort, was er suchte. W ollte m an irgendeine d ub le tte  A r­
b e it erw erben — oft versag te F r i e d l ä n d e r  (die große, heu te  noch in  B erlin(-W est) exi­
stierende B uchhand lung  m it A n tiq u a ria t) , w enn unser Professor noch lange n ich t v e r­
sagte — so w ar er unerm üdlich , bis er sie gefunden h a tte , m ochte sie auch  in  irgend einer 
K iste , die in  irgend einem  verborgenen W inkel u n te r  irgend einem  schwer zugänglichen 
G egenstände v e rs ta u t w ar, v erp ack t sein. U nd  wie viele dicke B ücherbündel schleppte der 
gu te Dr. m it nach  den Y ereinssitzungen (D eutsche Entom ologische Gesellschaft und  E nto- 
m ologischer V erein B erlin, deren G ründer un d  P räsid en t er w ar), um  sie seinen B ekann ten  
zu leihen !“ .6>10

1889 *
erfolgt die erste Begegnung zwischen K ra a tz  un d  dem 18jährigen W a l t h e r  H ö r e , die 
bestim m end fü r seinen w eiteren Lebensweg w ird .10

1904
Am  1. O ktober w erden alle gestifte ten  Sam m lungen einschließlich der großen KRAATZschen 
B ib lio thek  nach  B erlin-M oabit in  die T hom asiusstraße überfüh rt. S c h e n k l i n g  (1865 bis 
1946), zu dessen A ufgaben auch die V erw altung  der B iblio thek gehört, veröffen tlich t zah l­
reiche coleopterologische A rbeiten  un d  is t zusam m en m it H o r n  auch bibliographisch tä tig  
(vgl. C hronik-N otiz 1928/29). In  E rgänzung  der bereits 1886 fix ie rten  beiden  H a u p ta u f­
gaben des D ENM  v erm erk t K r a a t z : , ,0 b  sp ä ter eine bibliographische Sektion sich w ird 
e in rich ten  lassen, m uß der Z ukunft anheim  gestellt werden. Im  In teresse der entom olo- 
gischen W issenschaft w äre dies ja  d ringend zu w ünschen“ .11

1905/06
„ E in  V orderzim m er w urde als B ib lio thek  eingerichtet. Die A ufstellung der überaus w e rt­
vollen B ib lio thek  übernahm  der B uchhänd ler H . U l r ic h  aus S teglitz. Es w urden bisher 
au fgestellt ca. 1350 N um m ern über K äfer un d  allgem eine Entom ologie . . ., 500 N um m ern 
über Schm etterlinge, 200 N um m ern über die übrigen Insek ten . . . 35 größere entom ol. 
Z eitschriften  m it zusam m en ca. 1050 B änden  fanden  gleichfalls A ufstellung.“ 12

W enige M onate sp ä te r h a tte  sich die L ite ra tu r  über K äfer au f  1403, die über S chm ette r­
linge a u f  628 u n d  die über übrige In sek ten  a u f  635 N um m ern erhöh t, ,,58 Z eitschriften, 
m eist vo llständige R eihen, fanden  in  einer besonderen A bteilung A ufstellung.“ 13

1906 w aren auch  die „S ep a ra ta , deren  Zahl über 7000 b e trä g t, . . . nach  den A utoren 
a lphabetisch  geo rdne t.“ 14 W eiter b e rich te t S c h e n k l i n g : „D ie B enutzung  der B iblio thek, 
auch  von seiten  ausw ärtiger H erren  h a t  in  bedeutendem  M aße zugenom m en. Es w erden 
B ücher u n d  Z eitschriften  au f 4 W ochen gegen U nterschreiben  eines Leihscheines u n d  E r ­
s ta ttu n g  der P o rtokosten  verliehen .“ 15

1908/10
Zusam m en m it den Sam m lungen gelangen auch die B iblio theken einiger verstorbener E n ­
tom ologen in  das D EN M :

— F. W. K o n o w  (1842 —1908), P fa rre r  in  Teschendorf/M ecklenburg, H ym enoptera
— G. B r e d d i n  (1864—1909), R ealschu ld irek to r in  Oschersleben, H em ip tera
— O. S c h w a r z  (1842 —1908), L ehrer in  B erlin, Coleóptera: E la te ridae .16

1909
Am  2. N ovem ber s tirb t Prof. Dr. G u s t a v  K r a a t z , der G ründer des DENM . Die B iblio thek 
e rh ä lt „seh r bedeutende Massen D u b le tten  entom ologischer L ite ra tu r, welche der V er­
sto rbene im  Laufe von 50 Jah ren  au fgestape lt h a t te “ zum  V erkauf bzw. T ausch .17

1910 t( . .
„D ie B ib lio thek  h a t  sich leider n ich t im  gleichen S chritt verg rößert“ wie die Sam m lungen,
„ obwohl der Zuwachs an  S eparaten  viele Tausende betragen  h a t“ . Sie „b ed arf dringend 
der U n terstü tzu n g , falls sie ihre A ufgaben erfüllen soll, denn w enn auch reich an  E inzel­
w erken u n d  Separaten , so fehlen ih r  vor allem  viele wichtige Zeitschriften und  L ieferungs­
w erke . . . D eshalb soll die (ab 1910 vom  In s ti tu t  herausgegebene Zeitschrift) ,D eutsche 
Entom ologische N ational-B ib lio thek“ durch  A ustausch  von Publikationen , durch  R ezen­
sionsexem plare etc. Abhilfe zu schaffen suchen ,“ 16
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M it der Zeitschrift w ird die A bsicht verfolgt, aus der bereits bestehenden B iblio thek eine 
große „D eu tsche Entom ologische N ational-B ib lio thek“ zu entw ickeln, indem  alle durch 
K auf, im  Schriftentausch, als R ezensionsexem plar oder als Geschenk eingehenden P u b li­
kationen  ebenso wie der bisherige B estand  den  A bonnenten  der Zeitschrift und  anderen 
E ntom ologen leihweise zur V erfügung stehen. U m  die B iblio thek „d er Ö ffentlichkeit 
m ehr n u tz b a r zu m achen, w ird ein alphabetischer K atalog  über alle vorhandenen  E in ­
zelwerke und  S onderabdrucke“ era rb e ite t un d  zum  D ruck v o rb ere ite t.18

1911
D as aus M itteln  des G ründers errich te te  institu tse igene Gebäude in  B erlin-D ahlem  w ird 
bezugsfertig . Die E in rich tung  der B iblio thek übern im m t die F irm a W o l e , N e t t e r  & J a ­
c o b e  In  der 1. E tage w ird ein großer R aum  7 X 10 m  m it m odernen zweistöckigen S tah l­
rega le inbau ten  (System L ipm an) versehen, insgesam t 776,5 laufende M eter S tellfläche.19

D ie  B i b l i o t h e k  in  B e r l i n - D a h le m  1911 — 1943

1911
I n  der Zeit des durch  einige K o n trah en ten  des M useums ausgelösten K am pfes um  die la n ­
desherrliche A nerkennung u n d  den eigenständigen F o rtb e s ta n d  der KRAATZschen S tif­
tu n g  in  den Ja h re n  1910/11 en ts te h t das Signet des D eutschen Entom ologischen M useums 
(DEM) m it der H euschrecke u n d  dem  W ahlspruch  ,Luctor e t em ergo‘, das fo rtan  als „ E x  
lib ris“ der B iblio thek wie auch a u f  den V eröffentlichungen und  B riefköpfen geführt wird. 
Der W ahlspruch  w ar die Devise der Seeländer im  K am pf gegen die S tu rm flu ten  der N ord­
see. Die U rheber des „ E x  lib ris“ sind Dr. W. P Io r n  (D irektor), H . S t r a t jm e r  (Berliner 
A rch itek t, der das M useum sgebäude en tw arf), H . W a g n e r  (1911 — 1921 M itarbeiter am  
DEM) u n d  E. B is c h o e e -C ttlm (K unstm aler, von ihm  stam m t auch das noch vorhandene 
KRAATZ-Porträt, das dam als im  Sitzungssaal h ing).20
1912
A nstelle der „D eutschen  Entom ologischen N ational-B ib lio thek“ (1910 — 1911) g ib t das 
DEM  ab 1. J a n u a r  eine neue M onats-Zeitschrift u n te r  dem  T itel „E ntom ologische M it­
te ilungen“ heraus. Die neuen A ufgaben des M useums erfordern „einen breiteren  R aum  für 
die S ystem atik  in  den V eröffentlichungen“ .21 Aus diesem G rund w ird fü r größere A rbeiten 
sogleich eine zweite Z eitschrift ins Leben gerufen, die „S upplem enta E ntom ológica“ . D a ­
m it e rh ä lt die B iblio thek eine b reitere Basis fü r den Schrifteni^usch. *
1913
erschein t im  Selbstverlag der gedruckte „K a ta lo g  der B iblio thek des D eutschen E n to ­
m ologischen M useum s“ , Teil I :  Einzelw erke u n d  S eparata, 313 S.

In  den V erw altungsberichten  des M agistrats zu B erlin w ird fü r die E ta ts ja h re  1913 — 1917 
auch jäh rlich  ein B erich t des DEM  veröffentlicht. H ierin  w erden erstm als detaillierte  s ta ­
tis tische A ngaben über die B ib lio theksbestände, den jährlichen Zuwachs an  Einzelw erken, 
Z eitschriften  und  Sonderdrucken (in die G raphiken Fig. 18 und  20 eingearbeitet) sowie 
auch A usleihzahlen reg istriert.
1919 — 1920
Die einsetzende G eldentw ertung nach  dem  K rieg b ring t große finanzielle Schwierigkeiten. 
H o r n  versuch t eine „w irkliche Ü bernahm e“ durch  die S tad t B erlin  oder einen A nschluß 
an  die Biologische R eichsansta lt fü r Land- und  F orstw irtschaft. U m  sein Ziel zu e r­
reichen, än d ert er 1920 den N am en in  Deutsches Entom ologisches In s titu t (D E I).22
1921 — 1922
Am 1. N ovem ber w ird C h r i s t i n e  D o e r in g  (geb. 1892, ausgebildete L ehrerin  und  K ran k en ­
pflegerin) im  In s ti tu t  angeste llt, zunächst als Sekretärin , bald  jedoch m it der technischen 
V erw altung der B ib lio thek  b e a u ftra g t: Inven tarisierung  und  K atalogisierung der N eu­
zugänge an  Z eitschriften , E inzelw erken und  Separaten , V orbereitung des vom  D irek tor 
geführten  S chriftentauschs, L eihverkehr. — Alle diese A rbeiten fü h rte  sie nahezu  30 Jah re  
allein aus, nach  über 35 D ienstjah ren  schied sie am  31, 3, 1958 aus dem  In s ti tu t  aus23, 
vgl. 1923/1924 und  1943 — 1945,
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1923 — 1924
Ü ber die w eiteren  Problem e, die die Ja h re  der H ochinfla tion  fü r das D E I b rach ten , b e ­
r ich te t H o r n  ausführlich in  seinem 24. M em inisse-A rtikel: M angel an  Geld, H eizung, P erso ­
n a l u .a .m . „D ie 3 F undam ente  unseres In s titu te s , K orrespondenz, P ub likationen  und  
S chriften tausch  konn ten  dennoch g e re tte t w erden“ . 1923/24: 3443 E ingänge, 3832 A us­
gänge, 428 lau fend  eingehende Z eitschriften , davon 341 aus dem  A usland. Im  O ktober 1923 
k oste te  die D rucklegung des H eftes 5/6 der E n t. M itt. im  U m fang von n u r 32 Seiten 2 M il­
lia rden  19,25 M illionen M ark! T ro tz alledem  kan n  H o r n  die B ib lio thekseinrich tung  um  
360 laufende R egalm eter vergrößern  un d  u. a. 72 laufende M eter Sonderdrucke einbinden 
lassen. In  dieser schweren Zeit w ar C h r i s t i n e  D o e r in g , die „ge treue B ib lio thekarin  . . . 
m eine einzige ständige H ilfe . . . Ohne ih re Intelligenz, ihre A rbeitsfreudigkeit, ihre A us­
dauer u n d  ih re G ew issenhaftigkeit w äre das D eutsche Entom ologische In s t i tu t  dam als zu ­
grunde gegangen,“ , so b erich te t H o r n .24

1925 — 1927
Ab 1925 norm alisieren  sich die V erhältnisse. Das In s t i tu t  e rh ä lt w ieder einen angem essenen 
Sach- un d  P erso n a l-E ta t, der seit 1915 fehlte. _

A uf dem  3. In te rn a tio n a len  E ntom ologen-K ongreß 1926 p läd iert H o r n  fü r die Schaffung 
eines „S p ez ia l-In stitu ts  fü r entom ologische B ibliographie“ m it den H au p tau fg ab en : 1.) 
E ntom o-B ibliographie u n d  2.) In te rn a tio n a le  A uskünfte  fü r alle Gebiete der E ntom ologie.“ 
L etz te re  sollen b e tre ffen : L ite ra tu r , Sam m lungen, bibliographische un d  biographische D a­
ten , A rchivalien, V erm ittlung  von D eterm inationen , Adressen, B ilder u .a .m . D agegen soll 
der A usbau  der Sam m lungen etw as zu rück tre ten , sie bleiben aber als ein G rundpfeiler
erh a lten .25 {t

Zu 1.) beginnen die A rbeiten  am  „ In d e x  L itte ra tu ra e  Entom ologicae , zu 2.) is t 1927 
ein enorm er A nstieg der K orrespondenz m it 57 S taa ten  zu verzeichnen, E ingänge 7051, 
A usgänge 107 84; auch der in te rna tiona le  L eihverkehr der B ib lio thek  ste ig t von 1462 T itel 
im  Ja h re  1926 au f  1900 T itel im  Ja h re  1927.26

1928 — 1929
E ra rb e ite t von W . H o r n  und  S. S c h e n k u n g  erscheint der ’In d ex  L itte ra tu ra e  E ntom ologi­
cae“, Serie I :  D ie W eltlite ra tu r über die gesam te Entom ologie bis inklusive 1863. 4 B ände, 
X X I & 1426 Seiten, 4 T afeln.27 Diese W eltb ib liographie e n th ä lt 25 229 T ite l von 7032 
A utoren  ( H ä g e n s  B iblio theka E ntom ologica von 1862, ein V orläufer, en th ie lt n u r  ca. 17300 
T itel von 4 766 A utoren). — Die geplante F o rtse tzung  (Serie I I) , die die W e ltlite ra tu r 
von 1864 bis zur Gegenwart en th a lten  sollte, ließ sich n ich t sogleich verw irklichen, s ta tt-  
dessen w ird  fü r diesen Z eitraum  eine bibliographische K arte i aufgebaut, ohne daß zu ­
n äch st an  eine D rucklegung gedacht w ird .28 . . .

Die w eitere H erausgabe der fü r den S chriften tausch  so w ichtigen In stitu tsze itsch riften  
„E ntom ologische M itteilungen“ un d  „S upp lem enta  E ntom ologica“ 3/4 aller N eu ­
erw erbungen der B iblio thek gingen in  T ausch oder als R ezensionsexem plare ein — m uß 
wegen ern eu ter finanzieller Schw ierigkeiten (W eltw irtschaftskrise) eingestellt werden. 
D er A nteil der laufend  im  Tausch eingehenden Zeitschriften  geht von 480 (1928) au f  180 
(1929 — 1933) zurück.

1932
E nde 1932 u m faß t die B ib lio thek  10 858 Zeitschriften-B ände, 6 827 Einzelw erke und  
55000 S onderdrucke; von den 776,5 laufenden  R egalm etern  sind 483 laufende M eter b e­
setzt. H o r n  bezeichnet die B ib lio thek  als g röß te entom ologische Spezialbibliothek E u ro ­
pas.29

1933 . .
E rn eu te  B estrebungen , das D E I aufzulösen und  Sam m lungen und  B ib lio thek  an  das M u­
seum  A l e x a n d e r  K ö n ig  nach  B onn zu geben, können  durch  H o r n  abgew endet w erden.30

1934
D urch  die H erausgabe von drei neuen Z eitschriften  (Zeitschrift fü r physiologische un d  a n ­
gew andte Entom ologie, Z eitschrift fü r system atische und  m orphologische Entom ologie,
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Entom ologische Beihefte) ab 1934 w ird der S chriften tausch  der B iblio thek sofort w ieder 
in ten siv iert, V ertrag  Biologische R eichsansta lt — D E I vom  8. 1. 31-32
1936
Am  7. Ju n i begeht das D E I sein 50jähriges B estehen. ,,Die B iblio thek ist die an erkann t 
g röß te F achbib lio thek  au f dem  K o n tin en t und  um faß t 927 Zeitschriften m it entom olo- 
gischem  In h a lt, oft m it 100 Bänden und  m ehr p ro  Zeitschrift, sowie 8000 N um m ern von
E inzelw erken und  S epara tabänden . In  über 400 M appen sind außerdem  lose S epara ta  _
etw a 65000 S tück — aufbew ahrt. E ine besondere Rolle spielt die bibliographische K a r to ­
th ek  der gesam ten entom ologischen L ite ra tu r  der W elt ab 1864. Sie is t als F o rtse tzung  des 
,Index  L itte ra tu ra e  E n t. I 4 gedacht, m it dem  Ziel einer spä teren  Veröffentlichung. In  
264 K ästen  sind bis heu te bereits über 208 000 A rbeiten  reg istrie rt (Die G esam tzahl der 
entom ologischen A rbeiten w ird au f  über 300000 geschätz t).“ 33
1939 — 1943
Am  10. Ju li s tirb t der D irek tor und  eigentliche Schöpfer des D E I, Dr. W a l t h e r  H o r n . 
U n ter dem  L eitsp ruch  „W enn er n ich t so gewesen wäre, wie er w ar, h ä tte  er n ich t das ge­
schaffen, was er geschaffen h a t“ sch re ib t R . K o r s c h e e s k i  einen von zahlreichen N ekro­
logen und  be to n t, „w ohl selten h a t ein Entom ologe so großen A nteil an  der G estaltung 
unserer W issenschaft gehabt. Als k raftvo lle  Persönlichkeit m it unerm üdlicher Energie und  
offener K am pfesweise is t er seinen W eg gegangen.“ 34 Sein N achfolger w ird Dr. H a n s  
S a c h t l e b e n . M it A usbruch des 2. W eltkrieges beg inn t fü r das In s t i tu t  w ieder eine schwere 
Zeit.

A u s la g e r u n g  n a c h  B l ü c h e r h o f  1943 — 1950 

1943 — 1945
W egen der zunehm enden L uftangriffe  au f  B erlin  werden die w ertvollen Sam m lungen und  
B ib lio theksbestände am  1. Ju li 1943 nach  M ecklenburg ausgelagert. In Schloß B lücherhof 
K reis W aren/M üritz f in d e t das D E I eine geeignete U nterbringung. H ier w ird die B ibliothek, 
deren in te rna tiona le  V erbindungen völlig abbrechen, von S a c h t l e b e n  und  der lan g jäh ­
rigen B ib lio theksangestellten  C h r i s t i n e  D o e r in g  no tdü rftig  b e tre u t.35 Ih r  V erdienst is t 
und  b le ib t es, daß Sam m lungen u n d  B ib lio thek  den K rieg und  die erste  schwere N achkriegs­
zeit ohne nennensw erte Schäden ü b erd a u ert haben.
1946
Am 17. A ugust kom m t die N achrich t, ein „A ustausch  von w issenschaftlicher L ite ra tu r  
m it der U dSSR is t vorgesehen.“ 36

1947
Am 15. F eb ru ar geh t in die B ib lio thek  als erste ausländische Z eitschrift die R evue d ’E n to ­
mologie de l’URSS 28 (1945) 1/2 ein — ein neuer A nfang für den in te rna tiona len  S chriften­
tausch . B ereits am  10. Mai s te llt S a c h t l e b e n  an  die D eutsche V erw altung für Land- und 
F o rstw irtschaft den A n trag  au f E rlangung  einer Lizenz fü r die H erausgabe einer in s t itu ts ­
eigenen Z eitschrift.37

1949
Obwohl sich die H erausgabe einer eigenen Zeitschrift noch n ich t realisieren läß t, n im m t 
S a c h t l e b e n  die V erbindungen zu den früheren  T auschpartnern  der B ib lio thek  w ieder auf. 
Als Tauschgaben dienen die g e re tte ten  V orräte der vor dem  K rieg erschienenen Z eit­
sch riften  un d  N achschlagew erke, besonders der „ Index  L itte ra tu ra e  E ntom ologicae“ , 
Serie I  und  das gleichsam  begehrte  W erk von W. H o r n  und I. K a h l e  über den Verbleib 
Entom ologischer Sam m lungen (1935 — 1937) oder der 1. Teil des au f  3 B ände konzipierten  
W erkes von W. H e n n ig  : Die L arvenform en der D ipteren (1948).

D a die E in fuhr w issenschaftlicher B ücher und  Z eitschriften in  E inzelfällen im m er w ieder 
au f  Schw ierigkeiten s tö ß t, wird am  12. A ugust ein A ntrag  an  die D eutsche W irtsch a fts­
kom m ission in  der Sowjetischen Besatzungszone, H aup tverw altung  Land- und  F o rs tw irt­
schaft, fü r eine pauschale E infuhrgenem igung gestellt, der auch genehm igt w ird ,38
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I n  B e r l i n - F r i e d r i c h s h a g e n  1950 —1965

1950
M it W irkung  vom  1. Ja n u a r  is t das D E I w ieder ein eigenständiges In s t i tu t  des M iniste­
rium s fü r Land- un d  F o rstw irtsch aft der D D R . Sam m lung und  B ib lio thek  w erden von 
B lücherhof nach B erlin-Friedrichshagen, W aldow straße 1 (ehemalige V illa des B rauere i­
d irek to rs vom  B erliner B ürgerbräu) zurückgeführt. F ü r  den T ransport, der m it L a s tk ra f t­
w agen erfolgt, w ird die B ib lio thek  in  4516 P ak e te  verpack t! F ü r die E inzelw erke w ird ein 
großer R au m  im  H ochpaterre, fü r die Z eitschriften  w erden drei R äum e im  Kellergeschoß 
e ingerich tet, die K apseln m it den Sonderdrucken w erden in verschiedenen R äum en  au f 
den Sam m lungsschränken un te rgebrach t.

1951
N ach G ründung der D eutschen A kadem ie der Landw irtschaftsw issenschaften  (je tz t A ka­
dem ie der L andw irtschaftsw issenschaften  der D D R ) w ird das D E I der A kadem ie ange­
schlossen. Zu der von Prof. S a c h t l e b e n  geleiteten  A bteilung fü r allgem eine und  bib lio ­
graphische Entom ologie gehört die B iblio thek. N eben C h r i s t i n e  D o e b in g  (vgl. C hronik­
N otiz 1922 —1924, 1943 —1945) w ird als zw eite B ib lio thekskraft P a u l  B l o c k  angestellt, 
vorm als B uchhändler bei R . F k i e d l ä n d e b  & Sohn (geh. 1892, a ltersha lber am  31. 1. 1959 
ausgeschieden).

Im  O ktober erscheint H eft 1 der neuen In stitu tsze itsc h rift „B eiträge zur E ntom ologie“ , 
herausgegeben von Prof. Dr. H . S a c h t l e b e n . D am it s teh t w ieder ein T auschäquivalen t 
fü r den in te rn a tio n a len  Schriften tausch  zu r Verfügung.

1952
Im  Ja h rb u c h  1952 der A kadem ie b erich te t S a c h t l e b e n : „ In  der B iblio thek haben  die 
A usfüllung der durch  die A bsperrung w ährend  der K riegsjahre en tstandenen  Lücken und  
der w eitere A usbau des Z eitschriften tausches im  Ja h re  1952 gu te F o rtsch ritte  gem acht, da 
n unm ehr durch  die se it 1951 erscheinende Z eitschrift ein geeignetes O bjekt fü r den Z e it­
sch riften tausch  vorhanden  is t und  durch  die Zentralstelle fü r w issenschaftliche L ite ra tu r  
die M öglichkeit gegeben w urde, einen Teil der w ichtigsten  A uslandszeitschriften, m it denen 
kein  Tausch m öglich ist, zu beschaffen. Im  Tausch gehen zur Zeit 386 Zeitschriften  aus dem  
In- u n d  A usland ein. N ach der A nschaffung eines Photokopiergerätes besteh t nunm ehr die 
M öglichkeit, die B ib lio thek  in  w eitem  U m fang allen In teressen ten  durch L ieferung von 
P ho tokop ien  zugänglich zu m achen, w ovon im  Ja h re  1952 bere its in  größerem  M aße G e­
b rauch  gem acht w urde. Die B ibliographie der entom ologischen W eltlite ra tu r konn te  im  
Ja h re  1952 durch  5 962 K arte ik a rte n  erw eitert w erden, so daß der G esam tbestand  der 
B ibliographie zur Zeit 292 546 K arte n  u m faß t un d  etw a zwei D ritte l der entom ologischen 
W e ltlite ra tu r  seit 1864 erfaß t sind .“ 39

1953 — 1954
In  der B ib lio thek  gehen 502 in- und  ausländische Zeitschriften ein, davon 450 im  T ausch­
verkehr.

A uf G rund eines Präsidium sbeschlusses der A kadem ie „ko n n ten  im  Jah re  1954 die seit 
langem  n u r in  ganz bescheidenem  U m fange durchgeführten  A rbeiten  au f dem  G ebiet der 
b ib liographischen Entom ologie w ieder aufgenom m en werden. . . . D abei soll die bereits 
vorhandene, 300000 K arte n  um fassende K arte i der entom ologischen L ite ra tu r  zugrunde 
gelegt w erden un d  die P ub likationen  neuer Serien des ,Index  L itte ra tu rae  Entomologicae* 
in  b estim m ten  Z eitabständen  erfolgen. N ach Erledigung der V orarbeiten  konn te am  1. 9.
1954 m it der B earbeitung  der Periode von 1864 bis 1900 begonnen w erden.“ 40 H ierfü r w ird 
eine A rbeitsgruppe m it 2 W issenschaftlern (Dr. W. D e b k s e n , D r. U. S c h e i d i n g ) und  4 te c h ­
n ischen M itarbeiterinnen  eingerichtet.

1955 — 1962
D er jährliche Zuwachs der B ib lio thek  s te ig t s te tig  an, erreich t 1957/58 den V orkriegsstand 
un d  üb erste ig t ihn  in  den F olgejahren  (vgl. Fig. 20). Mit den beiden a lten  B ib lio theks­
k rä ften  is t die E inarbe itung  der N euzugänge und  der ständ ig  größer w erdende L eihverkehr 
n ich t m ehr zu bew ältigen. So w ird 1957 eine neue P lanstelle fü r die B iblio thek geschaffen
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u n d  m it einer jungen B iblio theksfacharbeiterin  besetzt. 1960 w ird von der A rbeitsgruppe 
B ibliographie das M anuskrip t fü r den „ In d e x  L itte ra tu rae  E ntom ologicae“ , S e r ie l l :  
1864 — 1900 abgeschlossen und  der erste  von insgesam t 5 B änden in D ruck  gegeben.41

Am 30. Septem ber 1962 geht Prof. Dr. H . Sa c h t l e b e n , D irek to r des D E I u n d  L eiter 
der A bteilung  fü r allgem eine und  bib liographische Entom ologie, zu der die B iblio thek 
gehört, in  den R uhestand .
1963 — 1964
Die L eitung  der B iblio thek übern im m t m it W irkung  vom  10. Ju n i 1963 Dr. H e b b e b t  
K o p p e n . 1964 beginnen die V orbereitungen des Um zugs nach  Ebersw alde, der fü r die 
B ib lio thek  m it einer N um m ern-R evision der E inzelw erkbestände verbunden  w ird. Gleich­
zeitig laufen in  Ebersw alde die U m bauarbeiten  zur A ufnahm e der B ib lio thek  an, die sich 
bis in  das F rü h ja h r 1965 hinziehen.

I n  E b e r s w a l d e  a b  1965
1965
Die B ib lio thek  erh ä lt im  neuen In s titu tsg eb äu d e  in Ebersw alde, Schicklerstraße 5, die ge­
sam te erste  E tage. In  2 großen (7,6 X 9,9 m) u n d  2 kleineren R äum en  (5 X 7 m) w erden 
doppelgeschossige S tahlregale insta lliert, ein 5. großer R aum  m it vorhandenen  S tah l­
regalen ausgerüste t. D am it stehen  in  den 5 M agazinen 3086 laufende M eter R egalfläche 
(2 X 852 m  fü r Z eitschriften, 466 m  fü r Einzelw erke, 456 m  fü r  die Sonderdrucksam m lung 
und  das A rchiv, 456 m  für T auschvorrä te) zur V erfügung. D aneben w ird ein Leseraum , ein 
K ata log raum  u n d  ein R aum  fü r Fotokopie und  R eprographie eingerichtet.

Im  F rü h ja h r  erfolgt die U m lagerung der B ib lio theksbestände.
1966
begeht das D E I sein 80jähriges B estehen. A uf einer F estv e ran sta ltu n g  w ird die aus Anlaß 
des Jub iläum s von der A kadem ie gestifte te  „GusTAV-KRAATZ-Plakette“ an  Prof. Dr. H . 
SACHTLEBEN/Berlin u n d  Prof. D r. M. S. GHiLAROv/Moskau verliehen. Die B ib lio thek  kann  
in  diesem  Ju b iläu m sjah r m it 749 laufend  eingehenden Zeitschriften  (davon 672 == 90% im  
Tausch), 280 N euzugängen an  E inzelw erken u n d  1000 an  S eparaten  aufwarten, fü r den 
L eihverkehr w erden ru n d  5000 Seiten au f M ikrofilm  kopiert.
1968
g ib t Dr. H e r b e r t  K o p p e n  die L eitung  der B ib lio thek  ab. Neue B iblio theksle iterin  w ird 
C h r i s t e l  W u t z m e r , B iblio thekarin  m it Fachschulabschluß fü r w issenschaftliche B iblio­
theken , seit 1963 in  der Entom ologischen B ib lio thek  tä tig .

In  diesem  J a h r  erfäh rt die Sonderdrucksam m lung m it über 2 600 T iteln  (so auch 1962) 
w ieder eine ih rer größ ten  jäh rlichen  Zugänge.
1969
B isher g röß ter jährlicher Zuwachs an  E inzelw erken: K au f 357, T ausch 163, B esprechung 
21, Geschenk 30, insgesam t 571 Titel.
1971
A uf Beschluß der A kadem ie der L andw irtschaftsw issenschaften  der D D R  w ird das D E I 
m it W irkung vom  1. Ja n u a r  in  das In s t i tu t  fü r P flanzenschutzforschung (ehem als B iolo­
gische Z en tra lansta lt) eingegliedert. D er K ern  des D E I m it Sam m lung u n d  B ib lio thek  w ird 
A bteilung  Taxonom ie der In sek ten  u n d  b ilde t m it anderen A bteilungen die Zweigstelle 
Ebersw alde (später Bereich Ebersw alde). D er Aufgaben- und  W irkungsbereich der m it der 
V erw altung, Pflege und  M ehrung von Sam m lung und  B iblio thek b e tra u ten  M itarbeiter 
b le ib t unv erän d ert bestehen.
1972
C h r i s t e l  W u t z m e r  gib t die L eitung  der B ib lio thek  ab, ihr A ufgabengebiet b le ib t die Z eit­
schriftenstelle . Die F u n k tio n  des B iblio theksleiters übern im m t Dr. G e r r it  F r i e s e , seit 
1955 w issenschaftlicher M itarbeiter un d  K ustos fü r die L epidopteren-Sam m lung am  D E I.

Die A nzahl der laufend gehaltenen Z eitschriften erreicht in diesem Ja h r  das bisherige 
M axim um : m ehr als 3600 H eft von 856 Z eitschriften, davon 704 im  Tausch, 93 im K auf,
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52 als Geschenk u n d  7 zur B esprechung erw orben; H erk u n ft: D D R  87, A usland 769 (121 
aus sozialistischen L ändern , 648 aus nichtsozialistischen Ländern).

Es erscheint der 4. B and  des „ In d e x  L itte ra tu ra e  Entom ologicae“ , Serie I I .  D am it sind 
in  dieser W eltb ib liographie fü r die Ja h re  1864 bis 1900 insgesam t etw a 90000 T itel erfaß t 
u n d  pub liz ie rt w orden, daneben biographische un d  Z itathinw eise au f biographische A r­
beiten  (W ürdigungen, Nekrologe) über die A utoren.

1975
Als 5. B and  des „ In d e x  L itte ra tu rae  Entom ologicae“ , Serie I I  erscheint der R egisterband , 
der neben dem  Sachregister ein um fassendes Verzeichnis der ausgew erteten Zeitschriften 
en th ä lt.
1981 — 1982
w ird die erste  R evision der E inzelw erk-B estände durchgeführt, verbunden  m it einer k ö r­
perlichen In v en tu r . Sie w ird am  14. A pril 1982 m it einem  ausführlichen B erich t abge­
schlossen. Die festgeste llten  V erluste h ie lten  sich in  sehr engen Grenzen und  konn ten  in der 
Folgezeit g röß ten te il durch  nachträg liches A uffinden bei E n tle ihern  oder durch  die B e­
schaffung von E rsa tz-E xem plaren  nochm als reduziert werden.

Die B ib lio theksfacharbeiterin  E l i s a b e t h  B e n z , die 1964 — 1982 in der Zeitschriftenstelle 
tä tig  war, scheidet altersha lber aus.

1984
Am 21. Ja n u a r  s tirb t völlig u n erw arte t der L eiter der A bteilung Taxonom ie der Insek ten , 
Prof. Dr. G ü n t e r  M o r g e . K om m issarischer L eiter der A bteilung w ird Dr. G ü n t h e r  P e t e r ­
SEN.

Im  A pril t r i t t  eine S tru k tu rän d eru n g  in  K r a f t : Die Entom ologische B ib lio thek  w ird aus 
der A bteilung  Taxonom ie der In sek ten  herausgelöst und  m it der In form ationsstelle  zu 
einer A rbeitsgruppe B ib lio thek /In fo rm ation  verein ig t (A rbeitsgruppenleiter Dr. K l a u s  
R o h l e i e n ).

1985
M it W irkung  vom  1. O ktober g ib t Dr. G e r r it  F r i e s e  die L eitung  der Entom ologischen 
B ib lio thek  ab, die er seit 1972 in n e h a tte ; er übern im m t den A ufgabenbereich B ibliographie 
un d  W issenschaftsgeschichte in der A bteilung Taxonom ie der Insek ten . Die B ib lio theks­
le itung  w ird  von D r. K l a u s  R o h l f i e n  m it übernom m en.

3.3. Bestandsentwicklung, Leistungen

Die D arste llung  der B estandsentw ick lung  s tö ß t in  bestim m ten  Z eiträum en au f Schwierig­
keiten . Z ahlenangaben liegen — w enn ü b erh a u p t — erst seit 1904 (Ü bergabe der B ib lio ­
th e k  an  das DENM ) vor. Aus den folgenden Ja h rz eh n te n  sind s ta tistische D aten  auch  n u r 
b ru ch stü ck h aft un d  pauschal in den In s titu tsa k te n  und  -berichten  en thalten . W as aus 
dieser Zeit zu e rm itte ln  war, is t teilweise in  den C hronik-N otizen verzeichnet, fand  E ingang 
in  die G raphiken Fig. 18 und  19 oder fo lg t in  diesem  K apitel. A uf Q uellenangabe fü r diese 
wie auch  fü r die neueren D aten  w urde v erz ich te t, sie sind von Dr. G. F r i e s e  in  einem  
A ktenordner „B ib lio th ek ss ta tis tik “ m it en tsprechenden  V erm erken zusam m engetragen. 
S ta tistische Jah resberich te  der Entom ologischen B iblio thek existieren — w enn auch m it 
un tersch ied lichem  A ussagew ert — lückenlos e rst seit 1964.

Die h ier verzeichneten  Z ahlenangaben betreffen , w enn n ich t anders verm erk t, n u r die 
Entom ologische B iblio thek, d. h. ohne B erücksichtigung der Sonderstandorte .

F ig. 18 zeigt die B estandsentw ick lung  der L ite ra tu rg a ttu n g en  Einzelw erke (E), Z eit­
schriften  (Z), B estandseinheiten  (B uchbinderbände der E inzelw erke und  Zeitschriften  
(E  -f- Z), Sonderdrucke (S) ab 1904. Die K urven  zeigen tro tz  zeitweiliger E inbrüche (1. 
W eltkrieg, In fla tion , 2. W eltkrieg und  erste  N achkriegsjahre) insgesam t einen re la tiv  k o n ­
tinu ierlich  ansteigenden Verlauf.

E in z e lw e r k e
D er A bfall der K urve  für die E inzelw erke in  F ig. 18 von 7000 B ände 1913 au f 4320 Bände 
1914 is t dadurch  bed ingt, daß 1914 zahlreiche E inzelw erke zu Sam m elbänden vereinigt
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Hg. 18. Bestandsentwicklung der entomologischen Bibliothek 1904 — 1980.
E Einzelwerke (Buchbinderbände), Z Zeitschriften (Buchbinderbände), E +  Z Einzelwerke und Zeit­
schriften (Buchbinderbände insgesamt), S Sonderdrucke

w urden, d. h. sachlich zusam m enhängende oder weniger um fangreiche T itel oft in einem  
B and  zusam m engebunden w urden, w odurch sich die G esam tzahl s ta rk  reduzierte .

Die jährlichen  N euzugänge sind von jeher sehr schwankend. Die G raphik  Fig. 19 zeigt 
das fü r die Ja h re  1970 —1984. A ngaben aus der Zeit vor dem 2. W eltkrieg liegen n u r sehr 
b ruchstückhaft vo r:

Jahr Bände
insges.

Anteile nach Erwerbungsarten

Kauf Tausch/Bespr ./Geschenk

1914
1915
1916
1917
1934
1935

484
116
108

90

126
57
63
25

180 48

356
59
45
65

238
132

es liegt keine Aufschlüsselung 
vor, überwiegend wohl 
Tausch und Besprechung
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Fig. 19. Neuerwerbungen 1970—1984 au Einzelwerken für die eutoniologiaehe Bibliothek und Sonders land­
orte, für die entomologische Bibliothek auigeschlüsselt nach Erwerbungsarten
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E rs t nach  F ertigste llung der G raphik fanden sich noch fortlaufende A ngaben aus den 
Ja h re n  1959 — 1969, die in  die nachfolgende Tabelle eingearbeitet w urden, so daß lücken­
lose D aten  aus den le tz ten  26 Ja h re n  vorliegen, w oraus sich M ittelw erte errechnen lassen :

Jahre Zugang
insges.

Jahres­
mittel

Anteile nach Erwerbungsarten

Kauf Tausch Bespr. Geschenk

1959 232 232 23% 48% 15% 14%
1960-04 1850 370 23% 54% 12% 11%
1965-69 1652 330 48% 38% 9% 5%
1970-74 1437 287 30% 36% 21% 7%
1975-79 1031 200 39% 36% 18% 7%
1980-84 1208 241 35% 35% 21% 9%

D araus erg ib t sich für die 26 Ja h re  ein G esam tdurchschn itt von 285 Einzelwerken pro 
Ja h r, w ovon 35,1%  im  K auf, 41,3%  im  Tausch, 15,4% durch B esprechung und  8,2%  als 
Geschenk erw orben w urden. F ü r die vorhergehenden 54 Ja h re  von 1905 bis 1958 stieg der 
B estand  von 3 271 au f 13 500 Bände, d. h. um  10229 B ände; das ergib t einen d u rch sch n itt­
lichen Jahreszuw achs von n u r 189 B änden, also 96 B ände =  etw a 1/3 weniger als in  den 
Folgejahren.

D er se it 1965 zu verzeichnende R ückgang  im  Tausch und  K au f is t bed ing t durch  die 
ständ ig  ansteigenden Preise im  nichtsozialistischen A usland wie auch durch die K ürzung 
des V alu takontingents. D urch intensive B em ühungen in der Beschaffung von B esprechungs­
exem plaren  w urde versucht, die R ückgänge in den genannten E rw erbungsarten  auszu­
gleichen.

A ngaben über die H erkun ft der N euzugänge an  Einzelw erken nach  L ändergruppen  
w urden seit 1972 erfaß t und  zeigen folgende A nteile:

Jahre
Zugang sozial.

Länder
sonstige
Länder

insges. DDE, BRD

1972-74 749 88% 16% 14% 32%
1975-79 1031 35% 16% 18% 32%
1980-84 1208 23% 21% 25% 31%

In  den 13 verzeichneten Ja h re n  erw arb die B ib lio thek  im  G esam tdurchschnitt 32% E in ­
zelwerke aus der D D R, 19% aus der B R D  un d  W est-Berlin, 17,5% aus den sozialisti­
schen L ändern  und  31,5% aus den sonstigen L ändern .
Z e i t s c h r i f t e n
D er G esam tzuw achs an  Z eitschriften-B änden is t in Fig. 18, K urve Z dargestellt. Die v e r­
fügbaren  Zahlen fü r laufend gehaltene Zeitschriften  (einschließlich Serien, soweit sie n ich t 
m it E inzelw erksignaturen versehen w urden) sind in  Fig. 20 graphisch zusam m engefaßt. 
Ganz deu tlich  zeichnen sich die R ückgänge w ährend des 1. und  2. W eltkrieges als tiefe 
E in sch n itte  ab, desgleichen der durch  das F ehlen  einer eigenen T auschzeitschrift bedingte 
A bfall in  den Ja h re n  1929 —1934. D as V orkriegsm axim um  von 1939 m it 720 Zeitschriften 
(davon 685 im  Tausch) w ird erst w ieder 1957/58 erreicht (729 Z eitschriften insgesam t, d a ­
von 650 im  Tausch). In  den F olgejahren w ird die A nzahl übersch ritten  und  erreicht 1972 
m it 856 laufend  eingehenden Z eitschriften (davon 704 im  Tausch) den bisher absoluten 
H öhepunk t. D er seitdem  zu verzeichnende schwache R ückgang is t w iederum  eine Folge 
der besonders im  kapitalistischen  A usland enorm  angestiegenen D ruckkosten. D adurch 
gingen einerseits eine n ich t geringe A nzahl von Z eitschriften ein, besonders solche, die von 
V ereinen u n d  G esellschaften herausgegeben w urden, andererseits w echselten bisher von 
In s titu te n  oder M useen herausgegebene Zeitschriften, deren H erausgeber bzw. deren 
B ib lio theken  an  einem  Tausch in teressiert w aren, als kommerzielle U nternehm ungen  an  
Verlage über, die an  einem  Z eitschriften tausch  n ich t in teressiert sind.
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Pig. 20. Anzahl der laufend gehaltenen und Anteil der im Tausch erworbenen Zeitschriften 1900-1980. 
Ausgezogene Linie: eingegangene Zeitschriften insgesamt, gestrichelte Linie: Anteil der im Tausch eingegan­
genen Zeitschriften.

1 — 7: vom Institut herausgegebene Zeitschriften, die vorrangig als Tauschäquivalent dienten, und ihre E r­
scheinungsjahre. 1 Deutsche Entomologische National-Bibliothek, 2 Entomologische Mitteilungen, 3 Supp­
lémenta Entomológica, 4 Entomologische Beihefte, 5 Arbeiten über physiologische und taxonomische Ento­
mologie aus Berlin Dahlem, 6 Arbeiten über physiologische und angewandte Entomologie aus Berlin-Dahlem 
7 Beiträge zur Entomologie

E ine A ufschlüsselung nach  E r w e r b u n g s a r t e n  der le tz ten  25 Jah re  — wieder in  5- 
Jah res-P erioden  — zeigt die anschließende Tabelle:

Jahre Jahres­
mittel

Anteile nach Erwerbungsarten

Tausch Kauf Geschenk Bespr.

1960—64 760 89,0% 9,5% 1,3%
1965-69 742 86,6% 9,6% 3,4% 0,4%
1970-74 818 84,0% 10,8% 4,8% 0,4%
1975-79 821 81,2% 11,6% 6,9% 0,3%
1980—84 787 80,0% 12,8% 7,2% 0,1% -

D as erg ib t aus den verzeichneten 25 Ja h re n  fü r die einzelnen E rw erbungsarten  folgenden 
G esam tdu rchschn itt: Tausch 84%, K au f 10,9% , Geschenk 4,8% , B esprechung 0,3% .

V ergleichszahlen fü r den vorhergehenden Z eitraum  liegen in  dieser A ufschlüsselung 
n ich t vor, die e rm itte lbaren  A ngaben fü r die jährlich  eingegangenen Z eitschriften un d  der 
A nteil der im  Tausch erw orbenen sind in  die graphische D arstellung Fig. 20 eingearbeitet. 
D er T auschanteil b e tru g  in  den Ja h re n  1914 — 1917 etw a 80% , 1924 — 1927 etw a 93% , 
1939 fast 94% , 1953 —1959 etw a 89% , also im  D urchschn itt nahezu 90% un d  lag dam it 
etw as höher als in  den le tz ten  25 Jah ren .
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Fig. 21. Der gegenwärtige internationale Schriftentauseh (Zeitschriften) der Entomologischen Bibliothek

D er A nteil ausländischer Z eitschriften  b e tru g  1920 —1922 knapp  70% , 1928 nahezu 
80% , 1980 —1984 annähernd  85%. D er scheinbare A nstieg b e ru h t au f dem  U m stand , daß 
die Z eitsch riften  aus der B R D  je tz t  u n te r  A usland erfaß t w erden. Von den in  den le tz ten  
Ja h re n  eingegangenen Zeitschriften  stam m en  etw a 15% aus der D D R , 10% aus der B R D  
bzw. W est-B erlin , 15% aus den sozialistischen L ändern  und  60% aus den übrigen n ic h t­
sozialistischen L ändern .

Die E n t omologisehe B iblio thek u n te rh ä lt gegenw ärtig einen in ternationalen  Schriften - 
ta u sch  (Zeitschriften, Serien un d  Einzelwerke) m it etw a 400 T auschpartnern  aus 55 L än ­
dern  in  allen  E rd teilen , vgl. Fig. 21. U nsere T auschpartner sind  In s titu te , Museen, Gesell­
schaften , Vereine, U niversitäts- un d  öffentliche B iblio theken und  andere In stitu tio n en .

S o n d e r d r u c k e
D er aus der KßAATZschen B ib lio thek  übernom m ene A nfangsbestand betrug  1904/05 etw a 

6 000 S eparate. Ih re  Zahl stieg
1910 au f 8 500, jährlicher Zuwachs etw a 350 S tück 
1920 a u f  18000, jährlicher Zuwachs etw a 950 S tück  
1930 au f 5t>000, jährlicher Zuwachs etw a 3 500 S tück  
1940 au f 60000, jährlicher Zuwachs etw a 700 S tück  
1950 au f 63000, jährlicher Zuwachs etw a 300 S tück 
1960 au f 73000, jährlicher Zuwachs etw a 1000 S tück 
1970 au f 88000, jäh rlicher Zuwachs etw a 1500 S tück 
1980 au f 97 000, jährlicher Zuwachs etw a 900 Stück.

In  den Ja h re n  1981 — 1984 w urden wegen M angel an  B ib lio thekskräften  jäh rlich  nu r 
e tw a 550 S onderdrucke in  den B estand  eingearbeite t. Die A nzahl der eingegangenen 
S tücke w ar jedoch w esentlich höher un d  w ird  etw a den 1970er Ja h re n  nahekom m en. Die 
A ufarbe itung  der gestapelten  S eparate is t bere its eingeleitot.

L e i h v e r k e h r
D er L eihverkehr an  andere O rte un d  ins A usland  w ar zeitweise beträch tlich . Schon in  den 
1920er Ja h re n  gingen Leihsendungen in  25 L änder, d a ru n te r 10 außereuropäische. Das 
H öchstgew ich t einer solchen Sendung b e tru g  einm al 86 P fund!

DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 36.1.5-52

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beitr. Eilt., Bd. 30 (1986) H. 1 49

N ach dem  2. W eltkieg w urde der d irek te  L eihverkehr m it O riginalen s ta rk  einge­
sch rän k t, da  die In s titu ts le itu n g  die B iblio thek zu r P räsenzbib lio thek  erk lärte. D am it sie 
dennoch ihre A ufgaben im  L eihverkehr erfüllen konnte , w urde bereits 1952 ein m odernes 
M ikrofilm -A ufnahm egerät zu r H erste llung  von K opien angeschafft, eines der ersten, das 
Z E IS S -Jena nach dem  K rieg auslieferte. Leider ließen sich aus den 50er und  60er Ja h re n  
keine N otierungen über den U m fang des Leihverkehrs und  der H erstellung von K opien 
auffinden.

Ü ber die V erleihungen im  In s ti tu t  und  am  O rt seit 1971 g ib t die G raphik  (Fig. 22) A us­
kunft. D ie A usleihen haben  sich 1984 gegenüber 1971 m ehr als verdoppelt.

F ü r  die E ntle ihungen  aus ausw ärtigen  B ib lio theken schw anken die Zahlen jahrw eise 
noch s tä rk e r, vgl. Fig. 23. Von den jäh rlich  290 bis 789 aufgegebenen Fernleihw ünschen 
w urden 172 bis 564 realisiert.

Die A nzahl der jäh rlich  kopierten  Seiten, wovon der größte Teil anstelle der Ausleihe 
von O riginalen im  L eihverkehr hergestellt w urde, b e trug  1964 etw a 4 500 Seiten, stieg in 
den F o lgejahren  laufend  an  und erreichte 1984 ru n d  18000, das heiß t, die A nforderungen 
haben  sich in  den le tz ten  20 Ja h re n  m ehr als v e rv ie rfac h t!

Vom  G esam tbestand  der Entom ologischen B iblio thek, der 1984 60187 Bände (ohne 
S onderdrucke und  K leinschrifttum ) um faßte, w urden im  gleichen J a h r  10087 B ände au s­
geliehen, das sind 16,76% . D am it h a t die B ib lio thek  bezüglich des A nteils der V erleihungen 
zum  G esam tbestand  im  V erhältn is zu anderen w issenschaftlichen B ibliotheken der D D R  
einen re la tiv  hohen P rozen tsa tz  erreicht.

4 Beitr. Ent., Bd. 36, H. 1
DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 36.1.5-52

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

W. Ebbet u. a.: 100 Jahre Deutsches Entomologisehes Institut

1000 -  

900 -­

800 -  

700 ■■ 

600­

500 ■■ 

4Ö0-

JÖ£?"

¿00-­

100-

1972 73 74- 75 76 77 78 79 SO 81 82 83 89
Fig. 23. Fernleihverkehr: Verleihungen 1972 — 1984.
Obere Kurve: empfangene Fernleihscheine, untere Kurve: durch Verleihung bzw. Kopie realisiert

Fig. 24. Fernleihverkehr: Entleihungen 1972—1984.
Obere Kurve versandte Fernleihscheine an auswärtige Bibliotheken, untere K urve: durch Verabfolgung bzw. 
Kopie realisiert
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Fig. 25. Verleihungen 1984 (Orts- und Fernleihe), prozentual aufgeschlüsselt nach zeitlichen Perioden der 
P ublikation  bzw. des Bestandeszuwachses

Um einen A nhaltspunkt für die Ausleihe und Nutzung der ä lteren  Bestände zu erhalten, wurden 1984 von 
insgesam t 10087 Verleihungen der Entomologischen B ibliothek 2270 Leihscheine nach den Erscheinungs­
jahren  der T itel in bestim m ten zeitlichen Perioden ausgezählt. Da die absoluten Zahlen allein wenig aussagen, 
wurden sie ins Verhältnis zum jeweiligen Bestand der genannten Perioden gesetzt. Der vorhandene Bestand 
aus den einzelnen Perioden wurde aus den Bestandeszuwachszahlen erm ittelt.

A n m e rk u u g e ii
1 Sachtleben, H.: Bibliographie der palaearktischen Ichneumon! dae. — In: Beitr. Ent. 12 (1962), S. 1 — 242, 720 — 731, 

915-939.
Göllner-Scheiding, U .: Bibliographie der Bestimmungstabellen europäischer Insekten. I: Apterygola bis Siphona- 
ptera. In: Beitr. Ent. 17 (1967), S. 697-958.
I I :  Hymenoptera. — In : Mitt. Zool. Mus. Berlin 45 (1969), S. 3 — 156. I I I :  Coleoptera und Strepsiptera. — In: Dtsch. 
Ent. Z. 17 (1970), S. 33-118.
Gaedike, 11.: Bibliographie der Bestimmungstabellen europäischer Insekten (1964 — 1973). — In: Beitr. Ent. 26 (1976), 

S. 49-166.
—, Bibliographie der Bestimmungstabellen europäischer Insekten (1974 —1978). — In : Beitr. Ent. 31 (1981), S. 235 — 404. 
—, Bibliographie der Bestimmungstabellen europäischer Insekten (1979 — 1983). — Beitr. Ent. im Druck. 
K önigsmann, E.: Bibliographie zur entomologischen Erforschung Albaniens. — In : Beitr. Ent. 12 (1962), S. 844 — 915; 

17 (1967), S. 435-457.
K oppen, H.: Bibliographisch-thematische Studie über Bestimmungstabellen für landwirtschaftlich-gärtnerisch wich­

tige Dipterenlarven.— In : Beitr. Ent. 22(1972), S. 233 —344.
Friese, G.: Bibliographie der faunistischen Literatur über Microlepidopteren für das Gebiet der DDK. — Ent. Ber. 

1966 (1967), S. 4 5 -5 4 ,1 1 3 -1 2 0 .
Kohi.fien , K.: Bibliographie der entomologischen Bibliographien (1920 —1970). — In : Beitr. Ent. 27 (1977), S. 313—379. 
Wutzmer, Ch.: Bibliographie deutscher Hochschulschriften zur Entomologie. — In : Beitr. Ent. 23 (1973), S. 169 — 196. 7 Marwinski, F . : Aus der Arbeit der Bibliothek des Deutschen Entomologischen Instituts: Nachlaß J ulius Lederer, 

Wien. -  In : Beitr. Ent. 20 (1970), S. 813-826.
—, . . . Korrespondenzliste vom Nachlaß Germar, Halle. — In: Beitr. Ent. 21 (1971), S. 161 — 164.
- ,  . .  . Nachlaß SchilSKY, Berlin. -  In: Beitr. Ent. 21 (1971), S. 205-212.
—, . . . Nachlässe und Konvolute. — In : Beitr. Ent. 23 (1973), S. 427 — 443; 24 (1974), 8. 349 — 382; 25 (1975), S. 297 bis 

323; 26 (1976), S. 167-178.
—, . . . Nachlaß Kraatz, Berlin. — In : Beitr. Ent. 25 (1975), S. 163 — 188.

3 Sachtleben, H .: Die Bibliothek des Deutschen Entomologischen Instituts der Deutschen Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften zu Berlin. — In : Ent. Blätter 54 (1958), S. 116 — 118.

4 Wutzmer, Ch.; Marwinski, F .: Aus der Geschichte der Bibliothek des ehemaligen Deutschen Entomologischen In ­
stitutes. -  In : Beitr. Ent. 23 (1973), S. 197-217: 14 Fig.

6 Horn, W .: Prof Dr. Gustav K raatz. Ein Beitrag zur Geschichte der systematischen Entomologie. — Berlin 1906, 
164 S. (S. 14).

6 Wie zuvor, S. 60.
7 Wie zuvor, S. 38.

DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 36.1.5-52

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

52 W. E b b e t  u . a . : 100 Jahre  Deutsches Eutomologisches In s titu t

8 Kraatz, G.: Das Deutsche Entomologische National-Museum . . . Iu : Dtscli. Ent, Z. 24 (1880), S. 9 —14 (bes. S. 12).
9 Gründungsvertrag vom 6. Juni 1886.
10 Quelle Anmerkung 6, S. 57 — 60, ausführliche Schilderung der ersten Bekanntschaft und des ersten Besuchs bei Kraatz

mit Beschreibung der KRAATZschen „Entomologischen-Junggesellen-Bude“ .
11 K raatz, G.: Das Deutsche Entomologische National-Museum. — In : Dtseh. Ent. Z. 1904, S. 461 — 403.
18 Schenkung, S.: Das Deutsche Entomologische National-Museum [1. Bericht], — In : Dtseh. Ent, Z. 1905, S. 170 — 171. 
13 Wie zuvor [2. Bericht]. -  In : Dtseh. Ent. Z. 1905, S. 7 - 8 .
11 Wie zuvor [3. Bericht], -  In : Dtseh. Ent. Z. 1906, S. 321-322.
16 Wie zuvor [V. Bericht]. — In: Dtseh. Ent. Z. 1906, S. 474 — 477.
18 Horn, W.: Das Deutsche Entomologische National-Museum. — In : Dtseh. Ent. Nation.-Bibi. 1 (1910), S. 4 — 5.
17 Schenkung, S.: Das Deutsche Entomologische National-Museum. VII. [Bericht], — In : Dtseh. Ent. Z. 1910, S, 117 bis 

118.
18 Ankündigungsblatt der „Deutschen Entomologischen National-Bibliothek“, 1910.
19 Institutsakten: Arbeitsgemeinschaft BZA — DEI, Akte 144/33.
20 H orn, W.: Skizzen aus der Geschichte des „Deutschen Entomologischen Museums“ . — In : Ent. Mitt. 1 (1912), S. 1 —6,

33—38: 3Taf. (T at 3 zeigt zwei Innenansichten der Bibliothek). Original-Handzeichnung des Signets mit Nennung 
der Urheber. Nachlaß Horn: Akten II, Bl. 96.

21 Dtseh. Ent. Nation.-Bibl. 2 (1911) 24 , Titelblatt.
22 Horn, W.: E t meminisse et vaticinari liceat. 11. — In  Ent. Mitt. 11 (1922), S. 199 — 208 [betr. Geschichte des DEI bis

1.10.1922].
23 Institutsakten: Personalia.
21 Horn, W.: E t meminisse . . .  24: Über harte Zeiten. — In : Ent. Mitt. 15 (1926), S. 1 - 6  [Betr. Geschichte des DEI 1 .10. 

1922 bis 31. 3.1925],
25 Horn, W.: E t meminisse . . .  32: Über die neuen Ziele des Deutschen Entomologischen Instituts. — In: Ent. Mitt. 10 

(1927), S. 317-319 [Betr. Geschichte des DEI April 1925 bis Mitte 1927],
28 H orn, W.: E t meminisse . . .  37: Über ein Saldo. — In: Ent. Mitt. 17 (1928), S. 235 — 237.
27 Horn, W.: E t meminisse . . .26: Über den neuen „Index Litteraturae Entomologicae“ . — In: Ent. Mitt. 15 (1926),

S. 209-211.
28 Schenkung, S.; Horn, W .: Bitte des Deutschen Entomologischen Instituts um Mitarbeit an der Herstellung einer bi­

bliographischen Kartothek über die gesamte entomologische Literatur der Welt ab 1864. — In : Arb. phys. angew. Ent. 
Berlin-Dahlem 1 (1934), S. 92—93.

Horn, W.: Eine bibliographische Bitte an die Entomologen der Welt. — Privatdruck W, Horn 1932, 4 S.
29 Institutsakten: Arbeitsgruppe BBA — DEI, Akte 144/33, 2033.1933, Bl. 4.'Ebenda, Gutachten Donnevekt.
30 Institutsakten: Arbeitsgruppe BBA — DEI, Aktennotiz Horn ohne Datum und 6. 4.1933.
31 Wie zuvor, II/2-1780 (Abschrift).
32 Institutsakten: Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft I, VI. 182-184.
33 Korscheesky, B .: Zum 50jährigen Bestehen des Deutschen Entomologischen Institutes . . .  — In: Ent. Blätter 32

(1936), S. 89-93 .
34 K orschefsky, B .: Dr. Walther Horn!. -  In: Ent. Blätter 35 (1939), S. 177-184: 4 Abb.
35 Institutsakten: Blücherhof 91,3 (Bücherei 1946 — 49), Bl. 2—4.
58 Wie zuvor, 91,4 (Verschiedenes), Bl. 9.
37 Wie zuvor, 91,4, Bl. 50. . ,
38 Wie zuvor, 91,3, Bl. 26.
39 Sachtleben, II.: Das Deutsche Entomologische Institut. — In: Jahrbuch 1952 der Deutschen Akademie der Land­

wirtschaftswissenschaften zu Berlin, S. 112—117. Berlin 1953.
40 Wie zuvor, Jahrbuch 1953/1954, S. 162 — 168.
41 Wie zuvor, Jahrbuch 1955/1956, S. 235 — 239.

Wie zuvor, Jahrbuch 1957/1958, S. 226 — 231.
Wie zuvor, Jahrbuch 1959/1960, S. 230—233.
Wie zuvor, Jahrbuch 1961/1962, S. 257 — 262.

42 F ankhänel, H.: 80 Jahre Deutsches Entomologisches Institut. — In: Beitr. Ent. 16 (1966), S. 259 — 269: 5 Fig. [dabei
Abb. des Leseraums].

—, Verleihung der GUSTAV-KRAATZ-Plakette. — In: Beitr. Ent. 17 (1967), S. 632—635.

Z u s a m m e n fa s s u n g

Der Beitrag verm ittelt einen Überblick über die geschichtliche Entwicklung des Deutschen Entomologischen In s titu ts  in 
E tappen  m it den ihnen entsprechenden Zielen und Aufgabenstellungen anhand von unveröffentlichten Quellen. W eiter 
w ird die Entwicklung der Sammlungsteile und ihre B earbeitung dargestellt und eine Übersicht über den Bestandsaufbau 
und  die Erwerbung der entomologischen Fachbibliothek gegeben. Die wichtigsten Arbeiten zur Geschichte, Forschung, 
Sam m lungsbearbeitung und Bibliothekserschließung werden verm itte lt.

S u m m a ry  . .

The contribution gives a survey on the historical development of the German In stitu te  of Entomology by  stages accord­
ing to their aims and tasks by  the help of unpublished sources.The m ost im portant works about history, research, treating 
of collection and opening of the library will be mediated.

PeaioMe

CiaTLH eojiepvKm’ odaop o ncTopiuiecKoivi paaBiiTm i HeivieuKoi’o 3 iiTOMO.ioru'rcci:oro IIiiCTHTyra b  OTtuiax 
c K u m t npnnau.ieH.aiuHMii ue.u iM n  n aauauaMu Ha ocnoBe no c n x  nop ne onyd. juK oiiam iL ix  h c t o u h h k o b . Il3Jia- 
ra e x c u  pa;iBMTne k o ju jck u h h  ii  h x  odpadoTita h  jiaeTcn ooriop o corpiaiinji aa n aca  u  npiioopcTeiiMM onTOMOJioni- 
uecKoii OnojiHOTeKH. IIpeflCTaBJifiiOTCH BaiKireiimne p a d o x u  06 iiCTopjm, n ccacu o n a m u ix, odpadorne KOJUieKipm 
II O C B O eilH II ohGum otckh .
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